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Bad König, den 06.12.2023 
 
 

Öffentliche Stadtverordnetenversammlung  

Gemäß § 58 Abs. 6 HGO mache ich bekannt, dass am  
Donnerstag, 14.12.2023, 19.00 Uhr eine öffentliche Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Bad König im Schulungsraum der Feuerwache Kinzigtal, Außenliegend 112, 64732 
Bad König stattfindet. 
 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
2. Mitteilungen 

2.1 Sachstände projektbezogener Maßnahmen Bauverwaltung 
2.2 Neuvergabe Konzessionsverträge Strom u. Gas - Bekanntmachungen, zeitli-

che Eckpunkte 
3. Berichte 

a der Ausschussvorsitzenden 
b aus den Verbandsversammlungen 
c eingegangene Anträge 

4. Antrag der CDU -Fraktion 
Hier: Etablierung eines Bürgerbüros 

5. Antrag der ZBK-Fraktion: 
Aufsuchende Energieberatung 

6. Antrag der SPD-Fraktion zur Änderung der Kurbeitragssatzung 
7. Anfragen 

 
 
 
Frank Hofferbert 
Stadtverordnetenvorsteher 
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Niederschrift über die Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad König 

vom Donnerstag, dem 14.12.2023 
 

Sitzungsort: Feuerwehrhaus Kinzigtal, Schulungsraum, Außenliegend 112, 64732 Bad 
König. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Beginn: 19:00 Uhr    Ende: 20:33 Uhr 
Anwesende: 
 a) von der Stadtverordnetenversammlung 
Stadtverordnetenvorsteher ZBK Hofferbert, Frank  

 
Stadtverordneter CDU Antonelli, Adriano  
Stadtverordneter CDU Blatz, Jochen  
Stadtverordnete ZBK Bünau, Beate  
Stadtverordneter SPD Ditter, Werner  
Stadtverordnete SPD Heldmann, Eva  
Stadtverordneter ZBK Dr. Hoche, Holger  
Stadtverordneter SPD Hofmann, Rainer  
Stadtverordneter SPD Horn, Klaus-Dieter  
Stadtverordnete SPD Horn, Kornelia  
Stadtverordneter ZBK Landgraf, Rolf  
Stadtverordneter SPD Pawlik, Jürgen  
Stadtverordneter ZBK Schlingmann, Martin  
Stadtverordnete Die GRÜNEN Seiler, Hedwig  
Stadtverordnete Die GRÜNEN Dr. Seipp-Guthier, Elke  
Stadtverordneter CDU Storck, Gerald  
Stadtverordneter ZBK Urich, Steffen  
Stadtverordneter CDU Wangler, Markus  

 
 
Es fehlt entschuldigt: 
 CDU Bereiter, Martin 
 ZBK Huber, Christian 
 SPD Ismail, Ülkü 
 SPD Lust-Bechtel, Fabienne 
 SPD Nisch, Roger 
 ZBK Dr. Strack, Georg 
 ZBK Urich, Karl-Heinz 
 ZBK Weyrich, Dennis 
 ZBK Zörgiebel, Birgit 

 
 
b) vom Magistrat 
Bürgermeister  Muhn, Axel  

 
Erster Stadtrat CDU Geist, Bernhard  

 
Stadtrat ZBK Arndt, Bernd  
Stadtrat ZBK Baron, Reinhard  
Stadtrat SPD Hofmann, Gernot  
Stadtrat SPD Schmidt, Christoffer  

 
 
Es fehlt entschuldigt: 
 SPD Gottschalk, Bernd 
  Porzel, Ingo 
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c)  von der Verwaltung 
Hauptamtsleiter  Best, Markus  
Finanzabteilungsleiter  Walther, Carsten  

 
Schriftführerin  Bundschuh, Anja  

 
 
d)  von der Presse 
  Dr. Richter, Sabine  

 
 

Tagesordnung: 
 
1.) Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung  
2.) Mitteilungen  
2.1) Sachstände projektbezogener Maßnahmen Bauverwaltung (MI-34/2023) 
2.2) Neuvergabe Konzessionsverträge Strom u. Gas - Bekanntma-

chungen, zeitliche Eckpunkte 
(MI-33/2023) 

3.) Berichte  
a) der Ausschussvorsitzenden  
b) aus den Verbandsversammlungen  
c) eingegangene Anträge  
4.) Neukalkulation der Gebührensätze für die Wasserversorgung 

und Erste Änderung der Wasserversorgungssatzung der Stadt 
Bad König 

(VL-139/2023) 

5.) Neukalkulation der Gebührensätze für die Abwassergebühren 
und Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Bad Kö-
nig 

(VL-138/2023) 

6.) Haushaltsbericht der Stadt Bad König zum 30.09.2023 (MI-31/2023) 
7.) Antrag der CDU -Fraktion 

Hier: Etablierung eines Bürgerbüros 
(AT-5/2023) 

8.) Antrag der ZBK-Fraktion: 
Aufsuchende Energieberatung 
 

(AT-4/2023) 

9.) Antrag der SPD-Fraktion zur Änderung der Kurbeitragssatzung (AT-6/2023) 
10.) Anfragen  
10.1) Anfrage 1  
10.2) Anfrage 2  
10.3) Anfrage 3  
10.4) Anfrage 4  
10.5) Anfrage 5  
10.6) Anfrage 6  
10.7) Anfrage 7  
10.8) Anfrage 8  
10.9) Anfrage 9  
10.10) Anfrage 10  
10.11) Anfrage 11  

 
 
TOP 1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher Frank Hofferbert eröffnet die 26. Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung in der laufenden Legislaturperiode und begrüßt die anwesenden Damen und 
Herren Stadtverordneten, Herrn Bürgermeister Axel Muhn, die Mitglieder des Magistrats, die 
Mitarbeiter der Verwaltung, die Vertreterin der Presse und die Zuhörer. 
 
Anschließend stellt er die form- und fristgerecht ergangene Einladung sowie die Beschlussfä-
higkeit fest. Von den 27 Damen und Herren Stadtverordneten sind 18 anwesend. 
 
Zur Tagesordnung gibt es folgende Ergänzungen: 
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Der Bürgermeister beantragt die Ergänzung der Tagesordnung um  
 
Neu TOP 4 
Neukalkulation der Gebührensätze für die Wasserversorgung und Erste Änderung der 
Wasserversorgungssatzung der Stadt Bad König. (VL-139/2023) 
 
Abstimmungsergebnis:    Einstimmige Zustimmung 
       (18 Ja-Stimmen)  
 
Neu TOP 5 
Neukalkulation der Gebührensätze für die Abwassergebühren und Änderung der Ent-
wässerungssatzung der Stadt Bad König. (VL-138/2023) 
 
Abstimmungsergebnis:    Einstimmige Zustimmung 
       (18 Ja-Stimmen) 
 
Neu TOP 6 
Haushaltsbericht der Stadt Bad König zum 30.09.2023. (MI-31/2023) 
 
Abstimmungsergebnis:    Einstimmige Zustimmung 
       (18 Ja-Stimmen) 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher Frank Hofferbert stellt die Tagesordnung mit den mit 2/3 
Mehrheit beschlossenen Tagesordnungspunkten fest, die unter TOP 4-6 behandelt werden. 
 
Die ursprünglichen TOP 4, 5 und 6 werden unter TOP 7-9 behandelt. 
 

 
TOP 2. Mitteilungen 
 
Der Bürgermeister teilt zum Sachstand Bebauungsplan Kimbach/Mühlbach Folgendes mit: 
 
Der Prozess der Aufstellung des Bebauungsplanes zwischen Kimbach und Mühlbach hat sich 
aufgrund des Verkaufs des städtischen Grundstücks verzögert. Das Erstellen eines Vertrags-
entwurfs für den Verkauf des Grundstücks wurde nach dem Magistratsbeschluss an das An-
waltsbüro Erk vergeben. 
Eine Kostenzusammenstellung, sowie ein Muster für den städtebaulichen Vertrag zur Kosten-
übernahme für die Planungs- und Verwaltungskosten liegen bereits vor. Auch wurde von der 
Bauabteilung eine Schätzung über die Verwaltungskosten und ein Anschreiben an die Grund-
stückseigentümer:innen erstellt. Es ist eine Infoveranstaltung für die Grundstückseigentü-
mer:innen im Geltungsbereich des B-Plans geplant. 
 
Der Bürgermeister teilt weiter mit, dass er den Adventskaffee der Flüchtlingshilfe besucht hat.  
Er bedankt sich herzlich bei allen ehrenamtlichen und aktiven Mitgliedern der Flüchtlingshilfe 
für die großartige Leistung, die dort erbracht wird. Das sei höchst anerkennenswert und man 
könne diese Arbeit nicht genug wertschätzen. 
 

 
TOP 2.1 Sachstände projektbezogener Maßnahmen Bauverwaltung 

 
MI-34/2023 

 
Die Mitteilungen werden zur Kenntnis genommen. 
 

 
TOP 2.2 Neuvergabe Konzessionsverträge Strom u. Gas –Bekanntma-

chungen, zeitliche Eckpunkte 
 

MI-33/2023 

 
Die Mitteilungen werden zur Kenntnis genommen. 
 

 

https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZRhj1SWhSugE0ssOhksxkDT5AHNZn_E5eRctcCDkBxug/Mitteilungsvorlage-MI-34-2023.pdf
https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZWdbd0GzJie0-t5JPQKEJSX0sAv138ObEcqre-5WE1qA/Mitteilungsvorlage-MI-33-2023.pdf
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TOP 3. Berichte 
 
 
TOP a der Ausschussvorsitzenden 
 
Herr Horn berichtet als Vertreter von Herrn Weyrich aus der Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses, der am 11.12.2023 getagt hat. Er wird direkt zu den jeweiligen Tagesordnungs-
punkten im Laufe der Sitzung berichten. 
 
Herr Dr. Hoche berichtet aus der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Planung, Landwirt-
schaft, Umwelt und Forsten, die am 07.12.2023 stattgefunden hat. 
 
Frau Dr. Seipp-Guthier berichtet, dass der Ausschuss für Soziales, Kultur, Jugend und Sport 
nicht getagt hat. Es fand aber gemeinsam mit Herrn Lautenschläger vom Dekanat eine Bege-
hung des Nieder-Kinziger Kindernestes statt. 
 

 
TOP b aus den Verbandsversammlungen 
 
Es haben keine Verbandsversammlungen stattgefunden. 
 

 
TOP c eingegangene Anträge 
 
Antrag der ZBK-Fraktion vom 09.12.2023, Gemeindepfleger*in für Bad König. 
Der Antrag wird in den Haupt- und Finanzausschuss und in den Ausschuss für Soziales, Kul-
tur, Jugend und Sport verwiesen. 
 

 
TOP 4. Neukalkulation der Gebührensätze für die Wasserversorgung 

und Erste Änderung der Wasserversorgungssatzung der 
Stadt Bad König 

VL-139/2023 

 
Herr Horn berichtet aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 
Der Bürgermeister nimmt Stellung zur Notwendigkeit der Erhöhung der Wassergebühren. 
 
Die von Herrn Dr. Hoche gestellten Fragen werden vom Bürgermeister und Herrn Best beant-
wortet. 
 
Um die weitere Vorgehensweise mit den Fraktionsvorsitzenden zu besprechen erfolgt eine 
Sitzungsunterbrechung von 19.39 Uhr bis 19.50 Uhr. 
 
Die Fraktionen geben danach ihre Stellungnahmen zur Abstimmung ab. 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher lässt über die mit Email vom 12.12.2023 versandte Ver-
brauchsgebühr abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nach vorheriger Beratung im Haupt- und 
Finanzausschuss,  
 
1. Grund- und Benutzungsgebühren: 
 
a) Der Gebührenkalkulation der Eckermann und Krauß GmbH vom 16.11.2023 wird zu-
gestimmt. 
Sie hat der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegen. Die 
Stadt erhebt Gebühren für ihre öffentliche Einrichtung Wasserversorgung. Gebühren-
maßstab für die Leistungsgebühr ist die Menge des Frischwasserbezuges.  

https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfgQpgRHIZU5xZ5JU9Z_CoCM2U5-yJweRFKUzCU3tn9v/Beschlussvorlage-VL-139-2023.pdf
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b) Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 
01.01.2024 bis 31.12.2025 wird zugestimmt. Von der Möglichkeit, die Gebührenkalkula-
tion auf einen längeren Zeitraum (bis zu 5 Jahre) abzustellen, wird kein Gebrauch ge-
macht.  
c) Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschreibungssätzen, Zinssätzen, der 
Abschreibungs- und Verzinsungsmethode sowie weiteren Ermessensentscheidungen 
wird ausdrücklich zugestimmt.  
d) In der Wasserversorgung ist im Kalkulationszeitraum 2020/2021 eine kumulierte 
Überdeckung in Höhe von 122.807,51 € entstanden. 
Die Stadtverordnetenversammlung folgt dem Vorschlag, die entstandene Überdeckung 
in der vorliegenden Gebührenkalkulation für den Zeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2025 
vollständig zu berücksichtigen und entsprechend kostenmindernd anzusetzen. 
e) Die Grundgebühr im Bereich der Wasserversorgung soll - entsprechend der bisheri-
gen Verwaltungspraxis -je Zähler und nach Nenngröße erhoben werden. Hierbei wird 
die Zählergebühr nach den vorhandenen Zählern exakt kalkuliert 
f) Auf der Grundlage der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die Wassergebüh-
ren für den Zeitraum von 01.01.2024 bis 31.12.2025 wie folgt festgesetzt: 
 
Variante 2, Anhebung der Grundgebühr 
 
Grundgebühren Wasserzähler: 
Qn 2,5 (Q3=4) 4,67 € 
Qn 6,0 (Q3=10) 11,68 €  
Qn 10,0 (Q3=16) 18,69 €   
Qn 15 (Q3=25) 29,21 €   
Qn 40 (Q3=40/63) 46,73 €   
Qn 60 (Q3=63/100) 73,60 €  
Qn 150 (Q3=160/250) 186,92 € 
 
Verbrauchsgebühren: 
Gebührensatz netto 2,50 €/cbm zzgl. 0,18 €/cbm = Gebührensatz brutto 2,68 €/cbm 
 
2. Erste Änderung der Wasserversorgungssatzung  
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nach vorheriger Beratung im Haupt- und 
Finanzausschuss, die vorliegende erste Änderung zur Wasserversorgungsatzung zum 
01.01.2024. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen, 3 Stimmenthaltungen 
 

ZBK SPD CDU B'90/Die Grünen  
 4 4 1 Ja-Stimmen 

6    Nein-Stimmen 
 2  1 Enthaltungen 

 
 
TOP 5. Neukalkulation der Gebührensätze für die Abwassergebühren 

und Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Bad Kö-
nig 

VL-138/2023 

 
Der Bürgermeister bittet auch hier um Zustimmung zur Gebührenerhöhung. 
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nach vorheriger Beratung im Haupt- und 
Finanzausschuss: 
 
1. Grund- und Benutzungsgebühren: 
 

https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZWrDCye0xABhxp4APAM-RSBdLbdgWdpC0jjvtr8KJ89u/Beschlussvorlage-VL-138-2023.pdf
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a) Der Gebührenkalkulation der Eckermann & Krauß GmbH vom 16.11.2023 wird zuge-
stimmt. Sie hat der Stadtverordnetenversammlung bei der Beschlussfassung über die 
Gebührensätze vorgelegen. Die Stadt erhebt Gebühren für ihre öffentliche Einrichtung 
Abwasserbeseitigung und wählt als Gebührenmaßstab den gesplitteten Maßstab, bei 
dem die Kosten nach Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung aufgeteilt wer-
den. Lediglich der Schmutzwasseranteil wird weiterhin nach dem Frischwassermaß-
stab bemessen. Der Niederschlagswasseranteil wird bereits seit dem 01.01.2015 ge-
mäß aktueller Rechtsprechung nach den angeschlossenen bebauten und befestigten 
Flächen berücksichtigt. 
 
b) Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 
01.01.2024 bis 31.12.2025 wird zugestimmt. Von der Möglichkeit, die Gebührenkalkula-
tion auf einen längeren Zeitraum (bis zu 5 Jahre) abzustellen, wird kein Gebrauch ge-
macht.  
 
c) Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschreibungssätzen, Zinssätzen, der 
Abschreibungs- und Verzinsungsmethode sowie weiteren Ermessensentscheidungen 
wird ausdrücklich zugestimmt.  
 
d)  
Im Kalkulationszeitraum 2020/2021 ist beim Schmutzwasser eine kumulierte Überde-
ckung in Höhe von 164.999,05 € entstanden. Beim Niederschlagswasser beträgt die ku-
mulierte Überdeckung aus dem Kalkulationszeitraum 2020/2021 107.042,52 €. Die 
Stadtverordnetenversammlung beschließt, die in den Jahren 2020 und 2021 entstan-
dene Kostenüberdeckung von insgesamt 272.041,57 € im vorliegenden Kalkulations-
zeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2025 vollständig auszugleichen. 
 
e) 
Die Grundgebühr im Bereich der Schmutzwasserbeseitigung soll wie seither je Zähler 
erhoben werden und bleibt unverändert. 
 
f) Auf der Grundlage der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die Abwasserge-
bühren für den Zeitraum von 01.01.2024 bis 31.12.2025 wie folgt festgesetzt: 
 
Leistungsgebühr Niederschlagswasser  0,54 €/cbm 
bebaute und künstlich befestigte Grundstücksfläche 
Leistungsgebühr Schmutzwasser  
pro m3 Frischwasserverbrauch 
a) bei zentraler Abwasserreinigung in der Abwasseranlage  3,22 €/cbm 
b) bei notwendiger Vorreinigung des Abwassers 
    in einer Grundstückskläreinrichtung    3,22 €/cbm 
 
 
2. Erste Änderung der Entwässerungssatzung  
Die Stadtverordnetenversammlung beschießt nach vorheriger Beratung im Haupt- und 
Finanzausschuss, die vorliegende erste Änderung zur Entwässerungssatzung zum 
01.01.2024. 
 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen, 3 Stimmenthaltungen 
 

ZBK SPD CDU B'90/Die Grünen  
 4 4 1 Ja-Stimmen 

6    Nein-Stimmen 
 2  1 Enthaltungen 

 
 
TOP 6. Haushaltsbericht der Stadt Bad König zum 30.09.2023 MI-31/2023 
 

https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbog0ux-yL8PEsA66u1UYto14OKkUUeJMdqEKuOAdswh/Mitteilungsvorlage-MI-31-2023.pdf
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Der Haushaltsbericht der Stadt Bad König zum 30.09.2023 wird von der Stadtverordnetenver-
sammlung zur Kenntnis genommen. 
 

 
TOP 7. Antrag der CDU -Fraktion 

Hier: Etablierung eines Bürgerbüros 
AT-5/2023 

 
Herr Markus Wangler spricht für die antragstellende Fraktion zum Antrag. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass der Magistrat beauftragt wird zu 
prüfen, inwieweit ein Bürgerbüro nach dem Vorbild anderer Odenwaldkommunen in 
der Stadtverwaltung Bad König etabliert werden kann. 
Die Ergebnisse des Prüfantrages sind in der Stadtverordnetenversammlung bis Ende 
des 1. Quartals 2024 vorzustellen.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung 
 

ZBK SPD CDU B'90/Die Grünen  
6 6 4 2 Ja-Stimmen 
    Nein-Stimmen 
    Enthaltungen 

 
 
TOP 8. Antrag der ZBK-Fraktion: 

Aufsuchende Energieberatung 
 

AT-4/2023 

 
Herr Dr. Hoche spricht für die antragstellende Fraktion zum Antrag. 
 
 
Beschluss: 
 

1. Die Stadt Bad König nimmt an der Kampagne „Aufsuchende Energieberatung“ 
der LEA (LandesEnergieAgentur Hessen) teil. 

2. Zusammen mit der LEA wird eine Auftaktveranstaltung (Präsenz oder Online) 
organisiert, um die Bürgerinnen und Bürger über das Beratungsangebot zu in-
formieren. 

 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung 
 

ZBK SPD CDU B'90/Die Grünen  
6 6 4 2 Ja-Stimmen 
    Nein-Stimmen 
    Enthaltungen 

 
 
TOP 9. Antrag der SPD-Fraktion zur Änderung der Kurbeitragssat-

zung 
AT-6/2023 

 
Herr Horn spricht für die antragstellende Fraktion zum Antrag. Er erläutert, dass dieser Antrag 
aus einem ursprünglichen Antrag der ZBK-Fraktion entstanden ist und bittet über die Be-
schlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses abzustimmen. 
 

https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZawkQpQzciYwndFXJOUc_frjUxiblETbgTuW_AKq80Qf/Fraktionsantrag-AT-5-2023.pdf
https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZVqTib0Ng0BRAT307Ux0vrEVL46nL6Yc-vEPbpL1QQh0/Fraktionsantrag-AT-4-2023.pdf
https://rim.ekom21.de/bad-koenig/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYK7nYup6Ldi9DBFawS64A3bDM2UakrRhqrhxMfLSP3O/Fraktionsantrag-AT-6-2023.pdf
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Herr Dr. Hoche bedankt sich bei Frau Horn für die Recherchen und die Ausarbeitung und er-
klärt, dass die ZBK-Fraktion dem Antrag zustimmt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Magistrat wird beauftragt eine Änderung der Kurbeitragssatzung vorzulegen, die 
folgende Gesichtspunkte berücksichtigt:  
 a) Die Befreiung von Personen, die sich zur Berufsausübung oder -ausbildung im Er-
hebungs-gebiet aufhalten, wird ausgeschlossen.  
 b) Die Befreiung von Personen, die an einer Tagung, einem Lehrgang, Kursen oder ei-
ner Messe teilnehmen, wird ausgeschlossen.  
 c) Die Befreiung von Kindern vom Kurbeitrag wird auf das vollendete 6. Lebensjahr be-
grenzt.  
 d) Kinder und Jugendliche zwischen 7. und 16. Lebensjahr zahlen einen ermäßigten 
Tages-satz.  
 e) Die Beherbergungsbetriebe werden verpflichtet, alle ihre Gäste über ein Online-Tool 
zu melden. Seitens der Finanzabteilung kann mit Hilfe eines Abgleichs dieser Daten die 
kor-rekte Höhe der abgeführten Kurbeiträge überwacht werden.  
 f) Der normale Tagessatz für den Kurbeitrag wird auf 2,40 € pro Person festgelegt.  
 g) Der ermäßigte Tagessatz wird auf 1,20 € pro Person festgelegt.  
 Die Altersgrenzen und Eurobeträge werden nochmals abgestimmt und stehen unter 
Vorbehalt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 17 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung 
 

ZBK SPD CDU B'90/Die Grünen  
5 6 4 2 Ja-Stimmen 
    Nein-Stimmen 

1    Enthaltungen 
 
 
TOP 10. Anfragen 
 
 
 
Beschluss 
 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis: 
 

ZBK SPD CDU B'90/Die Grünen  
    Ja-Stimmen 
    Nein-Stimmen 
    Enthaltungen 

 
 
 
 

 
TOP 10.1 Anfrage 1 
 
Frau Seipp-Guthier fragt an, warum die Umfrage zur Istanbul-Konvention, bzw. die Beantwor-
tung derer durch Frau Kissinger noch nicht an Frau Karg (Gleichstellungsbeauftragte des 
Odenwaldkreises) weitergegeben wurde. 
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Der Bürgermeister sagt Klärung zu. 
 

 
TOP 10.2 Anfrage 2 
 
Frau Seiler möchte wissen, wann die Stelle von Frau Kissinger ausgeschrieben wird. 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Stelle in der aktuellen Ausgabe der Stadtnachrichten auf 
Seite 5 und auf der städtischen Homepage ausgeschrieben ist. 
 

 
TOP 10.3 Anfrage 3 
 
Frau Horn bittet um Mitteilung, welcher Betrag zur Verlustabdeckung an die Kurgesellschaft 
gezahlt wurde. 
Der Bürgermeister teilt mit, dass Frau Horn eine entsprechende Aufstellung erhält. 
 

 
TOP 10.4 Anfrage 4 
 
Herr Storck fragt nach dem Sachstand Kita Neubau Zell. 
Der Bürgermeister erläutert, dass eine neue Ausgleichsflächenplanung nachgereicht werden 
musste. Der Baubeginn ist jetzt für den 15.01. geplant. 
 

 
TOP 10.5 Anfrage 5 
 
Herr Steffen Urich möchte wissen, ob die Stadt den Kauf eines neuen Kommunalschleppers 
plant. 
Der Bürgermeister verneint dies. 
 

 
TOP 10.6 Anfrage 6 
 
Herr Dr. Hoche möchte wissen, ob die Stadt bei der entega einen Energiewendemonitor be-
antragt. 
Der Bürgermeister erklärt, dass dies geplant sei. 
 

 
TOP 10.7 Anfrage 7 
 
Herr Dr. Hoche erklärt, dass zur kommunalen Wärmeplanung von der Stadt noch kein Antrag 
eingereicht wurde und nunmehr über das easyonline-Portal auch keine Anträge mehr einge-
reicht werden können und es somit in 2024 keine Bewilligung mehr geben wird. Wie will die 
Stadt hier weiter verfahren. 
Der Bürgermeister erklärt, dass er in Kontakt ist mit Frau Büchner von der Fördermittelbera-
tungsstelle des Odenwaldkreises. Die Regierungsparteien hätten verlautbart, dass die Mittel 
für die Wärmewende nicht gekürzt werden sollen. Man geht daher davon aus, dass das Por-
tal zur Beantragung wieder geöffnet wird. Es sollte ja eine Abstimmung mit den Nachbarkom-
munen erfolgen. Dies ist geschehen. Die Gemeinde Höchst i. Odw. hat auch noch keinen An-
trag gestellt, wird dies aber ebenso wie Bad König tun. 
 

 
TOP 10.8 Anfrage 8 
 
Herr Steffen Urich möchte wissen, ob der Antrag für das klimanagepasste Waldmanagement 
gestellt ist. 
Der Bürgermeister erklärt, dass der Antrag gemeinsam mit dem Revierförster Lukas Haas ge-
stellt wird. 
 

 
TOP 10.9 Anfrage 9 
 
Die Anfrage von Frau Bünau bezüglich der Helligkeit der Straßenlaternen im Wohngebiet wird 
mit der entega geklärt. 
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TOP 10.10 Anfrage 10 
 
Zu der Anfrage von Herrn Schlingmann bezüglich von Höhe und Umfang von Versorgungsbe-
zügen von Bürgermeistern teilt der Bürgermeister mit, dass dies gesetzlich geregelt ist. 
 

 
TOP 10.11 Anfrage 11 
 
Frau Seipp-Guthier möchte zum Sachstand Fair-Trade-Town unter anderem wissen, ob Be-
triebe und Gaststätten schon angesprochen wurden. 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Steuerungsgruppe bereits tätig ist. Die Firmen sollen an-
gesprochen werden. Zuständig im Rathaus ist Frau Weil. 
 

 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher und Bürgermeister bedanken sich bei der Feuerwehr Kinzigtal für 
die Bereitstellung der Räume und für die anschließende Bewirtung, weiter bedanken sie sich 
bei den Stadtverordneten, dem Magistrat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-
tung, den Kollegen vom Bauhof und den Kolleginnen und Kollegen der Kindertagesstätten. 
Allen wünschen sie schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
Zum Abschluss laden sie zum traditionellen Umtrunk ein.  
Der Stadtverordnetenvorsteher schließt die Sitzung um 20.33 Uhr 
 
 

   

gez. Frank Hofferbert  gez. Anja Bundschuh 

Stadtverordnetenvorsteher  Schriftführerin 
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Vorlagentyp Mitteilungsvorlage 

Vorlagennummer MI-34/2023 

Fachbereich Bauverwaltung 

Sachbearbeiter Melanie Weidtmann 

Aktenzeichen  

  
 

 
 
 
Stadt 
Bad König 

Datum 28.11.2023 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Status 
Ausschuss für Bau, Planung, Landwirt-
schaft, Umwelt und Forsten 07.12.2023 zur Kenntnis öffentlich 

Stadtverordnetenversammlung 14.12.2023  öffentlich 
 
Betreff: 
Sachstände projektbezogener Maßnahmen Bauverwaltung  
 
 
Sachdarstellung: 
Ertüchtigung der Wasserversorgung Momart 
Die Innentüren und das Fenster sind eingesetzt. 
Die Montageöffnung wurde verschlossen, letzte Verputz- und Malerarbeiten wurden ausgeführt. 
Im Innenraum wurden Treppen und Podeste montiert.  
Aktuell montiert die Fa. Guldager letzte Rohrleitungen und Armaturen. 
Danach werden Desinfektion der Behälter und Endreinigung der Anlagenteile von Hyro-Elektrik 
veranlasst. 
Die Fa. SPA hat die Schaltschränke geliefert. Diese werden in den kommenden Wochen noch 
durch die Fa. Wahler angeschlossen. 
Die Abfuhr der Aushubmassen ist erfolgt. 
Je nach Witterung werden in den kommenden Wochen noch die Arbeiten an der Außenanlage 
fortgeführt. 
 
Sanierung des HB Gumpersberg 
Die Sanierung beider Wasserkammern konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Das Wasserwerk hat die alte Anlagentechnik demontiert und die neue Pumpe und 
Druckerhöhungsanlage eingebaut, sowie eine neue Verrohrung verlegt. 
Als nächstes wird die Fa. Wahler die marode Elektrotechnik erneuern.  
Die Einstiegsfenster für in die beiden Behälterkammern wurden bestellt, der Einbau wird 
voraussichtlich im Dezember erfolgen. 
 
Rohrbruch auf der Hauptleitung in Etzen Gesäß-Spülbohrung Mümling-Querung 
Ein Wasser- Rohrbruch auf der Hauptleitung in Etzen- Gesäß hat uns dazu gezwungen, die Lei-
tung unter der Mümling kurzfristig mittels Spülbohrung zu erneuern. 
Die Fa. Klenk hat die Spülbohrung von rund 100 m erfolgreich abgeschlossen. 
 
Antragsunterlagen – Wasserrechte Bad König 
Die Übergangswasserrechte sind bis Ende 2024 gültig. Die Antragsunterlagen für die Erteilung der 
Wasserrechte werden derzeit vom Ingenieurbüro BGS Umwelt vorbereitet. Diese werden dem RP 
Darmstadt so zeitig vorgelegt, dass eine Bescheid-Erteilung bis Ende 2024 möglich ist. 
 
 
 
Übergreifendes Wasserversorgungskonzept 
Aktuell arbeite auch hier das Büro BGS Umwelt an der Ausarbeitung des Konzeptes. 
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Notstromaggregat Oskar Zimper Straße  
Der Neue Schaltschrank befindet sich derzeit noch in der Montage.  
Sobald er geliefert und aufgestellt wurde, kann die Fa Wahler die Aufklemmung vornehmen. 
 
Beschaffung von Notstrom Aggregaten für die Wasserversorgung 
Aufgrund der wirtschaftlichsten Angebote und den guten Erfahrungen und Empfehlungen von der 
Feuerwehr wurden bei der Fa. Weinhold aus Heppenheim 7 Generatoren für 120.202,61 € netto 
bestellt. Die Förderanfrage beim Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe in 
Wiesbaden wurde parallel gestellt. 
 
Sachstand Sanierung der Straße „Mainstraße“  
Ein weiterer großer Bauabschnitt im Bereich zwischen der Paul-Zander-Straße und der 
Berggartenstraße konnte weitestgehend abgeschlossen werden. 
Derzeit wird der Bauabschnitt unterhalb der Verkehrsinsel in Richtung Carl-Weyprecht-Schule 
saniert. 
 
Sachstand Sanierung der Straße „Waldstraße“  
Die Bauarbeiten sind abgeschlossen. 
Die Abnahme erfolgte am 19.September 2023.  
Der teerhaltige Aushubrest wurde von der Spezialfirma Remex entsorgt. 
 
Bahn-Bauarbeiten der Fa. STRABAC 
Der städtische Schmutzwasserkanal im Bereich des Gleisbettes vom Bahnhof Bad König wurde 
durch die Fa. STRABAC erneuert. 
Im gleichen Zug hat die Deutsche Bahn AG das Gleisbett und die Brücken-Rolllager im Bereich 
der Bundesstraßenbrücke erneuert. 
 
Bauarbeiten Hessen Mobil Zeller-Mümling-Brücke  
Derzeit wird durch Hessen Mobil in Zell die Brücke über die Mümling saniert – die Arbeiten sollen 
laut Angabe von Hessen Mobil bis voraussichtlich 8.12.2023 beendet sein. 
 
Sachstand Optimierung des Wohnmobilstellplatzes „Brunnengärten“ 
Die Arbeiten sind abgeschlossen – die Fördermaßnahme kann noch in diesem Jahr mit der 
Förderstelle abgerechnet werden. 
 
Sachstand Wohnmobilstellplatz „Schwimmbadstraße“ 
Das Büro Krimmelbein wird aller Voraussicht nach im Dezember 2023 einen ersten 
Ergebnisbericht zur Studie vorlegen. 
 
Gewerbegebiet B 45 
Die Vorbereitungen für die Erschließung laufen auf Hochtouren. 
 
Da die Einleitung des Niederschlagswassers durch das Naturschutzgebiet von der Oberen Natur-
schutzbehörde beim RP Da., trotz vorheriger Inaussichtstellung versagt wurde, hatte das mit der 
Erschließungsplanung beauftragte Büro ISB-Ingenieure ein Alternativkonzept erarbeitet. Dies sieht 
vor, den Bahndamm der Strecke 4113, bei ca. km 42,340 zu kreuzen und das Niederschlagswas-
ser rohrgebunden westlich des Bahndammes bis zum Fürstengrunder Bach zu führen. Die ent-
sprechende Planung mit der Trassierung und den entsprechenden Anschlussbereichen beidseitig 
der Bahn, sowie im weiteren Verlauf den Anschluss an den Fürstengrunder Bach wurde inzwi-
schen durch ISB-Ingenieure erstellt. 
Die Ausschreibung soll anders als ursprünglich geplant erst voraussichtlich im kommenden 
Frühjahr 2024 erfolgen. 
Die o.a. Lichtsignalanlage wird im Zusammenhang mit der Anbindung der Erschließungsstraße 
des Baugebietes „Gewerbegebiet an der „B45“ erneuert.  
Die Ausschreibung “Erneuerung LSA „B45“/“L 3318“ in Bad König“ wurde von Hessen Mobil vorge-
nommen. 
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Trailcenter Bad König 
Der Antragsteller teilte der unteren Naturschutzbehörde (UNB) mit, dass derzeit die 
Eingriffs- und Ausgleichsplanung für geplanten Trails erstellt wird. Für die 
Kompensationsmaßnahmen werden Flächen – vorwiegend im Stadtwald – gesucht. 
 
MSP 
Derzeit wird von der Verwaltung gemeinsam mit dem beauftragten Büro für die IKEK – Förderung 
Herrn Kind ein alternativer Standort geprüft. 
 
Förderantrag Sonnenschutz 
Förderantrag für Sonnenschutz auf den Spielplätzen „Lustgarten“ und „Mainstraße“ wurde 
abgelehnt. 
Begründung: Leider werden keine öffentlichen Spielplätze gefördert. 
 
Verbindungsweg Fürstengrund 
Die Verwaltung prüft derzeit die Möglichkeit einer dauerhaften Oberflächengestaltung in Form 
eines Drain-Asphalt-Belages. 
Die Stadt plant die Asphaltierung (Dränasphalt) eines sich parallel der K96 befindlichen befestigten 
Verbindungsweges.  
Der Weg verbindet die Kernstadt mit dem Stadtteil Fürstengrund. Dieser wurde vor Jahren, nach 
einem tödlichen Verkehrsunfall, durch eine Initiative aus Bürgern und der Verwaltung angelegt. 
Wiederholt weist der Ortsbeirat auf die Notwendigkeit eines sicheren Fußweges hin. 
 
Straßenschäden / Asphaltarbeiten  
Asphaltarbeiten im gesamten Stadtgebiet werden z. Z. je nach Wetterlage durch den Bauhof aus-
geführt. Im Bereich der Straßen und Gehwegs Unterhaltung könnte ein drei Mann Trupp ganzjährlich 
arbeiten. Hierzu fehlt allerdings das Personal. 
Aufgrund der späten Haushaltsfreigabe wurden keine großen Sanierungsmaßnahmen bis dato ex-
tern vergeben. 
Maßnahmen im Rahmen des Jahres LV wurden durchgeführt.  

 
Eigenwirtschaftlicher Glasfaserausbau der Entega und der Telekom 
Beide Unternehmen sind in Teilen des Stattgebietes (Momart, Zell und große Teile der Kernstadt) 
kurz vor Beendigung der Tiefbaumaßnahmen. 
Hausanschlüsse, Nacharbeiten und Mängelbeseitigungen werden noch weiterhin erfolgen. 
Die Kontrolle der Arbeiten, Vor- und Endabnahmen sind eine große Mehrbelastung der Bauabtei-
lung. 
Für den geförderten Ausbau (durch die Kommune) von 2024 bis 2030 sollte hier entsprechend, eine 
personelle Verstärkung erfolgen. 
 
Waldgruppe des Ev. Kindergartens Bad König 
Die Containeranlage ist wie bekannt sein dürft fertig gestellt und der Waldkindergarten in Betrieb. 
Die denkmalschutzrechtlich geforderte Holz-Außenfassade soll mit der HWK Rhein Main als Aus-
bildungsprojekt ausgeführt werden. Hier erfolgt gerade die Terminabstimmung. 
 
 
Brücken 
Die wiederkehrenden Prüfungen wurden durch das Ingenieurbüro Hörner ausgeführt. 
Austausch des Brückengeländers der Brücke über die Dorfbach wurde durch den kommunalen 
Bauhof durchgeführt.  
Hölzerner Belag der Heubrücke sollte dieses Jahr in einen Belag aus verzinkten Schwerlast-Gitte-
roste getauscht und somit dauerhaft wiederhergestellt werden. Aufgrund von Rostschäden an den 
verzinkten Stahlträgern wurde hier erst noch eine statische Berechnung erforderlich. Diese liegt 
nun vor und ein angepasstes Angebot wurde angefragt und beauftragt. Ebenfalls wird die Gelän-
derhöhe an die für Radwege geforderten 1,30 m angepasst. 
Nach Genehmigung des Haushaltes wird zur Vergabe der Ingenieursleitungen für die Brücke 
Bleichstraße, BW10 ein Vergabeverfahren eingeleitet. 
 
Stützmauern 
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Um die Verformungen der Stützmauer und die Bewegung des Hanges am DGH Kimbach einschät-
zen zu können, wurde durch den Magistrat ein geologisches Gutachten beauftragt. Die Ergebnisse 
liegen vor und die erforderlichen Maßnahmen wurden beauftragt. 
 
Energiebedarfsausweise 
Die Entega Plus GmbH hat gemeinsam mit der Liegenschaftsverwaltung und der Bauabteilung die 
Energiebedarfsausweise erstellt. Diese liegen seit September vor. 
Wie mit den Ausweisen weiter umzugehen ist, wurde dem Stadtbaumt noch nicht mitgeteilt. 
 
KiTa Zell: 
Die ausführenden Firmen der Gewerke Rohbau, Holzbau, Dachabdichtung, Heizung, Lüftung, Sa-
nitär und Elektro wurden für die entsprechenden Leistungen beauftragt. Die Rodung der Bü-
sche/Sträucher/Bäume auf dem Grundstück erfolgte durch den städtischen Bauhof. Am 
25.10.2023 fand ein Startgespräch mit den Firmen Michel Bau (Rohbau) und Engelhardt (Holz-
bau), sowie mit Herrn Huber und dem Planungsbüro Kaffenberger, welches die Bauleitung über-
nimmt, statt. Hier wurden offene Fragen und Details zur Ausführung geklärt. 
Für die Baugenehmigung fehlten noch das Entwässerungsgesuch und die Kompensationsplanung, 
welche bereits teilweise bzw. am 28.11.2023 vollständig beim Kreisbauamt eingereicht werden.  
 
Bebauungsplan zwischen Kimbach und Mühlbach: 
Der Prozess des Aufstellens des Bebauungsplanes zwischen Kimbach und Mühlbach wurde auf-
grund des Verkaufs des städtischen Grundstücks an das Ehepaar Jäger aufgehalten, da diese zu 
den Beteiligten gehören und eine tragende Rolle für den B-Plan spielen. Das Erstellen eines Ver-
tragsentwurfs für den Verkauf des Grundstücks wurde nach Magistratsbeschluss vom 10.10.2023 
an Herrn Erk übergeben. 
Eine Kostenzusammenstellung, sowie ein Muster für den städtebaulichen Vertrag zur Kostenüber-
nahme für die Planungs- und Verwaltungskosten liegen bereits vor. Auch wurde von der Bauabtei-
lung eine Schätzung über die Verwaltungskosten und ein Anschreiben an die Grundstückseigentü-
mer:innen erstellt, welche im nächsten Schritt mit Herrn Hoffmann abgestimmt werden. 
 
E-Ladesäulen: 
Für die Errichtung zweier öffentlicher Ladesäulen, wird ein kommunaler Kostenzuschuss von 
2.500,00 € (brutto) pro Ladesäule und die Bereitstellung von je zwei Stellplätzen erforderlich sein. 
Die Ladesäulenhardware, den Netzanschluss & Installation, sowie den Betrieb der Ladesäulen 
stellt die Fa. Entega. 
Nach Abstimmung mit dem Bürgermeister, legt die Bauabteilung die Bahnhöfe in der Kernstadt, 
sowie in Zell als Standortwunsch fest. Dies muss noch in einem Telefonat mit der E-Netz bespro-
chen werden, woraufhin ein Netzanschlussangebot erstellt und der Partnerschaftsvertrag mit der 
entega, sowie die letztendliche Errichtung der Ladesäule erfolgt. 
Die Inbetriebnahme ist für das Frühjahr 2024 geplant. 
 
Für die Errichtung einer neuen Ladesäule für E-Bikes wurde mit dem Entega Natur Pur Institut 
Kontakt aufgenommen. Dieses bezuschusst E-Bike-Lademöglichkeiten mit bis zu 5.000,00 €. Als 
Standort präferiert die Verwaltung die Piazza, auf der bereits Fahrradständer stehen. Als E-Bike-
Ladestation ist ein Schrank mit Schließfachsystem vorgesehen. Für die letztendliche Umsetzung 
fehlt noch die Wahl eines geeigneten Anbieters.  
 
 
 
. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
  Betrag in 
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Produkt-
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Haushaltsjahr 
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Keine (x  )       
        
Einnahmen (   )       
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Ausgaben (   )       
        
Bei Ausgaben: Die Mittel stehen Deckungsvorschlag, wenn Mittel 
 nicht oder nur teilweise zur 
(   ) zur Verfügung  Verfügung stehen: 
  
(   ) nicht zur Verfügung  
  
(   ) teilweise zur Verfügung  
       mit              Euro  

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Vorlagentyp Beschlussvorlage 

Vorlagennummer VL-139/2023 

Fachbereich Finanzverwaltung 

Sachbearbeiter Carsten Walther 

Aktenzeichen  

  
 

 
 
 
Stadt 
Bad König 

Datum 17.11.2023 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Status 
Magistrat 21.11.2023 beschließend öffentlich 
Haupt- und Finanzausschuss 11.12.2023 vorberatend öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung 14.12.2023 beschließend öffentlich 

 
Betreff: 
Neukalkulation der Gebührensätze für die Wasserversorgung und Erste Änderung der Was-
serversorgungssatzung der Stadt Bad König 
 
 
Sachdarstellung: 
1. Grund- und Benutzungsgebühren  
Die Wassergebühren der Stadt Bad König müssen zum 01.01.2024 neu kalkuliert werden. Für die 
Wassergebühren sollte wieder ein Kalkulationszeitraum von 2 Jahren (2024, 2025) gewählt wer-
den. In der Sitzung vom 23.04.2019 hat der Magistrat beschlossen, aufgrund der auch vom Revisi-
onsamt geforderten Kontinuität, die Gebührenkalkulationen dauerhaft von der Eckermann & Krauß 
GmbH, Bensheim durchführen zu lassen. Diese sind auch mit den erforderlichen Nachkalkulatio-
nen der Vorjahre beauftragt. Mittlerweile liegt der entsprechende Bericht vor, dieser ist der Vorlage 
beigefügt. Nach dem Kalkulationsergebnis müssen zur Erzielung einer vollen Kostendeckung in 
2024 und 2025 die seitherigen Trinkwassergebühren und die seitherigen Grundgebühren ange-
passt werden. 
 
Eine Überdeckung aus Vorjahren wird den Gebührenzahlern im Kalkulationszeitraum vollständig 
zurückgegeben (also kostenmindernd angerechnet) werden. 
 
Für den Gesamtkalkulationszeitraum 2024/2025 ermittelt sich unter Verrechnung der Kostenüber-
deckung aus den Jahren 2020 und 2021 (siehe Seiten 5 und 6 des beigefügten Kalkulationsbe-
richts) somit folgender kostendeckender Gebührenvorschlag: 
 
Grundgebühren Wasserzähler: 
Qn 2,5 (Q3=4) 4,67 € 
Qn 6,0 (Q3=10) 11,68 €  
Qn 10,0 (Q3=16) 18,69 €   
Qn 15 (Q3=25) 29,21 €   
Qn 40 (Q3=40/63) 46,73 €   
Qn 60 (Q3=63/100) 73,60 €  
Qn 150 (Q3=160/250) 186,92 € 
 
Verbrauchsgebühren: 
Gebührensatz netto 2,59 €/cbm zzgl. 0,18 €/cbm = Gebührensatz brutto 2,77 €/cbm 
 
Zur Ermittlung der voraussichtlichen Aufwendungen und Erträge wird auf die beiliegende Berech-
nung verwiesen 
 
2. Erste Änderung der Wasserversorgungssatzung  



 

Beschlussvorlage VL-139/2023 Seite 2 von 3 

 
Zur Umsetzung der neuen kostendeckenden Gebühren ist die beigefügte Erste Änderung zur Was-
serversorgungssatzung zu beschließen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
  Betrag in 

Euro 
Produkt-
nummer 

Kosten-
stellen-
nummer 

Sach-
konto-num-

mer 

Investitions- 
nummer 

Haushaltsjahr 
2023 

Keine (x  )       
        
Einnahmen (   )       
        
Ausgaben (   )       
        
Bei Ausgaben: Die Mittel stehen Deckungsvorschlag, wenn Mittel 
 nicht oder nur teilweise zur 
(   ) zur Verfügung  Verfügung stehen: 
  
(   ) nicht zur Verfügung  
  
(   ) teilweise zur Verfügung  
       mit              Euro  

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung nach vorheriger Beratung im Haupt- 
und Finanzausschuss, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
1. Grund- und Benutzungsgebühren: 
 
a) Der Gebührenkalkulation der Eckermann und Krauß GmbH vom 16.11.2023 wird zugestimmt. 
Sie hat der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegen. Die Stadt erhebt Ge-
bühren für ihre öffentliche Einrichtung Wasserversorgung. Gebührenmaßstab für die Leistungsge-
bühr ist die Menge des Frischwasserbezuges.  
b) Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 01.01.2024 bis 
31.12.2025 wird zugestimmt. Von der Möglichkeit, die Gebührenkalkulation auf einen längeren 
Zeitraum (bis zu 5 Jahre) abzustellen, wird kein Gebrauch gemacht.  
c) Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschreibungssätzen, Zinssätzen, der Abschrei-
bungs- und Verzinsungsmethode sowie weiteren Ermessensentscheidungen wird ausdrücklich zu-
gestimmt.  
d) In der Wasserversorgung ist im Kalkulationszeitraum 2020/2021 eine kumulierte Überdeckung 
in Höhe von 122.807,51 € entstanden. 
Die Stadtverordnetenversammlung folgt dem Vorschlag, die entstandene Überdeckung in der vor-
liegenden Gebührenkalkulation für den Zeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2025 vollständig zu berück-
sichtigen und entsprechend kostenmindernd anzusetzen. 
e) Die Grundgebühr im Bereich der Wasserversorgung soll - entsprechend der bisherigen Verwal-
tungspraxis -je Zähler und nach Nenngröße erhoben werden. Hierbei wird die Zählergebühr nach 
den vorhandenen Zählern exakt kalkuliert 
f) Auf der Grundlage der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die Wassergebühren für den 
Zeitraum von 01.01.2024 bis 31.12.2025 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundgebühren Wasserzähler: 
Qn 2,5 (Q3=4) 4,67 € 
Qn 6,0 (Q3=10) 11,68 €  
Qn 10,0 (Q3=16) 18,69 €   
Qn 15 (Q3=25) 29,21 €   
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Qn 40 (Q3=40/63) 46,73 €   
Qn 60 (Q3=63/100) 73,60 €  
Qn 150 (Q3=160/250) 186,92 € 
 
Verbrauchsgebühren: 
Gebührensatz netto 2,59 €/cbm zzgl. 0,18 €/cbm = Gebührensatz brutto 2,77 €/cbm 
 
 
2. Erste Änderung der Wasserversorgungssatzung  
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung nach vorheriger Beratung im Haupt- 
und Finanzausschuss, die vorliegende erste Änderung zur Wasserversorgungsatzung zum 
01.01.2024 zu beschließen. 
 
 
 
 

 
Anlage(n): 
1. 2023-11-16_GK-Wasser-BdKn-2024-2025_Entw 
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1 Auftragsgegenstand und Ausgangslage 

Wir wurden damit beauftragt, kostendeckende Gebührensätze im Sinne des § 10 Abs. 1 KAG 

in Verbindung mit § 93 Abs. 2 HGO für die Leistungen der Wasserversorgung der Stadt Bad 

König zu ermitteln. Die Kalkulation wurde im Zeitraum Juni bis November 2023 durchgeführt. 

Für die Durchführung der Kalkulation standen uns folgende Unterlagen und Daten zur Ver-

fügung: 

• Eine Aufstellung der vorläufigen Planwerte für den Haushaltsplanentwurf des Jahres

2024 für den Bereich der Wasserversorgung einschließlich des Investitionsprogramms

und der mittelfristigen Planung,

• Nachberechnungen für den Gebührenhaushalt Wasserversorgung für die Vorjahre,

• die letzte durchgeführte Gebührenkalkulation,

• ein Einzelanlagennachweis für den Bereich der Wasserversorgung für das Jahr 2022

sowie die für die Folgejahre geplanten Zugänge zum Anlagevermögen,

• eine Statistik der Wasserabgabe der letzten Jahre sowie der angeschlossenen

Wasserzähler

• weitere Einzelauswertungen und Mitteilungen zu speziellen Sachverhalten.

Für die Erteilung von Auskünften standen uns Herr Walther und Frau Reckert zur Verfügung. 

Für die durchweg gute Kommunikation bedanken wir uns an dieser Stelle. Die 

Kalkulationsfortschritte wurden in einer Besprechung am 29. Juni 2023 und in diversen E-Mails 

und Telefonaten mit der Verwaltung der Stadt Bad König abgestimmt. 

Die Stadt Bad König übt die Aufgabe der Wasserversorgung im Rahmen ihrer Wasser-

versorgungssatzung grundsätzlich in Eigenregie aus. Sie bedient sich bei der Wasserge-

winnung mitunter des Wasserbeschaffungsverbandes Brombachtal/Bad König. Die Abgaben-

erhebungskompetenz obliegt ausschließlich der Stadt Bad König. Die Versorgungsleitungen 

innerhalb des Stadtgebiets einschließlich sämtlicher für die Wasserversorgung benötigten und 

genutzten Anlagen, mit Ausnahme der Anlagen des Wasserbeschaffungsverbandes 

Brombachtal/Bad König, stehen im Eigentum der Stadt Bad König. Die Gesamtheit der 

Anlagen der Wasserversorgung bildet eine einheitliche öffentliche Einrichtung. 

 Der Auftrag bestand darin, Gebührensätze zu ermitteln, die unter Berücksichtigung von 

auszugleichenden Über- und Unterdeckungen aus der Vergangenheit kostendeckend sind.  
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2 Wassergebühren 

Die Stadt Bad König gestaltet das Benutzungsverhältnis der Wasserversorgungseinrichtung 

öffentlich-rechtlich auf der Basis der Wasserversorgungssatzung. Bei einer öffentlich-

rechtlichen Ausgestaltung ist eine Benutzungsgebühr zu erheben, die einer Überprüfbarkeit 

auf dem Verwaltungsrechtsweg (Widerspruch, Klage) unterworfen ist.  

Für öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren ist § 10 KAG einschlägig. Hiernach können für 

die Inanspruchnahme einer öffentlichen Einrichtung Benutzungsgebühren erhoben werden. 

Beim Bezug von Frischwasser aus der gemeindlichen Wasserversorgungseinrichtung ist die 

Inanspruchnahme einer öffentlichen Einrichtung gegeben. 

Die Gebührensätze sind für die Wasserversorgung so zu bemessen, dass die Kosten der 

Einrichtung gedeckt werden (Kostendeckungsgebot). Das Gebührenaufkommen soll die 

Kosten allerdings auch nicht übersteigen (Kostenüberschreitungsverbot). Der Stadt Bad König 

steht ein Ermessensspielraum zu, in welchem Verhältnis Grundgebühr einerseits und 

Verbrauchsgebühr andererseits zwecks Kostendeckung zur Anwendung kommen sollen, 

wobei Grundgebühren nur zur anteiligen Deckung von fixen Kosten erhoben werden dürfen.  

Die Stadt Bad König erhebt eine nach der Art der Wasserzähler gestaffelte Grundgebühr nach 

§ 28 der Wasserversorgungssatzung. Änderungsbedarfe bei der Anpassung der Gebühren

sollen in Berechnungsvariante 1 über die Verbrauchsgebühr gedeckt werden. In Berechnungs-

variante 2 wird der monatliche Grundgebührensatz des Standardwasserzählers, als 

Referenzwert für die anderen Wasserzähler,  auf 4,67 € (netto) bzw. 5,00 € (brutto) 

angehoben.  
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3 Basisfestlegungen der Gebührensatzkalkulation 

Die Gebührensätze sind nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen, insbesondere nach den 

Grundsätzen der Kosten- und Leistungsrechnung, zu ermitteln. Hierbei sind die Bestimmun-

gen des § 93 HGO und des § 10 KAG sowie die Rechtsprechung des Hessischen 

Verwaltungsgerichtshofs (VGH Kassel) zu beachten. Bei Fragestellungen, für die (noch) keine 

Rechtsprechung des VGH Kassel vorliegt, kann auf die Rechtsprechung der erstinstanzlichen 

Verwaltungsgerichte zurückgegriffen werden. Auch die Rechtsprechung aus anderen 

Bundesländern kann Anhaltspunkte für die Bewertung eines Sachverhalts liefern, sofern diese 

auf vergleichbaren landesrechtlichen Bestimmungen basiert.  

3.1 Kalkulationszeitraum und Über-/Unterdeckungen aus Vorjahren 

Kalkulationszeitraum ist der Zeitraum, auf den sich die Vorausberechnung stützt. Damit ist es 

auch der Zeitraum, für den die Gebührensätze gelten sollen. Nach § 10 Abs. 2 S. 6 KAG kann 

ein Kalkulationszeitraum auf bis zu fünf Jahre festgelegt werden. 

Auftragsgemäß wurde ein zweijähriger Kalkulationszeitraum für die Kalenderjahre 2024 und 

2025 definiert.  Der sich für diesen Zeitraum ergebende kostendeckende Gebührensatz soll 

mit Wirkung zum 1. Januar 2024 in Kraft gesetzt werden. Spätestens im Jahr 2025 wäre eine 

Neukalkulation erforderlich, deren Ergebnisse in eine ab dem 1. Januar 2026 gültige Satzung 

einfließen sollten. 

In der Vergangenheit entstandene Über- oder Unterdeckungen sind spätestens nach fünf 

Jahren vollständig auszugleichen (§ 10 Abs. 2 S. 7 KAG). Im Kalkulationszeitraum 2020/2021 

ist eine kumulierte Überdeckung in Höhe von 122.807,51 € entstanden, die für den Ausgleich 

im Kalkulationszeitraum 2024/2025 vorgesehen ist. Auf der folgenden Seite werden die 

bisherigen KAG-Ergebnisse und ihre Verwendungen seit 2009 dargestellt.  
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Es ist zu empfehlen, die Jahresergebnisse nach KAG regelmäßig im Rahmen der 

Jahresabschlussarbeiten festzustellen und deren Ausgleichszeitraum zu bestimmen. Hierbei 

sollte der beabsichtigte und fristgerechte Ausgleich auch explizit in eine Vorkalkulation mit 

einbezogen werden. Um einen solchen regelmäßigen Ausgleich von Über- und 

Unterdeckungen herbeiführen zu können, empfehlen wir folgenden zukünftigen 

Ausgleichsturnus: 

Kalkulations-
zeitraum 

2024/2025 

Kalkulations-
zeitraum 

2026/2027 

Kalkulations-
zeitraum 

2028/2029 

Kalkulations-
zeitraum 

2030/2031 

Ausgleich von Über- oder Unterdeckungen 

3.2 Gebührensatzmaßstab und Zahl der Maßstabseinheiten 

Für die Bemessung der Leistungsinanspruchnahme ist ein Maßstab festzulegen. Dieser ist bei 

Benutzungsgebühren gemäß § 10 Abs. 3 KAG „nach Art und Umfang der Inanspruchnahme 

der Einrichtung“ zu bestimmen. 

Der Gebührenmaßstab für die Verbrauchsgebühr ist das Wasserverbrauchsvolumen, 

gemessen mittels Wasserzählern in der Maßstabseinheit Kubikmeter. Hierbei handelt es sich 

um einen Wirklichkeitsmaßstab, der den Umfang der Inanspruchnahme zutreffend wiedergibt. 

Der Gebührenmaßstab für die Grundgebühr (Zählermiete) ist gemäß § 28 der 

Wasserversorgungssatzung der Nenndurchfluss (Qn).  

Die voraussichtliche Anzahl der Maßstabseinheiten lässt sich aus den Erfahrungswerten der 

Vorjahre und der voraussichtlichen Entwicklung der Bevölkerungs- und Gewerbestruktur wie 

folgt prognostizieren. Durch rückläufige Wasserverbräuche wird ein jährlicher 

Wasserverbrauch von 465.000 m³ angenommen. 

Jahr
Wasserverbrauch

in m³

2020 489.981 m³

2021 458.270 m³ 469.509 m³

2022 460.276 m³

Prognose 2023 465.000 m³

Prognose 2024 465.000 m³ 465.000 m³

Prognose 2025 465.000 m³

Mittelwert des Kalk.Zeitraums 465.000 m³
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Zur Bemessung der Grundgebühr waren im Jahr 2023 folgende Wasserzähler gemeldet: 

Da es sich hierbei um eine aktuelle Erhebung handelt und die Anzahl der gemeldeten 

Wasserzähler erfahrungsgemäß nur geringfügigen Schwankungen unterliegt, wurde die 

Anzahl der Wasserzähler für den Kalkulationszeitraum als konstant bleibend angenommen.  

Gebührentatbestand

(nach Zählergröße getrennt)

Anzahl der 

Wasserzähler

Qn 2,5 (Q3=4) 2.925

Qn 6,0 (Q3=10) 22

Qn 10,0 (Q3=16) 10

Qn 15 (Q3=25) 2

Qn 40 (Q3=40/63) 14

Qn 60 (Q3=63/100) 3

Qn 150 (Q3=160/250) 1

Summe 2.977
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4 Kostenartenrechnung 

Grundlage einer Gebührenkalkulation sind die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen 

ermittelten Kosten (§ 10 Abs. 2 S. 1 KAG). Dabei sind alle entstehenden Kosten zu decken; 

das Gebührenaufkommen soll die Kosten allerdings auch nicht übersteigen (§ 10 Abs. 1 KAG). 

Der Kostenbegriff bezieht sich auf das interne Rechnungswesen, also auf die Kosten- und 

Leistungsrechnung und kann somit von den haushaltsrechtlichen Bestimmungen abweichen. 

Nach § 93 Abs. 2 Nr. 1 HGO muss die Finanzierung einer Leistung aus speziellen Entgelten 

(und somit aus Benutzungsgebühren) „vertretbar“ und „geboten“ sein. Bei der Durchführung 

der Wasserversorgung ist eine Finanzierung aus Benutzungsgebühren – mit Ausnahme der 

dem Brandschutz zuzurechnenden Kostenanteile – durchaus geboten.  

Welche Kosten der Wasserversorgung in welcher Höhe angesetzt wurden, wird im Folgenden 

aufgezeigt. 

4.1 Personalkosten 

Die Arbeitnehmerentgelte wurden aus dem Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2024 

abgeleitet und mit einer Steigerung von 2,0 % für das Jahr 2025 fortgeschrieben. 

Insgesamt stellen sich die Personalkosten wie folgt dar: 

4.2 Kosten für Sach- und Dienstleistungen 

Für die Kosten für Sach- und Dienstleistungen wurden ebenfalls aus dem Entwurf des 

Haushaltsplans für das Jahr 2024 abgeleitet und mit einer Steigerung von 2,0 % für das Jahr 

2025 fortgeschrieben. 

2024/2025

2024 240.685 €     - € 240.685 €     

2025 258.736 €     - € 258.736 €     

2024 3.500 €         - € 3.500 €         

2025 3.763 €         - € 3.763 €         

2024 53.006 €       - € 53.006 €       

2025 56.981 €       - € 56.981 €       

2024 19.620 €       - € 19.620 €       

2025 21.091 €       - € 21.091 €       

2024 316.811 €     - € 316.811 €     

2025 340.572 €     - € 340.572 €     
Summe 328.691 €     

6470000 Zukunftsicherung/Zusatzversorg. Entgeltbereich 20.356 €       

6201000 Entg. für geleist. Arbeitszeit (einschl. Zulagen) 249.711 €     

6201001 Leistungsentgelt Beschäftigte 3.631 €         

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

6401000 AG-Anteil zur Sozialvers. Entgeltbereich 54.994 €       E N
T W
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Insgesamt wurden folgende Kosten für Sach- und Dienstleistungen angesetzt: 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 204 € - € 204 € 

2025 210 € - € 210 € 

2024 8.160 €         - € 8.160 €         

2025 8.405 €         - € 8.405 €         

2024 2.040 €         - € 2.040 €         

2025 2.101 €         - € 2.101 €         

2024 144.000 €     - € 144.000 €     

2025 148.320 €     - € 148.320 €     

2024 4.590 €         - € 4.590 €         

2025 4.728 €         - € 4.728 €         

2024 102 € - € 102 € 

2025 105 € - € 105 € 

2024 20.400 €       - € 20.400 €       

2025 21.012 €       - € 21.012 €       

2024 2.550 €         - € 2.550 €         

2025 2.627 €         - € 2.627 €         

2024 10.200 €       - € 10.200 €       

2025 10.506 €       - € 10.506 €       

2024 510 € - € 510 € 

2025 525 € - € 525 € 

2024 3.060 €         - € 3.060 €         

2025 3.152 €         - € 3.152 €         

2024 102 € - € 102 € 

2025 105 € - € 105 € 

2024 102 € - € 102 € 

2025 105 € - € 105 € 

2024 25.500 €       - € 25.500 €       

2025 26.265 €       - € 26.265 €       

2024 102 € - € 102 € 

2025 105 € - € 105 € 

2024 315.000 €     - € 315.000 €     

2025 324.450 €     - € 324.450 €     

2024 1.020 €         - € 1.020 €         

2025 1.051 €         - € 1.051 €         

2024 1.020 €         - € 1.020 €         

2025 1.051 €         - € 1.051 €         

2024 3.570 €         - € 3.570 €         

2025 3.677 €         - € 3.677 €         

2024 5.610 €         - € 5.610 €         

2025 5.778 €         - € 5.778 €         

2024 778 € - € 778 € 

2025 801 € - € 801 € 

2024 9.180 €         - € 9.180 €         

2025 9.455 €         - € 9.455 €         

2024 204 € - € 204 € 

2025 210 € - € 210 € 

2024 10.200 €       - € 10.200 €       

2025 10.506 €       - € 10.506 €       

2024 6.120 €         - € 6.120 €         

2025 6.304 €         - € 6.304 €         

2024 408 € - € 408 € 

2025 420 € - € 420 € 

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

6030100 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 2.071 €         

6051000 Strom 146.160 €     

6010100 Aufw. für Büromat. u. Drucks. d. Verw. u. ähnl. Ei 207 € 

6020000 Hilfsstoffe 8.282 €         

6061000 Materialaufw. für Gebäude u. Außenanlagen 20.706 €       

6062000 Materialaufw. für techn. Anlagen in Betriebsbauten 2.588 €         

6055000 Treibstoffe 4.659 €         

6057000 Abwasser 104 € 

6070000 Aufw. für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel 3.106 €         

6081000 Reinigungsmaterial 104 € 

6063000 Materialaufw. für Einrichtungen und Ausstattungen 10.353 €       

6069000 sonstiger Aufw. für Reparatur u. Instandhaltung 518 € 

6139000 sonstige weitere Fremdleistungen 104 € 

6161000 Instandh. Gebäude, Außenanl. (Bauunterhaltung) 319.725 €     

6089000 übriger sonstiger Materialaufwand 104 € 

6120000 Entwickl.-, Versuchs- und Konstr.Arbeit durch 3. 25.883 €       

6164000 Instandhaltung von Fahrzeugen 3.624 €         

6162000 Instandh. von techn. Anlagen in Betriebsbauten 1.035 €         

6163000 Instandh. von Einrichtungen und Ausstattungen 1.035 €         

6166000 Wartungskosten 5.694 €         

6710000 Leasing 9.318 €         

6720000 Lizenzen und Konzessionen 207 € 

6701000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 790 € 

6772000 Aufw. für Steuerberatung & Wirtschaftsprüfung 10.353 €       

6810000 Aufw. für Zeitungen u Fachlit. d. Verw. u ähnl. Ei 414 € 

6790000 sonstige Aufw. f. d. Inanspruchn. v. Rechten u. Di 6.212 €         
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4.3 Sonstige Betriebskosten 

Als sonstige Betriebskosten sind die Kosten für Kfz-Steuer und Aufwendungen für 

Betriebskostenerstattungen anzusetzen. Zu leistende Ertragssteuern sind hingegen nicht als 

Kosten ansetzbar: 

4.4 Kalkulatorische Abschreibungen 

Kalkulatorische Abschreibungen stellen den Werteverzehr dar, dem das Anlagevermögen 

durch Wertverlust unterliegt. Sie können sich aufgrund abweichender Nutzungsdauern, einer 

abweichenden Aktivierbarkeit oder einer abweichenden Abschreibungsbasis von den 

Abschreibungen des externen Rechnungswesens unterscheiden. 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 2.754 €         - € 2.754 €         

2025 2.837 €         - € 2.837 €         

2024 3.060 €         - € 3.060 €         

2025 3.152 €         - € 3.152 €         

2024 306 € - € 306 € 

2025 315 € - € 315 € 

2024 3.570 €         - € 3.570 €         

2025 3.677 €         - € 3.677 €         

2024 1.377 €         - € 1.377 €         

2025 1.418 €         - € 1.418 €         

2024 1.938 €         - € 1.938 €         

2025 1.996 €         - € 1.996 €         

2024 8.670 €         - € 8.670 €         

2025 8.930 €         - € 8.930 €         

2024 255 € - € 255 € 

2025 263 € - € 263 € 

2024 593.602 €     - € 593.602 €     

2025 611.410 €     - € 611.410 €     

6832000 Telefonkosten 3.106 €         

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

6820000 Porto und Versandkosten 2.795 €         

6900100 Beiträge f. Gebäudebezogene Versicherungen 1.398 €         

6901000 Kfz-Versicherungsbeiträge 1.967 €         

6850000 Reisekosten 311 € 

6880000 Aufw. Für Fort- und Weiterbildung 3.624 €         

6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen 8.800 €         

6910000 Beitr. Wirtschaftsverb. & Berufsvertr, sonst. Vere 259 € 

Summe 605.612 €     

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 532 € - € 532 € 

2025 548 € - € 548 € 

2024 128.100 €     - € 128.100 €     

2025 131.943 €     - € 131.943 €     

2024 4.000 €         4.000 €-  - € 

2025 4.120 €         4.120 €-  - € 

2024 250 € 250 €-  - € 

2025 258 € 258 €-  - € 

2024 132.882 €     4.250 €-  128.632 €     

2025 136.868 €     4.378 €-  132.491 €     

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

7172001 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen 130.022 €     

7410000 Körperschaftssteuer - € 

7030000 Kfz-Steuer 540 € 

7490000 sonst. Steuern vom Einkommen und Ertrag - € 

Summe 130.561 €     E N
T W
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4.4.1 Datenbasis 

Datenbasis für die ermittelten Abschreibungen war der letzte vollständige und gebuchte 

Anlagenachweis zum 31. Dezember 2022. Er wurde um die geplanten Zugänge der Jahre 

2023 ff. fortgeschrieben und die Abschreibungen einer Vorschauberechnung unterworfen.  

Für den Anschaffungszeitpunkt, der für den Beginn des Abschreibungslaufs maßgeblich ist, 

wurde bei Baumaßnahmen grundsätzlich das Jahresende (1. Dezember) des letzten Plan-

jahres, bei allen übrigen Investitionen und Anschaffungen jeweils die Jahresmitte (1. Juli) als 

Anschaffungszeitpunkt unterstellt, sofern keine hiervon abweichenden Informationen vor-

lagen. Die Anlagen in Bau wurden in jedem Einzelfall – je nach Zuordnung der baulichen 

Maßnahme – in die geplanten Investitionsmaßnahmen integriert, fiktiv zum Fertigstellungs-

zeitpunkt aktiviert oder als Anlage im Bau bestehen gelassen. Anlagen im Bau werden weder 

abgeschrieben noch einer Verzinsung unterworfen. 

4.4.2 Abschreibungsmethode 

Bei der linearen Abschreibung werden die Anschaffungs- und Herstellungskosten in 

gleichmäßigen Raten auf den Zeitraum der Nutzung der entsprechenden Anlagen verteilt. 

Alternativ können Abschreibungen degressiv (fallend) oder leistungsabhängig berechnet 

werden. Bei Abschreibungen auf den Wiederbeschaffungszeitwert werden anstelle der 

statischen Anschaffungs- und Herstellungskosten die dynamischen Wiederbeschaffungs-

zeitwerte zur Abschreibungsberechnung zugrunde gelegt. 

Für die vorliegende Kalkulation wurde ausschließlich die lineare Abschreibung als 

Abschreibungsmethode angewendet. 

4.4.3 Abschreibungsbasis 

Grundsätzlich wird die Abschreibung in der Finanzbuchhaltung auf der Basis von 

Anschaffungs- und Herstellungskosten ermittelt. 

In einer Gebührenkalkulation dürfen nach § 10 Abs. 2 S. 5 KAG hiervon abweichend auch 

Wiederbeschaffungszeitwerte Basis für die Abschreibungsberechnung sein. 

Für die vorliegende Kalkulation wurden ausschließlich Abschreibungen auf der Basis 

Anschaffungs- und Herstellungskosten ermittelt. 
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4.4.4 Abschreibungswerte 

Aus den vorgenannten Grundlagen ergeben sich für den Kalkulationszeitraum 

Abschreibungen in nachfolgend aufgeführter Höhe: 

4.5 Verzinsung des Anlagekapitals 

Bei Gebührenkalkulationen werden anstelle der im externen Rechnungswesen zu buchenden 

Zinsaufwendungen für Darlehen sogenannte kalkulatorische Zinsen angesetzt. So zählt nach 

§ 10 Abs. 2 S. 2 KAG zu den ansatzfähigen Kosten „eine angemessene Verzinsung des

Anlagekapitals“. Diese Verzinsung berücksichtigt nicht nur, dass (zahlungswirksame) Zinsen 

für fremdfinanziertes Betriebsvermögen anfallen, sondern auch, dass das zur Finanzierung 

des Betriebsvermögens eingebrachte Eigenkapital durch anderweitigen Einsatz (z.B. als 

Finanzanlage) hätte Zinserträge bringen können, die durch den betrieblichen Einsatz 

ausbleiben. 

4.5.1 Datenbasis 

Für die Verzinsung des Anlagekapitals wurde die in Gliederungspunkt 4.4.1 aufgezeigte 

Datenbasis verwendet. Bei der Verzinsung ist gemäß § 10 Abs. 2 S. 3 KAG der aus Beiträgen 

und Zuschüssen Dritter aufgebrachte Kapitalanteil außer Betracht zu lassen.  

4.5.2 Verzinsungsmethode 

Zur Ermittlung der kalkulatorischen Verzinsung wurde die Restbuchwertmethode angewandt. 

Hierbei wurde der mittlere voraussichtliche Restbuchwert aus Jahresanfangs- und Jahres-

endbestand der Jahre 2024 bis 2025 zugrunde gelegt. Die Restbuchwerte beziehen sich auf 

die um zwischenzeitliche Abschreibungen verminderten Anschaffungs- und 

Herstellungskosten.  

Bereits abgeschriebene Vermögensgegenstände und Anlagen im Bau werden nicht verzinst. 

Außerdem sind die nach § 10 Abs. 2 S. 3 KAG nicht verzinsbaren Anlagebestandteile bei der 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 2.032 €         - € 2.032 €         

2025 2.324 €         - € 2.324 €         

2024 269.829 €     - € 269.829 €     

2025 286.206 €     - € 286.206 €     

2024 1.170 €         - € 1.170 €         

2025 1.152 €         - € 1.152 €         

2024 4.527 €         - € 4.527 €         

2025 5.441 €         - € 5.441 €         

2024 900 € - € 900 € 

2025 1.500 €         - € 1.500 €         

2024 278.458 €     - € 278.458 €     

2025 296.623 €     - € 296.623 €     
Summe 287.540 €     

6650000 Abschreibungen auf GWG 1.200 €         

6630000 Abschreibungen auf techn. Anlagen/Maschinen 1.161 €         

6640000 Abschreibungen auf BGA 4.984 €         

6610000 Abschreibungen auf immat. Vermögen 2.178 €         

6620000 Abschreibungen auf Gebäude/Infrastruktur 278.018 €     

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert
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Berechnung der Verzinsung außer Acht zu lassen, indem die mittleren Restbuchwerte der 

Sonderposten aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie aus Beiträgen, sofern 

solche vorliegen, analog der mittleren Restbuchwerte des Anlagevermögens mit negativem 

Vorzeichen in die Berechnung einbezogen werden. Die Restbuchwerte beziehen sich auch 

hier auf die um zwischenzeitliche Abschreibungen verminderten historischen Anschaffungs- 

und Herstellungskosten.  

4.5.3 Kalkulationszinssatz 

Der Kalkulationszinssatz wurde mit 3,8 % angesetzt. 

Es ist üblich, einen kalkulatorischen Mischzinssatz aus dem Guthabens- und Darlehenszins-

satz aus dem Verhältnis des eingesetzten Eigenkapitals zum Fremdkapital (sofern feststellbar) 

zu bilden. Hierbei kann jedoch nicht der jeweils aktuell gültige Zinssatz entscheidend sein. Das 

OVG Münster hat in seinem Urteil vom 5. August 1994 (Az. 9 A 1248/92) zutreffend formuliert: 

„Da es sich um einen kalkulatorischen Zins handelt, der sich auf den gesamten Restbuchwert, 

mithin auf Anlagegüter unterschiedlichsten Alters bezieht, können für die Bestimmung des 

Zinssatzes nicht die in der jeweiligen Gebührenperiode am Kapitalmarkt herrschenden Ver-

hältnisse, sondern nur langfristige Durchschnittsverhältnisse maßgebend sein.“ Dieser Auffas-

sung schloss sich der VGH Kassel mit Urteil vom 8. April 2014 (Az. 5 A 1994/12) grundsätzlich 

an und sah es darüber hinaus als angemessen an, sich an den Vorgaben des Preisprüfungs-

rechts zu orientieren, wonach derzeit noch ein Zinssatz von höchstens 6,5 % zulässig ist (Ver-

ordnung PR 4/72 über die Bemessung des kalkulatorischen Zinssatzes vom 17. April 1972). 

Zwischenzeitlich hat das OVG Münster seine frühere, mehrfach bestätigte Auffassung aller-

dings mit seinem Urteil vom 17. Mai 2022 – 9 A 1019/20 – verworfen. Ob sich der VGH Kassel 

dieser grundlegend neuen Ansichtsweise anschließen wird, bleibt abzuwarten.  

Aus Gründen der Vorsicht verbleibt der Kalkulationszinssatz der Stadt Bad König deshalb – 

trotz des momentan rasant steigenden Zinsniveaus – bei 3,8 %. 

4.5.4 Verzinsungswerte 

Aus den vorgenannten Grundlagen ergeben sich für den Kalkulationszeitraum kalkulatorische 

Zinsen in nachfolgend aufgeführter Höhe:  

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 210.668 €     - € 210.668 €     

2025 265.061 €     - € 265.061 €     

2024 210.668 €     - € 210.668 €     

2025 265.061 €     - € 265.061 €     
Summe 237.864 €     

9200000 Kalk. Zinsen auf das Anlagekapital 237.864 €     

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert
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Die Verzinsung ergibt sich aus der folgenden Fortschreibung des Anlagevermögens: 

4.6 Interne Leistungsverrechnungen 

Zunächst sollten alle Verwaltungsleistungen, die einer gebührenfinanzierten Einrichtung 

unmittelbar dienen (administrative Leitung der Einrichtung, Erstellung der leistungsbezogenen 

Gebührenbescheide, Verwaltung der einrichtungsbezogenen Satzung, Koordination der 

Leistungserbringung) nach Möglichkeit bereits über die primäre 

Bruttopersonalkostenverteilung zugeordnet werden. Sollte dies nicht möglich sein oder aus 

anderen plausiblen Gründen nicht praktiziert werden, so können diese Leistungen auch über 

die internen Leistungsverrechnungen dargestellt werden. Beispielsweise könnten die 

Personalkosten des Bauhofs, obwohl sie direkt zurechenbar wären, aus organisatorischen 

Gründen von einem zentral bewirtschafteten Produkt aus intern verrechnet werden. 

Die internen Leistungsverrechnungen sind allerdings vorrangig den mittelbaren internen 

Leistungen vorbehalten. Intern bezogene Leistungen von sogenannten Querschnittsämtern 

wie Leistungen der Personalabteilung (Personalakte, Lohn- und Gehaltsabrechnung), der 

Finanzabteilung (anteilige Haushaltsplanung, Verbuchung, Rechnungslegung), der Kasse 

(Durchführung von Ein- und Auszahlungen), der EDV-Abteilung (Betreuung von 

Bildschirmarbeitsplätzen), des Bauhofs oder der zentralen Beschaffungsstelle sind als solche 

Sachkonto Konto-Bezeichnung
Buchwert 

Jahresanfang

Buchwert 

Jahresende

Buchwert 

Jahresanfang

Buchwert 

Jahresende

0230000 Ähnliche Rechte und Werte 39.702,06 € 37.670,02 € 37.670,02 € 70.346,31 €

0241000 Lizenzen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0501000 Grünflächen 5.371,60 € 5.371,60 € 5.371,60 € 5.371,60 €

0509000 Sonstige unbebaute Grundstücke 67.796,07 € 67.796,07 € 67.796,07 € 67.796,07 €

0510100 bebaute Gründstücke -mit eigenen Bauten- 341,38 € 341,38 € 341,38 € 341,38 €

0539000 Sonstige Betriebsgebäude 4.654,42 € 3.878,69 € 3.878,69 € 3.102,96 €

0619000 sonstiges allgemeines Infrastrukturvermögen 32.929,80 € 31.864,69 € 31.864,69 € 30.799,58 €

0658000 Nutzwasseranlagen 4.599.151,43 € 7.514.954,80 € 7.514.954,80 € 7.320.589,50 €

0700100 Anlagen der Energieversorg. u. Betriebstech. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0705000 Maschinen der Energieversorg. u. Betriebestechnik 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0775000 Sonstige Maschinen und Geräte und Reserveteile 4.768,74 € 4.428,11 € 4.428,11 € 4.087,48 €

0790000 geringwertige Anlagen und Maschinen (GWG) 4.102,44 € 3.273,10 € 3.273,10 € 2.461,55 €

0801000 Werkzeuge, Werksgeräte, Modelle, Prüf-, Meßmittel 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0810000 Fuhrpark 21.056,07 € 17.984,91 € 17.984,91 € 15.031,49 €

0840000 sonstige Betriebsausstattung 133,07 € 19,83 € 19,83 € 0,00 €

0851000 Büromasch., Orga.Mittel, DV- u. Kommunikationsanl. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0860000 Büromöbel und sonstige Ausstattungsgegenstände 2.979,29 € 2.761,94 € 2.761,94 € 2.544,59 €

0880000 Sonstige Geschäftsausstattung 0,00 € 43.875,00 € 43.875,00 € 41.625,00 €

0890000 Geringwertige Vermögensgegenstände (GWG) der BGA 2.700,00 € 4.800,00 € 4.800,00 € 6.300,00 €

0952300 AiB Versorgungsunternehmen nicht verzinsbar nicht verzinsbar nicht verzinsbar nicht verzinsbar

0953000 AiB übrige Aufgabenbereiche nicht verzinsbar nicht verzinsbar nicht verzinsbar nicht verzinsbar

3601000 SOPO aus Zuweisungen vom Land -155.249,79 € -149.987,08 € -149.987,08 € -144.724,37 €

3603000 SOPO aus Zuweisungen von Zweckverbänden -366.482,85 € -349.031,29 € -349.031,29 € -331.579,73 €

3660100 Sonderposten aus Beiträgen -216.229,31 € -199.921,84 € -199.921,84 € -183.614,36 €

Summe des Anlagekapitals 4.047.724,42 € 7.040.079,93 € 7.040.079,93 € 6.910.479,05 €

Jahresmittelwert des Anlagekapitals

Verzinsung des Anlagekapitals (3,8%)

2024 2025

5.543.902,17 € 6.975.279,49 €

210.668,28 € 265.060,62 €
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Leistungen und somit ebenfalls anteilig als gebührenfähige Kosten anzusehen. Ebenso sind 

Erlöse aus der Leistungserbringung des Wassermeisters für andere Bereiche zu 

berücksichtigen. 

Sofern sie nicht aus einem stabilen System interner Leistungsverrechnungen bezogen 

werden, können sie geschätzt werden.  

Für die vorliegende Kalkulation konnten die plausiblen Werte der internen 

Leistungsverrechnung der Stadt Bad König herangezogen werden:  

Die aufgeführten Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen umfassen den 

Löschwasseranteil, der der Abgrenzung der dem Brandschutz anteilig zuzurechnenden 

Kostenanteile für die Löschwasservorhaltung und -nutzung dient. Er wurde entsprechend des 

Beschlusses des VGH Kassel vom 18. April 2016 – 5 C 2174/13.N – mit 3 % der 

gebührenfähigen Kosten bewertet.  

4.7 Kostenmindernde Erlöse 

Erlöse, die nicht aus Gebühren resultieren, mindern die gebührenfähigen Kosten und sind 

somit kostenmindernd anzusetzen. Hier wurden insbesondere Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten aus Beiträgen und Hausanschlusskostenersatzzahlungen angesetzt. Nicht 

berücksichtigt wurden hingegen die Erträge aus der Auflösung von Zuweisungen und 

Zuschüssen, da diese nicht vom Wortlaut des § 10 Abs. 2 S. 4 KAG umfasst sind. Die 

Auflösungen der Hausanschlusskostenersatzzahlungen sowie die laufenden 

Kostenerstattungen für Hausanschlüsse werden deshalb berücksichtigt, weil auch die 

Abschreibungen aus Hausanschlüssen und die die Kostenerstattungen berechtigenden 

Aufwendungen berücksichtigt sind. Somit heben sich die Kosten und Erlöse für 

Hausanschlüsse gegenseitig auf.  

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 3.345 €         - € 3.345 €         

2025 3.596 €         - € 3.596 €         

2024 101.683 €     - € 101.683 €     

2025 109.309 €     - € 109.309 €     

2024 37.075 €-  5.886 €-  42.961 €-  

2025 46.740 €-  - € 46.740 €-  

2024 227.300 €-  23.086 €       204.214 €-  

2025 226.614 €-  22.400 €       204.214 €-  
Summe 64.116 €       

9200200 Erlöse ILV Verwaltung 44.851 €-  

9100100 Kosten ILV Bauhof 3.470 €         

9100200 Kosten ILV Verwaltung 105.496 €     

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert
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Folgende Erlöse wurden kostenmindernde angesetzt: 

4.8 Gebührenneutrale Abgrenzungen 

Nach der betriebswirtschaftlichen Literatur gehören betriebsfremde, periodenfremde und 

außerordentliche Aufwendungen zu den sogenannten neutralen Aufwendungen, die keinen 

Einzug in die Kosten- und Leistungsrechnung finden (vgl. z.B. Haberstock, Lothar: Kosten-

rechnung I oder Olfert, Klaus: Kostenrechnung). Dieser Grundsatz ist bedingt auch auf die 

Grundsätze der Gebührenkalkulation übertragbar. Aufgrund mitunter abweichender Recht-

sprechung sind die neutralen Aufwendungen und Erträge jedoch im Einzelfall zu beurteilen. 

Neutrale Aufwendungen und Erträge liegen im Kalkulationszeitraum voraussichtlich nicht vor. 

Diese sind allerdings kaum planbar, da periodenfremde und außerordentliche Ereignisse im 

Regelfall gerade nicht vorhersehbar sind.  

4.9 Zusammenfassung der Kostenartenrechnung 

Folgende Kosten wurden für den Kalkulationszeitraum angesetzt: 

Der Mittelwert der Jahre 2024/2025 ist die Basis für die weiteren Kalkulationsschritte. Die 

Kostenartenrechnung ist in Gänze aus Anlage 1 zu entnehmen. 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter /

2024 15.750 €-  - € 15.750 €-  

2025 15.750 €-  - € 15.750 €-  

2024 165.750 €-  - € 165.750 €-  

2025 165.750 €-  - € 165.750 €-  

2024 22.400 €-  22.400 €       - € 

2025 22.400 €-  22.400 €       - € 

2024 23.400 €-  686 € 22.714 €-  

2025 22.714 €-  - € 22.714 €-  

2024 227.300 €-  23.086 €       204.214 €-  

2025 226.614 €-  22.400 €       204.214 €-  
Summe 204.214 €-  

5463000
Erträge Auflösung von  SOPO für den 

Gebührenausgl.
22.714 €-  

5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren 15.750 €-  

5090010 sonstige Umsatzerlöse / Mischschrott 165.750 €-  

5460100 Erträge Auflös SOPO Invest vom öffentl Bereich - € 

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

2024/2025

Prog-

nose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Prog-

nose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

summe

Personalkosten 316.811 € 0 € 316.811 € 340.572 € 0 € 340.572 € 328.691 €

Sach- und  Dienstleistungen 596.662 € 0 € 596.662 € 614.562 € 0 € 614.562 € 605.612 €

Sonstige Betriebskosten 132.882 € -4.250 € 128.632 € 136.868 € -4.378 € 132.491 € 130.561 €

Kalkulatorische Abschreibungen 278.458 € 0 € 278.458 € 296.623 € 0 € 296.623 € 287.540 €

Kalk. Zinsen 210.668 € 0 € 210.668 € 265.061 € 0 € 265.061 € 237.864 €

Intere Verrechnungen 67.953 € -5.886 € 62.067 € 66.165 € 0 € 66.165 € 64.116 €

Kostenmindernde Erlöse -227.300 € 23.086 € -204.214 € -226.614 € 22.400 € -204.214 € -204.214 €

Summe 1.376.134 € 12.949 € 1.389.084 € 1.493.236 € 18.023 € 1.511.259 € 1.450.171 €

2025
Konten-

bezeichnung

2024
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5 Kostenstellenrechnung 

Die Kostenarten sind, sofern sie nicht direkt den Kostenträgern zurechenbar sind, auf einzelne 

Kostenstellen zu verteilen, die als Brücke zwischen Kostenarten und Kostenträgern dienen. 

Da bei der Wasserversorgung nur ein undifferenzierter Kostenträger besteht, bedarf es keiner 

Kostenstellenrechnung. Alle anfallenden Kosten sind direkt dem Kostenträger „Wasserver-

sorgung“ zuzurechnen. Es genügt daher eine Divisionskalkulation im Rahmen der 

Kostenträgerrechnung zur Ermittlung des Gebührensatzes. 

6 Kostenträgerrechnung 

Die im Rahmen der Kostenartenrechnung ermittelten Kosten sind mittels einer geeigneten 

Form der Kostenträgerrechnung auf die satzungsgemäß festgelegten Gebührentatbestände 

aufzuteilen. Hierzu eignet sich die Divisionskalkulation für undifferenzierte Leistungen und die 

Äquivalenzziffernkalkulation für differenzierte Leistungen. 

Von den als Jahresdurchschnittswert ermittelten Kosten in Höhe von 1.450.171 €, abzüglich 

des Ausgleichs von Überdeckungen aus dem Kalkulationszeitraum in Höhe von jährlich 

61.404 €  sind über die Wasserversorgungsgebühren sind somit 1.388.767 € zu decken.  

Die Wassergebühr wird in Grund- und Verbrauchsgebühren unterschieden. Solange mit dem 

Aufkommen der Grundgebühr – was hier definitiv der Fall ist – nur Anteile an den Fixkosten 

und somit keinerlei variablen Kosten gedeckt werden, besteht in der Höhe der Grundgebühr 

ein kommunalpolitischer Ermessensspielraum. Dementsprechend wurden zwei verschiedene 

Varianten untersucht. 

6.1 Variante 1 – Gleichbleibende Grundgebühr 

In der ersten Berechnungsvariante wird von gleichbleibenden Grundgebührensätzen 

ausgegangen. Unter Berücksichtigung der gemeldeten Wasserzähler werden 105.540 € der 

Kosten über die Grundgebühren gedeckt, was rund 7,6 % des Kostendeckungsbedarf 

entspricht. Die verbleibenden, nicht bereits durch Grundgebühren gedeckten Kosten in Höhe 

von 1.283.337 € sind über die Verbrauchsgebühr abzudecken. 

Jahresmittelwert des Kalkulationszeitraums 2024/2025 1.450.171 €

abzüglich Ausgleich von Überdeckungen aus 2020/2021 -61.404 €

Jahresmittelwert des Kalkulationszeitraums 2024/2025 nach Ausgleich von Über-/Unterdeckungen 1.388.767 €

davon über Grundgebühren abzudeckende Kosten 7,600% 105.540 €

Anteil der Verbrauchsgebühren abzudeckenden Kosten 92,400% 1.283.227 €
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Aus der Divisionskalkulation heraus ergeben sich die Kosten je Bemessungseinheit. Gerundet 

auf volle 0,01 € ergab sich folgender Gebührensatz: 

Kosten je Leistungseinheit (Gebührensatz) = 
1.283.227 € 

= 2,76 €/m³ (netto) 
465.000 m³ 

Unter Berücksichtigung der Umsatzsteuer mit einem Steuersatz von 7 % ergibt sich 

folgender kostendeckender Brutto-Gebührensatz: 

Brutto-Gebührensatz = Nettogebührensatz * 1,07 = 2,76 €/m³ * 1,07 = 2,95 €/m³

6.2 Variante 2 – Anhebung der Grundgebühr 

In der zweiten Berechnungsvariante wird der monatliche Grundgebührensatz des 

Standardwasserzählers auf 4,67 € (netto) bzw. 5,00 € (brutto) angepasst und dient als 

Ausgangswert für die Berechnung der anderen Wasserzähler. Unter Berücksichtigung der 

gemeldeten Wasserzähler werden 182.790 € der Kosten über die Grundgebühren gedeckt, 

was rund 13,16 % des Kostendeckungsbedarf entspricht.  

Die verbleibenden, nicht bereits durch Grundgebühren gedeckten Kosten in Höhe 

von 1.205.977 € sind über die Verbrauchsgebühr abzudecken.

Kosten je Leistungseinheit (Gebührensatz) = 
1.205.977 € 

= 2,59 €/m³ (netto) 
465.000 m³

Unter Berücksichtigung der Umsatzsteuer mit einem Steuersatz von 7 % ergibt sich 

folgender kostendeckender Brutto-Gebührensatz: 

Brutto-Gebührensatz = Nettogebührensatz * 1,07 = 2,59 €/m³  * 1,07 = 2,77 €/m³ 

Gebührentatbestand

(nach Zählergröße getrennt)

Anzahl der 

Wasserzähler

Äquivalenz-

ziffer

Gesamtkosten 

pro Jahr

Kosten pro Zähler

und Monat

kostendeckender

Gebührensatz 

(netto)

Qn 2,5 (Q3=4) 2.925 1,00 164.019 € 4,67 € 4,67 €

Qn 6,0 (Q3=10) 22 2,50 3.084 € 11,68 € 11,68 €

Qn 10,0 (Q3=16) 10 4,00 2.243 € 18,69 € 18,69 €

Qn 15 (Q3=25) 2 6,25 701 € 29,21 € 29,21 €

Qn 40 (Q3=40/63) 14 10,00 7.850 € 46,73 € 46,73 €

Qn 60 (Q3=63/100) 3 15,75 2.650 € 73,60 € 73,60 €

Qn 150 (Q3=160/250) 1 40,00 2.243 € 186,92 € 186,92 €

Summe 2.977 182.790 €E N
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7 Zusammenfassung 

Wir wurden damit beauftragt, für den Kalkulationszeitraum 2024/2025 kostendeckende 

Gebührensätze für die Wasserversorgung der Stadt Bad König zu kalkulieren. Der bis Ende 

2023 gültige Gebührensatz liegt bei 1,95 €/m³ (netto). 

Insgesamt führen die inzwischen abgeschlossenen millionenschweren Baumaßnahmen der 

letzten Jahre und die geplanten Neuinvestitionen zu erhöhten kalkulatorischen Kosten in Form 

von Abschreibungen und Zinsen. Zusätzlich führen die aktuellen Tarifabschlüsse für die 

Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und die derzeitige Inflation zu einer allgemeinen 

Kostensteigerung.  

Unsere Kalkulation führte zu folgendem Ergebnis: 

Variante 1: Gleichbleibenden Grundgebühren 

Bei gleichbleibenden Grundgebührensätzen wird der Anpassungsbedarf ausschließlich über 

die Verbrauchsgebühren gedeckt. Im Kalkulationszeitraum 2024/2025 sind bei dieser ersten 

Variante folgende Verbrauchsgebührensätze zu erheben: 

Gebührensatz netto  2,76 €/m³ (bisher: 1,95 €/m³) 

zzgl. Umsatzsteuer (voraussichtlich 7%)  0,19 €/m³ (bisher: 0,14 €/m³) 

Gebührensatz brutto  2.95 €/m³ (bisher: 2,09 €/m³) 

Variante 2: Anhebung der Grundgebühren 

In Berechnungsvariante 2 werden die Grundgebührensätze ab dem 1. Januar 2024 wie folgt 

angepasst: 

Gebührentatbestand

(nach Zählergröße 

getrennt)

Gebührensatz 

bisher (netto)

Gebührensatz 

bisher (brutto)

kostendeckender

Gebührensatz 

(netto)

kostendeckender

Gebührensatz 

(brutto)

Qn 2,5 (Q3=4) 2,69 € 2,88 € 4,67 € 5,00 €

Qn 6,0 (Q3=10) 6,74 € 7,21 € 11,68 € 12,50 €

Qn 10,0 (Q3=16) 10,79 € 11,55 € 18,69 € 20,00 €

Qn 15 (Q3=25) 16,86 € 18,04 € 29,21 € 31,25 €

Qn 40 (Q3=40/63) 26,98 € 28,87 € 46,73 € 50,00 €

Qn 60 (Q3=63/100) 42,49 € 45,46 € 73,60 € 78,75 €

Qn 150 (Q3=160/250) 107,93 € 115,49 € 186,92 € 200,00 €

Summe

E N
T W

U R
F



Stadt Bad König 

Ermittlung kostendeckender Gebührensätze für die Wasserversorgung 2024/2025 21 

Im Kalkulationszeitraum 2024/2025 sind bei der zweiten Variante folgende Verbrauchs-

gebührensätze zu erheben: 

Gebührensatz netto  2,59 €/m³ (bisher: 1,95 €/m³) 

zzgl. Umsatzsteuer (voraussichtlich 7%) 0,18 €/m³ (bisher: 0,14 €/m³) 

Gebührensatz brutto  2,77 €/m³ (bisher: 2,09 €/m³) 

Im Jahr 2025 wird eine Neukalkulation der Gebührensätze für den möglichen Folgezeitraum 

2026/2027 erforderlich sein.  

Wir bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit. 

Bensheim, 16. November 2023

Florian Eckermann Norman Krauß 
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Kosten- 2020 2021 2022 2023 2024/2025
arten-
gruppe

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Kalkulations-
mittelwert

6201000 Entg. für geleist. Arbeitszeit (einschl. Zulagen) 192.164 € 189.996 € 197.576 € 222.000 € 240.685 € 0 € 240.685 € 258.736 € 0 € 258.736 € 249.711 €

6201001 Leistungsentgelt Beschäftigte 3.208 € 3.035 € 3.458 € 3.150 € 3.500 € 0 € 3.500 € 3.763 € 0 € 3.763 € 3.631 €

6401000 AG-Anteil zur Sozialvers. Entgeltbereich 40.178 € 41.040 € 43.108 € 49.000 € 53.006 € 0 € 53.006 € 56.981 € 0 € 56.981 € 54.994 €

6451000 Auf. an Verso. kassen f tarifl. Beschäftigte 15.382 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6470000 Zukunftsicherung/Zusatzversorg. Entgeltbereich 0 € 15.475 € 16.157 € 18.100 € 19.620 € 0 € 19.620 € 21.091 € 0 € 21.091 € 20.356 €

6560000 Aufw. für Belegschaftsveranstaltungen 0 € 34 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6590000 übrige sonstige Personalaufwendungen 0 € 0 € 270 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6010100 Aufw. für Büromat. u. Drucks. d. Verw. u. ähnl. Ei 69 € 0 € 27 € 204 € 204 € 0 € 204 € 210 € 0 € 210 € 207 €

6020000 Hilfsstoffe 6.927 € 0 € 0 € 8.160 € 8.160 € 0 € 8.160 € 8.405 € 0 € 8.405 € 8.282 €

6030100 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 1.743 € 3.929 € 15.092 € 2.040 € 2.040 € 0 € 2.040 € 2.101 € 0 € 2.101 € 2.071 €

6051000 Strom 66.240 € 76.089 € 71.801 € 144.000 € 144.000 € 0 € 144.000 € 148.320 € 0 € 148.320 € 146.160 €

6055000 Treibstoffe 3.058 € 4.812 € 7.939 € 4.590 € 4.590 € 0 € 4.590 € 4.728 € 0 € 4.728 € 4.659 €

6057000 Abwasser 39 € 47 € 54 € 102 € 102 € 0 € 102 € 105 € 0 € 105 € 104 €

6061000 Materialaufw. für Gebäude u. Außenanlagen 66.799 € 30.074 € 79.771 € 20.400 € 20.400 € 0 € 20.400 € 21.012 € 0 € 21.012 € 20.706 €

6062000 Materialaufw. für techn. Anlagen in Betriebsbauten 5.323 € 113 € 0 € 2.550 € 2.550 € 0 € 2.550 € 2.627 € 0 € 2.627 € 2.588 €

6063000 Materialaufw. für Einrichtungen und Ausstattungen 9.604 € 29.057 € 84.847 € 10.200 € 10.200 € 0 € 10.200 € 10.506 € 0 € 10.506 € 10.353 €

6069000 sonstiger Aufw. für Reparatur u. Instandhaltung 0 € 0 € 0 € 510 € 510 € 0 € 510 € 525 € 0 € 525 € 518 €

6070000 Aufw. für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel 187 € 516 € 8 € 3.060 € 3.060 € 0 € 3.060 € 3.152 € 0 € 3.152 € 3.106 €

6081000 Reinigungsmaterial 19 € 0 € 73 € 102 € 102 € 0 € 102 € 105 € 0 € 105 € 104 €

6089000 übriger sonstiger Materialaufwand 488 € 38 € 0 € 102 € 102 € 0 € 102 € 105 € 0 € 105 € 104 €

6120000 Entwickl.-, Versuchs- und Konstr.Arbeit durch 3. 34.009 € 19.516 € 21.458 € 25.500 € 25.500 € 0 € 25.500 € 26.265 € 0 € 26.265 € 25.883 €

6139000 sonstige weitere Fremdleistungen 0 € 0 € 0 € 102 € 102 € 0 € 102 € 105 € 0 € 105 € 104 €

6161000 Instandh. Gebäude, Außenanl. (Bauunterhaltung) 244.878 € 209.930 € 317.815 € 315.000 € 315.000 € 0 € 315.000 € 324.450 € 0 € 324.450 € 319.725 €

6162000 Instandh. von techn. Anlagen in Betriebsbauten 15.081 € 1.997 € 248 € 1.020 € 1.020 € 0 € 1.020 € 1.051 € 0 € 1.051 € 1.035 €

6163000 Instandh. von Einrichtungen und Ausstattungen 7.040 € 698 € 928 € 1.020 € 1.020 € 0 € 1.020 € 1.051 € 0 € 1.051 € 1.035 €

6164000 Instandhaltung von Fahrzeugen 2.458 € 4.620 € 3.616 € 3.570 € 3.570 € 0 € 3.570 € 3.677 € 0 € 3.677 € 3.624 €

6165000 Instandh. v. Sachanl. Gemeingebr., Infrastr.verm. 0 € 468 € 682 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6166000 Wartungskosten 3.150 € 10.273 € 2.027 € 5.610 € 5.610 € 0 € 5.610 € 5.778 € 0 € 5.778 € 5.694 €

6169000 sonstige Fremdinstandhaltung 4.130 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 0 € 79 € 50 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6173000 Fremdreinigung 284 € 1.489 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6179000 And. sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 140 € 250 € 200 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6701000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 778 € 835 € 778 € 778 € 778 € 0 € 778 € 801 € 0 € 801 € 790 €

6710000 Leasing 7.165 € 9.324 € 12.862 € 9.180 € 9.180 € 0 € 9.180 € 9.455 € 0 € 9.455 € 9.318 €

6720000 Lizenzen und Konzessionen 0 € 0 € 0 € 204 € 204 € 0 € 204 € 210 € 0 € 210 € 207 €

6730000 Gebühren 0 € 398 € 3.175 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
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2024 2025

Anlage 1   Kostenartenrechnung - Variante 1
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Kosten- 2020 2021 2022 2023 2024/2025
arten-
gruppe

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Kalkulations-
mittelwert

Sach-
konto

Konten-
bezeichnung

2024 2025

6771000 Aufw. für Sachverst., Rechtsanwälte u. Gerichtskos 0 € 0 € 515 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6772000 Aufw. für Steuerberatung & Wirtschaftsprüfung 19.893 € 20.276 € 9.500 € 10.200 € 10.200 € 0 € 10.200 € 10.506 € 0 € 10.506 € 10.353 €

6779000 Aufw. für andere Beratungsleistungen 0 € 2.230 € 3.046 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6790000 sonstige Aufw. f. d. Inanspruchn. v. Rechten u. Di 3.758 € 2.800 € 3.205 € 6.120 € 6.120 € 0 € 6.120 € 6.304 € 0 € 6.304 € 6.212 €

6790100 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen 133.757 € 88.730 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6810000 Aufw. für Zeitungen u Fachlit. d. Verw. u ähnl. Ei 252 € 252 € 252 € 408 € 408 € 0 € 408 € 420 € 0 € 420 € 414 €

6820000 Porto und Versandkosten 2.010 € 0 € 0 € 2.754 € 2.754 € 0 € 2.754 € 2.837 € 0 € 2.837 € 2.795 €

6832000 Telefonkosten 3.444 € 3.884 € 5.737 € 3.060 € 3.060 € 0 € 3.060 € 3.152 € 0 € 3.152 € 3.106 €

6850000 Reisekosten 0 € 795 € 294 € 306 € 306 € 0 € 306 € 315 € 0 € 315 € 311 €

6880000 Aufw. Für Fort- und Weiterbildung 4.040 € 9.743 € 1.571 € 3.570 € 3.570 € 0 € 3.570 € 3.677 € 0 € 3.677 € 3.624 €

6900100 Beiträge f. Gebäudebezogene Versicherungen 1.232 € 1.235 € 1.471 € 1.377 € 1.377 € 0 € 1.377 € 1.418 € 0 € 1.418 € 1.398 €

6901000 Kfz-Versicherungsbeiträge 1.893 € 2.238 € 2.621 € 1.938 € 1.938 € 0 € 1.938 € 1.996 € 0 € 1.996 € 1.967 €

6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen 8.381 € 8.064 € 8.317 € 8.670 € 8.670 € 0 € 8.670 € 8.930 € 0 € 8.930 € 8.800 €

6910000 Beitr. Wirtschaftsverb. & Berufsvertr, sonst. Vere 250 € 250 € 234 € 255 € 255 € 0 € 255 € 263 € 0 € 263 € 259 €

6970100 Einstellungen in den SOPO für Gebührenausgleich 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7020000 Grundsteuer 0 € 0 € 4.324 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7030000 Kfz-Steuer 529 € 859 € 904 € 532 € 532 € 0 € 532 € 548 € 0 € 548 € 540 €

7172001 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen 0 € 0 € 114.774 € 128.100 € 128.100 € 0 € 128.100 € 131.943 € 0 € 131.943 € 130.022 €

7410000 Körperschaftssteuer 4.564 € 5.781 € 5.748 € 4.000 € 4.000 € -4.000 € 0 € 4.120 € -4.120 € 0 € 0 €

7410010 Körperschaftssteuer Vorjahre 0 € 1.029 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7490000 sonst. Steuern vom Einkommen und Ertrag 251 € 63 € -5 € 250 € 250 € -250 € 0 € 258 € -258 € 0 € 0 €

7750000 Zinsen für sonst. Verbindlichkeiten 0 € 5.576 € -2.185 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7970000 periodenfremde Aufwendungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7990100 Ausbuchung Kleinbeträge 0 € 2 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6610000 Abschreibungen auf immat. Vermögen 1.339 € 2.607 € 3.473 € 2.952 € 2.032 € 0 € 2.032 € 2.324 € 0 € 2.324 € 2.178 €

6620000 Abschreibungen auf Gebäude/Infrastruktur 187.906 € 204.753 € 209.236 € 246.341 € 269.829 € 0 € 269.829 € 286.206 € 0 € 286.206 € 278.018 €

6630000 Abschreibungen auf techn. Anlagen/Maschinen 1.854 € 1.811 € 1.932 € 1.932 € 1.170 € 0 € 1.170 € 1.152 € 0 € 1.152 € 1.161 €

6640000 Abschreibungen auf BGA 1.266 € 1.846 € 2.277 € 2.277 € 4.527 € 0 € 4.527 € 5.441 € 0 € 5.441 € 4.984 €

6650000 Abschreibungen auf GWG 1.509 € 3.002 € 2.290 € 2.290 € 900 € 0 € 900 € 1.500 € 0 € 1.500 € 1.200 €

6672000 Einzelwertberichtigung 999 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

9200000 Kalk. Zinsen auf das Anlagekapital 98.700 € 116.658 € 123.123 € 139.838 € 210.668 € 0 € 210.668 € 265.061 € 0 € 265.061 € 237.864 €

9100100 Kosten ILV Bauhof 3.345 € 2.179 € 0 € 3.345 € 3.345 € 0 € 3.345 € 3.596 € 0 € 3.596 € 3.470 €

9100200 Kosten ILV Verwaltung 98.700,00 €  96.800 € 100.674 € 101.683 € 101.683 € 0 € 101.683 € 109.309 € 0 € 109.309 € 105.496 €

9200200 Erlöse ILV Verwaltung - € -29.822 € -38.114 € -37.075 € -37.075 € -5.886 € -42.961 € -46.740 € 0 € -46.740 € -44.851 €

5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren -15.750 € -15.750 € -15.750 € -15.750 € -15.750 € 0 € -15.750 € -15.750 € 0 € -15.750 € -15.750 €

5090000 sonstige Umsatzerlöse -142.556 € -156.376 € -146.493 € -165.750 € -165.750 € 0 € -165.750 € -165.750 € 0 € -165.750 € -165.750 €
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Kosten- 2020 2021 2022 2023 2024/2025
arten-
gruppe

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Kalkulations-
mittelwert

Sach-
konto

Konten-
bezeichnung

2024 2025

5090010 sonstige Umsatzerlöse / Mischschrott 0 € 0 € -3 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5110000 sonstige öffentlich rechtliche Benutzungsgebühren -204 € -2.738 € -3.361 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5259000 sonstige aktivierte Eigenleistungen -1.050 € -2.045 € -1.828 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5380000 Erträge Herabsetz/Auflös Rückst (außer Instandhal) -6.630 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5391010 Steuererstattungen Vorjahre -21.705 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5460100 Erträge Auflös SOPO Invest vom öffentl Bereich -22.714 € -25.339 € -22.714 € -22.400 € -22.400 € 22.400 € 0 € -22.400 € 22.400 € 0 € 0 €

5462000 Erträge Auflösung von  SOPO Investitionsbeiträgen -21.654 € -22.214 € -18.621 € -23.400 € -23.400 € 686 € -22.714 € -22.714 € 0 € -22.714 € -22.714 €

5463000 Erträge Auflösung von  SOPO für den Gebührenausgl. 0 € 0 € 0 € -136.368 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5989000 sonstige periodenfremde Erträge 0 € -31.969 € -9.824 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

Summe Primärkosten zzz_Platzhalter für Filter_zzz 1.078.152 € 951.339 € 1.230.644 € 1.121.709 € 1.376.134 € 12.949 € 1.389.084 € 1.493.236 € 18.023 € 1.511.259 € 1.450.171 €
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Anlage 2   Kostenträgerrechnung - Variante 1

Kosten der Wasserversorgung

Jahresmittelwert des Kalkulationszeitraums 2024/2025 1.450.171 €

abzüglich Ausgleich von Überdeckungen aus 2020/2021 -61.404 €

Jahresmittelwert des Kalkulationszeitraums 2024/2025 nach Ausgleich von Über-/Unterdeckungen 1.388.767 €

davon über Grundgebühren abzudeckende Kosten 7,600% 105.540 €

Anteil der Verbrauchsgebühren abzudeckenden Kosten 92,400% 1.283.227 €

Teil 1)   Grundgebühren

Anteil der über Grundgebühren abzudeckenden Kosten 105.540 €

Teil 2)   Verbrauchsgebühr

Anteil der über die Divisionskalkulation abzudeckenden Kosten 1.283.227 €

Gesamtzahl der zu erwartenden Verbrauchseinheiten 465.000 m³

Kostendeckender Gebührensatz (netto) 2,76 €/m³

Kostendeckender Gebührensatz (MwSt. 7 %)  7 0,19 €/m³

Kostendeckender Gebührensatz (brutto) 2,95 €/m³

Bisheriger Gebührensatz (netto) 1,95 €/m³

Bisheriger Gebührensatz (brutto) 2,09 €/m³

Veränderung des Gebührensatzes (absolut) (netto) 0,81 €/m³

Veränderung des Gebührensatzes (absolut) (brutto) 0,86 €/m³

Veränderung des Gebührensatzes (relativ) 41,54%

Mehrerlöse (+) / Mindererlöse (-) (netto) 376.650,00 €/m³

Mehrerlöse (+) / Mindererlöse (-) (brutto) 399.900,00 €/m³
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Anlage 3   Kostenträgerrechnung - Variante 2

Kosten der Wasserversorgung

Jahresmittelwert des Kalkulationszeitraums 2024/2025 1.450.171 €

abzüglich Ausgleich von Überdeckungen aus Vorjahren -61.404 €

Jahresmittelwert des Kalkulationszeitraums 2024/2025 nach Ausgleich von Über-/Unterdeckungen 1.388.767 €

davon über Grundgebühren abzudeckende Kosten 13,162% 182.790 €

Anteil der Verbrauchsgebühren abzudeckenden Kosten 86,838% 1.205.977 €

Teil 1)   Grundgebühren

Anteil der über Grundgebühren abzudeckenden Kosten 182.790 €

Gebührentatbestand
(nach Zählergröße getrennt)

Anzahl der 
Wasserzähler

Äquivalenz-
ziffer

Gesamtkosten 
pro Jahr

Kosten pro Zähler
und Monat

kostendeckender
Gebührensatz (netto)

Gebührensatz 
bisher (netto)

Qn 2,5 (Q3=4) 2.925 1,00 164.019 € 4,67 € 4,67 € 2,69 €

Qn 6,0 (Q3=10) 22 2,50 3.084 € 11,68 € 11,68 € 6,74 €

Qn 10,0 (Q3=16) 10 4,00 2.243 € 18,69 € 18,69 € 10,79 €

Qn 15 (Q3=25) 2 6,25 701 € 29,21 € 29,21 € 16,86 €

Qn 40 (Q3=40/63) 14 10,00 7.850 € 46,73 € 46,73 € 26,98 €

Qn 60 (Q3=63/100) 3 15,75 2.650 € 73,60 € 73,60 € 42,49 €

Qn 150 (Q3=160/250) 1 40,00 2.243 € 186,92 € 186,92 € 107,93 €

Summe 2.977 182.790 €

Teil 2)   Verbrauchsgebühr

Anteil der über die Divisionskalkulation abzudeckenden Kosten 1.205.977 €

Gesamtzahl der zu erwartenden Verbrauchseinheiten 465.000 m³

Kostendeckender Gebührensatz (netto) 2,59 €/m³

Kostendeckender Gebührensatz (MwSt. 7 %)  7 0,18 €/m³

Kostendeckender Gebührensatz (brutto) 2,77 €/m³

Bisheriger Gebührensatz (netto) 1,95 €/m³

Bisheriger Gebührensatz (brutto) 2,09 €/m³

Veränderung des Gebührensatzes (absolut) (netto) 0,64 €/m³

Veränderung des Gebührensatzes (absolut) (brutto) 0,68 €/m³

Veränderung des Gebührensatzes (relativ) 32,82%

Mehrerlöse (+) / Mindererlöse (-) (netto) 297.600,00 €/m³

Mehrerlöse (+) / Mindererlöse (-) (brutto) 316.200,00 €/m³
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Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 2 
des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBl. S. 90, 93), der §§ 30, 31, 36 des Hessischen Wasser- 
gesetzes (HWG) in der Fassung vom 14.12.2010 (GVBl I S. 548), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 28. Juni 2023 (GVBl. S. 473, 475), der §§ 1 bis 5a, 6a, 9 bis 12 
des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 24.03.2013 (GVBl I S. 134), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBl. S. 582), hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad König in der Sitzung am 14.12.2023 folgende 

 

1. Änderungssatzung zur 

Wasserversorgungssatzung (WVS) 

beschlossen: 

Artikel 1 

 

§ 26 Benutzungs- und Grundgebühren wird wie folgt geändert: 

 

(3)  Die Grundgebühr beträgt nach der Nenngröße des Wasserzählers 
 
QN 2,5 (Q3 4,0)  4,67 €/Monat 
QN 6 (Q3 10)  11,68 €/Monat 
QN 10 (Q3 16)  18,69 €/Monat 
QN 15 (Q3 25)  29,21 €/Monat 
QN 40 (Q3 40/63)  46,73 €/Monat 
QN 60 (Q3 63/100)  73,60 €/Monat 
QN 150 (Q3 160/250) 186,92 €/Monat 
 
jeweils zuzügl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

 
(4) Die Benutzungsgebühr beträgt pro m³ 2,77 EUR. Sie enthält die gesetzliche 

Umsatzsteuer. 
 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 

Die 1. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

 

Ausfertigungsvermerk: 

„Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen  

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für  

die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten  

wurden.“  

Bad König, den 

Muhn 
Bürgermeister 
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Vorlagentyp Beschlussvorlage 

Vorlagennummer VL-138/2023 

Fachbereich Finanzverwaltung 

Sachbearbeiter Carsten Walther 

Aktenzeichen  

  
 

 
 
 
Stadt 
Bad König 

Datum 17.11.2023 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Status 
Magistrat 21.11.2023 beschließend öffentlich 
Haupt- und Finanzausschuss 11.12.2023 vorberatend öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung 14.12.2023 beschließend öffentlich 

 
Betreff: 
Neukalkulation der Gebührensätze für die Abwassergebühren und Änderung der Entwässe-
rungssatzung der Stadt Bad König 
 
 
Sachdarstellung: 
1. Grund- und Benutzungsgebühren  
Die Abwassergebühren der Stadt Bad König müssen zum 01.01.2024 neu kalkuliert werden. Für 
die Abwassergebühren sollte wieder ein Kalkulationszeitraum von 2 Jahren (2024, 2025) gewählt 
werden. In der Sitzung vom 23.04.2019 hat der Magistrat beschlossen, aufgrund der auch vom Re-
visionsamt geforderten Kontinuität, die Gebührenkalkulationen dauerhaft von der Eckermann & 
Krauß GmbH, Bensheim durchführen zu lassen. Diese sind auch mit den erforderlichen Nachkal-
kulationen der Vorjahre beauftragt. Mittlerweile liegt der entsprechende Bericht vor, dieser ist der 
Vorlage beigefügt. Nach dem Kalkulationsergebnis müssen zur Erzielung einer vollen Kostende-
ckung in 2024 und 2025 die seitherigen Abwassergebühren angepasst werden. 
 
Eine Überdeckung aus Vorjahren wird den Gebührenzahlern im Kalkulationszeitraum vollständig 
zurückgegeben (also kostenmindernd angerechnet) werden. 
 
Für den Gesamtkalkulationszeitraum 2024/2025 ermittelt sich unter Verrechnung der Kostenüber-
deckung aus den Jahren 2020 und 2021 (siehe Seiten 5 und 6 des beigefügten Kalkulationsbe-
richts) somit folgende kostendeckende Gebührenvorschläge: 
 
Gebührensatz Schmutzwasser 3,22 €/cbm 
Gebührensatz Niederschlagswasser 0,54 €/cbm 
 
Die Schmutzwasser-Grundgebühr je Zähler von 1,00 €/Monat bleibt unberührt. 
 
Zur Ermittlung der voraussichtlichen Aufwendungen und Erträge wird auf die beiliegende Berech-
nung verwiesen 
 
2. Erste Änderung der Entwässerungssatzung   
 
Zur Umsetzung der neuen kostendeckenden Gebühren ist die beigefügte Erste Änderung zur Ent-
wässerungssatzung zu beschließen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
  Betrag in 

Euro 
Produkt-
nummer 

Kosten-
stellen-
nummer 

Sach-
konto-num-

mer 

Investitions- 
nummer 

Haushaltsjahr 
2023 

Keine (x  )       
        
Einnahmen (   )       
        
Ausgaben (   )       
        
Bei Ausgaben: Die Mittel stehen Deckungsvorschlag, wenn Mittel 
 nicht oder nur teilweise zur 
(   ) zur Verfügung  Verfügung stehen: 
  
(   ) nicht zur Verfügung  
  
(   ) teilweise zur Verfügung  
       mit              Euro  

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung nach vorheriger Beratung im Haupt- 
und Finanzausschuss, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
1. Grund- und Benutzungsgebühren: 
 
a) Der Gebührenkalkulation der Eckermann & Krauß GmbH vom 16.11.2023 wird zugestimmt. Sie 
hat der Stadtverordnetenversammlung bei der Beschlussfassung über die Gebührensätze vorgele-
gen. Die Stadt erhebt Gebühren für ihre öffentliche Einrichtung Abwasserbeseitigung und wählt als 
Gebührenmaßstab den gesplitteten Maßstab, bei dem die Kosten nach Schmutz- und Nieder-
schlagswasserbeseitigung aufgeteilt werden. Lediglich der Schmutzwasseranteil wird weiterhin 
nach dem Frischwassermaßstab bemessen. Der Niederschlagswasseranteil wird bereits seit dem 
01.01.2015 gemäß aktueller Rechtsprechung nach den angeschlossenen bebauten und befestig-
ten Flächen berücksichtigt. 
 
b) Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 01.01.2024 bis 
31.12.2025 wird zugestimmt. Von der Möglichkeit, die Gebührenkalkulation auf einen längeren 
Zeitraum (bis zu 5 Jahre) abzustellen, wird kein Gebrauch gemacht.  
 
c) Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschreibungssätzen, Zinssätzen, der Abschrei-
bungs- und Verzinsungsmethode sowie weiteren Ermessensentscheidungen wird ausdrücklich zu-
gestimmt.  
 
d)  
Im Kalkulationszeitraum 2020/2021 ist beim Schmutzwasser eine kumulierte Überdeckung in Höhe 
von 164.999,05 € entstanden. Beim Niederschlagswasser beträgt die kumulierte Überdeckung aus 
dem Kalkulationszeitraum 2020/2021 107.042,52 €. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, 
die in den Jahren 2020 und 2021 entstandene Kostenüberdeckung von insgesamt 272.041,57 € im 
vorliegenden Kalkulationszeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2025 vollständig auszugleichen. 
 
e) 
Die Grundgebühr im Bereich der Schmutzwasserbeseitigung soll wie seither je Zähler erhoben 
werden und bleibt unverändert. 
 
f) Auf der Grundlage der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die Abwassergebühren für den 
Zeitraum von 01.01.2024 bis 31.12.2025 wie folgt festgesetzt: 
 



 

Beschlussvorlage VL-138/2023 Seite 3 von 3 

Leistungsgebühr Niederschlagswasser  0,54 €/cbm 
bebaute und künstlich befestigte Grundstücksfläche 
Leistungsgebühr Schmutzwasser  
pro m3 Frischwasserverbrauch 
a) bei zentraler Abwasserreinigung in der Abwasseranlage  3,22 €/cbm 
b) bei notwendiger Vorreinigung des Abwassers 
    in einer Grundstückskläreinrichtung    3,22 €/cbm 
 
 
2. Erste Änderung der Entwässerungssatzung  
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung nach vorheriger Beratung im Haupt- 
und Finanzausschuss, die vorliegende erste Änderung zur Entwässerungssatzung zum 
01.01.2024 zu beschließen. 
 

 
 



 

 

 

Stadt Bad König 
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1 Auftragsgegenstand und Ausgangslage 

Der Magistrat der Stadt Bad König hat uns im Juni 2023 mit der Kalkulation von 

kostendeckenden Gebührensätzen im Sinne des § 10 Abs. 1 KAG in Verbindung mit 

§ 93 Abs. 2 HGO für die Leistungen der Abwasserbeseitigung der Stadt Bad König beauftragt. 

Die Kalkulation wurde im Zeitraum September bis November 2023 durchgeführt. 

Für die Durchführung der Kalkulation standen uns folgende Unterlagen und Daten zur Ver-

fügung: 

• Eine Aufstellung der vorläufigen Planwerte für den Haushaltsplanentwurf 2024/2025 

für den Bereich der Abwasserbeseitigung einschließlich des Investitionsprogramms 

und der mittelfristigen Planung, 

• Nachberechnungen für den Gebührenhaushalt Abwasserbeseitigung für die Vorjahre,  

• die letzte durchgeführte Gebührenkalkulation, 

• das Ingenieurgutachten über die Aufteilung der Kapital- und Betriebskosten in Kosten 

der Schmutz- und der Niederschlagswasserbeseitigung, 

• ein Einzelanlagennachweis für den Bereich der Abwasserbeseitigung für das Jahr 

2022 sowie die für die Folgejahre geplanten Zugänge zum Anlagevermögen, 

• eine Auswertung der Schmutzwassermengen und der versiegelten Flächen der Jahre 

2020 bis 2022 sowie 

• weitere Einzelauswertungen und Mitteilungen zu speziellen Sachverhalten. 

Für die Erteilung von Auskünften standen uns Herr Walther und Frau Reckert zur Verfügung. 

Für die durchweg gute Kommunikation bedanken wir uns an dieser Stelle. Die 

Kalkulationsfortschritte wurden in einer Besprechung am 29. Juni 2023 und in diversen E-Mails 

und Telefonaten mit der Verwaltung der Stadt Bad König abgestimmt. 

Die Stadt Bad König führt die Abwasserbeseitigung nach den Bestimmungen der 

Entwässerungssatzung der Stadt Bad König durch und erhebt für ihre Leistungen Gebühren 

nach Maßgabe der §§ 22 ff. der Entwässerungssatzung.  

Die Bündelung und Reinigung der anfallenden Abwässer obliegt dem Abwasserverband Bad 

König, an den die Stadt Bad König eine Verbandsumlage leistet. 

 Der Auftrag bestand darin, Gebührensätze zu ermitteln, die unter Berücksichtigung von 

kommunalabgabenrechtlichen Besonderheiten kostendeckend sind.  
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2 Entwässerungsgebühren 

Für die Inanspruchnahme einer öffentlichen Einrichtung können nach § 10 KAG Be-

nutzungsgebühren erhoben werden. Da die Stadt Bad König das Benutzungsverhältnis 

öffentlich-rechtlich auf der Basis einer Satzung ausgestaltet, sind für die Abwasserbeseitigung 

Benutzungsgebühren zu erheben. Die Gebührensätze sind für die Abwasserbeseitigung so zu 

bemessen, dass die Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Das Gebührenaufkommen soll 

die Kosten der Einrichtung allerdings auch nicht übersteigen. 

Bei der Inanspruchnahme der Abwasserbeseitigungseinrichtung ist zwischen der Beseitigung 

von Schmutzwasser und der Beseitigung von Niederschlagswasser zu unterscheiden. Eine 

Einheitsgebühr, die sowohl die Kosten der Schmutzwasserbeseitigung als auch die Kosten 

der Niederschlagswasserbeseitigung bedient, jedoch nur nach dem Maßstab des anfallenden 

Schmutzwassers bemessen wird, berücksichtigt nicht das unterschiedliche Ausmaß der 

Einleitung von Niederschlagswasser in die Kanalisation. Aus diesem Grund sieht der VGH 

Kassel mit Urteil vom 2. September 2009 – 5 A 633/08 – die einheitliche Abwassergebühr nur 

noch unter strengen Voraussetzungen als zulässig an – die in der Praxis nicht erfüllt sein 

dürften. Insofern sind für die Beseitigung von Schmutzwasser und die Beseitigung von 

Niederschlagswasser zwei getrennte Gebührensätze zu ermitteln, für die auch 

unterschiedliche Gebührenmaßstäbe in Betracht kommen.  

Die Stadt Bad König macht von der gesplitteten Abwassergebühr Gebrauch und erhebt für die 

Beseitigung von Schmutz- und Niederschlagswasser getrennte Gebühren nach unterschied-

lichen Maßstäben. 
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3 Basisfestlegungen der Gebührensatzkalkulation 

Die Gebührensätze sind nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen, insbesondere nach den 

Grundsätzen der Kosten- und Leistungsrechnung, zu ermitteln. Hierbei sind die Bestimmun-

gen des § 93 HGO und des § 10 KAG sowie die Rechtsprechung des Hessischen 

Verwaltungsgerichtshofs (VGH Kassel) zu beachten. Bei Fragestellungen, für die (noch) keine 

Rechtsprechung des VGH Kassel vorliegt, kann auf die Rechtsprechung der erstinstanzlichen 

Verwaltungsgerichte zurückgegriffen werden. Auch die Rechtsprechung aus anderen 

Bundesländern kann Anhaltspunkte für die Bewertung eines Sachverhalts liefern, sofern diese 

auf vergleichbaren landesrechtlichen Bestimmungen basiert.  

3.1 Kalkulationszeitraum und Über-/Unterdeckungen aus Vorjahren 

Kalkulationszeitraum ist der Zeitraum, auf den sich die Vorausberechnung stützt. Damit ist es 

auch der Zeitraum, für den die Gebührensätze gelten sollen. Nach § 10 Abs. 2 S. 6 KAG kann 

ein Kalkulationszeitraum auf bis zu fünf Jahre festgelegt werden. 

Auftragsgemäß wurde ein zweijähriger Kalkulationszeitraum für die Kalenderjahre 2024 und 

2025 definiert.  Der sich für diesen Zeitraum ergebende kostendeckende Gebührensatz soll 

mit Wirkung zum 1. Januar 2024 in Kraft gesetzt werden. Spätestens im Jahr 2025 wäre eine 

Neukalkulation erforderlich, deren Ergebnisse in eine ab dem 1. Januar 2026 gültige Satzung 

einfließen sollten. 

In der Vergangenheit entstandene Über- oder Unterdeckungen sind spätestens nach fünf 

Jahren vollständig auszugleichen (§ 10 Abs. 2 S. 7 KAG). Im Kalkulationszeitraum 2020/2021 

ist beim Schmutzwasser eine kumulierte Überdeckung in Höhe von 164.999,05 € entstanden. 

Beim Niederschlagswasser beträgt die kumulierte Überdeckung aus dem Kalkulations-

zeitraum 2020/2021 107.042,52 €. Der Ausgleich dieser Überdeckungen ist für den Kalkula-

tionszeitraum 2024/2025 vorgesehen. Auf der folgenden Seite werden die bisherigen KAG-

Ergebnisse und ihre Verwendungen, getrennt nach Schmutzwasser und Niederschlags-

wasser, dargestellt. 
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Für die Schmutzwasserbeseitigung: 
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Für die Niederschlagswasserbeseitigung: 
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Es ist zu empfehlen, die Jahresergebnisse nach KAG regelmäßig im Rahmen der 

Jahresabschlussarbeiten festzustellen und deren Ausgleichszeitraum zu bestimmen. Hierbei 

sollte der beabsichtigte und fristgerechte Ausgleich auch explizit in eine Vorkalkulation mit 

einbezogen werden. Um einen solchen regelmäßigen Ausgleich von Über- und Unter-

deckungen herbeiführen zu können, empfehlen wir folgenden zukünftigen Ausgleichsturnus:  

Kalkulations-
zeitraum 

2024 - 2025 

 Kalkulations-
zeitraum 

2026 - 2027 

 Kalkulations-
zeitraum 

2028 - 2029 

 Kalkulations-
zeitraum 

2030 - 2031 

 
 

Ausgleich von Über- oder Unterdeckungen 

Der Ausgleich der KAG-Ergebnisse aus dem laufenden Kalkulationszeitraum 2022/2023 ist für 

den Kalkulationszeitraum 2026/2027 vorgesehen. 
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3.2 Gebührensatzmaßstab und Zahl der Maßstabseinheiten 

Für die Bemessung der Leistungsinanspruchnahme ist ein Maßstab festzulegen. Dieser ist bei 

Benutzungsgebühren gemäß § 10 Abs. 3 KAG „nach Art und Umfang der Inanspruchnahme 

der Einrichtung“ zu bestimmen.  

Der Gebührenmaßstab für die Schmutzwassergebühr ist das Wasserverbrauchsvolumen, 

gemessen mittels Wasserzählern in der Maßstabseinheit Kubikmeter. Hierbei handelt es sich 

um einen Wahrscheinlichkeitsmaßstab, der den Umfang der Inanspruchnahme in der Regel 

zutreffend wiedergibt.  

Die voraussichtliche Anzahl der Maßstabseinheiten bei der Schmutzwassergebühr lässt sich 

aus den Erfahrungswerten der Vorjahre und der voraussichtlichen Entwicklung der 

Bevölkerungs- und Gewerbestruktur wie folgt prognostizieren: 

 

Gebührenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswasser ist die bebaute und künstlich 

befestigte Grundstücksfläche, von der das Niederschlagswasser in die Abwasseranlage 

eingeleitet wird oder abfließt. Für teildurchlässige Flächen sind hierbei Korrekturfaktoren 

anzusetzen. Die aktuell veranlagte Gesamtfläche beläuft sich auf 1.438.324 m². 

Die Gesamtfläche beinhaltet auch die für die Öffentlichkeit gewidmeten, versiegelten Flächen, 

insbesondere von Straßen, Wege und Plätzen, die einem Anteil von 497.324 m² entsprechen. 

Die auf diese Flächen entfallenden Kostenanteile werden im Rahmen der Kostenstellen-

rechnung auf einer Nebenkostenstelle vorab abgegrenzt. Somit verbleiben gebührenrelevante 

Flächen in Höhe von 941.000 m². Diese Gesamtfläche wurde für den Kalkulationszeitraum als 

konstant bleibend angenommen.  

Jahr

2020

2021 427.360 m³

2022

Prognose 2023

Prognose 2024 425.000 m³

Prognose 2025

Mittelwert des Kalk.Zeitraums 425.000 m³

Schmutzwasser

in m³

421.409 m³

424.776 m³

435.894 m³

425.000 m³

425.000 m³

425.000 m³
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4 Kostenartenrechnung 

Grundlage einer Gebührenkalkulation sind die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen 

ermittelten Kosten (§ 10 Abs. 2 S. 1 KAG). Dabei sind alle entstehenden Kosten zu decken; 

das Gebührenaufkommen darf die Kosten allerdings auch nicht übersteigen (§ 10 Abs. 1 KAG). 

Der Kostenbegriff bezieht sich auf das interne Rechnungswesen, also auf die Kosten- und 

Leistungsrechnung und kann somit von den haushalts- und eigenbetriebsrechtlichen 

Bestimmungen abweichen. 

Nach § 93 Abs. 2 Nr. 1 HGO muss die Finanzierung einer Leistung aus speziellen Entgelten 

(und somit aus Benutzungsgebühren) „vertretbar“ und „geboten“ sein. Bei der Durchführung 

der Abwasserbeseitigung ist eine Finanzierung aus Benutzungsgebühren durchaus geboten.  

Welche Kosten der Abwasserbeseitigung in welcher Höhe angesetzt wurden, wird im 

Folgenden aufgezeigt. 

4.1 Personalkosten 

Die Arbeitnehmerentgelte wurden aus dem Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2024 

abgeleitet und mit einer Steigerung von 2,0 % für das Jahr 2025 fortgeschrieben. 

Insgesamt stellen sich die Personalkosten wie folgt dar: 

 

4.2 Kosten für Sach- und Dienstleistungen 

Für die Kosten für Sach- und Dienstleistungen wurden ebenfalls aus dem Entwurf des 

Haushaltsplans für das Jahr 2024 abgeleitet und mit einer Steigerung von 2,0 % für das Jahr 

2025 fortgeschrieben. 

 

 

2024/2025

2024 43.850 €       -  €             43.850 €       

2025 44.727 €       -  €             44.727 €       

2024 700 €            -  €             700 €            

2025 714 €            -  €             714 €            

2024 9.497 €         -  €             9.497 €         

2025 9.687 €         -  €             9.687 €         

2024 3.609 €         -  €             3.609 €         

2025 3.681 €         -  €             3.681 €         

2024 57.656 €       -  €             57.656 €       

2025 58.809 €       -  €             58.809 €       
Summe 58.233 €       

Kalkulations-

mittelwert

6201000 Entg. für geleist. Arbeitszeit (einschl. Zulagen) 44.289 €       

Leistungsentgelt Beschäftigte

6401000 AG-Anteil zur Sozialvers. Entgeltbereich

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

6470000

707 €            

9.592 €         

Zukunftsicherung/Zusatzversorg. Entgeltbereich 3.645 €         

6201001
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Insgesamt wurden folgende Kosten für Sach- und Dienstleistungen angesetzt: 

 

4.3 Sonstige Betriebskosten 

Zu den sonstigen Betriebskosten gehören Kfz-Steuern und die Betriebskostenerstattung für 

den Abwasserverband Bad König: 

 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 10.000 €       -  €             10.000 €       

2025 10.200 €       -  €             10.200 €       

2024 300 €            -  €             300 €            

2025 306 €            -  €             306 €            

2024 1.500 €         -  €             1.500 €         

2025 1.530 €         -  €             1.530 €         

2024 500 €            -  €             500 €            

2025 510 €            -  €             510 €            

2024 4.000 €         -  €             4.000 €         

2025 4.080 €         -  €             4.080 €         

2024 15.000 €       -  €             15.000 €       

2025 15.300 €       -  €             15.300 €       

2024 360.000 €     -  €             360.000 €     

2025 367.200 €     -  €             367.200 €     

2024 350 €            -  €             350 €            

2025 357 €            -  €             357 €            

2024 3.500 €         -  €             3.500 €         

2025 3.570 €         -  €             3.570 €         

2024 36 €              -  €             36 €              

2025 37 €              -  €             37 €              

2024 4.200 €         -  €             4.200 €         

2025 4.284 €         -  €             4.284 €         

2024 6.015 €         -  €             6.015 €         

2025 6.135 €         -  €             6.135 €         

2024 15.000 €       -  €             15.000 €       

2025 15.300 €       -  €             15.300 €       

2024 3.857 €         -  €             3.857 €         

2025 3.934 €         -  €             3.934 €         

2024 610 €            -  €             610 €            

2025 622 €            -  €             622 €            

2024 424.868 €     -  €             424.868 €     

2025 433.365 €     -  €             433.365 €     

6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 3.535 €         

6701000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 36 €              

6020000 Hilfsstoffe 10.100 €       

6051000 Strom 303 €            

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

6710000 Leasing 4.242 €         

6055000 Treibstoffe 1.515 €         

6061000 Materialaufw. für Gebäude u. Außenanlagen 505 €            

6120000 Entwickl.-, Versuchs- und Konstr.Arbeit durch 3. 4.040 €         

6139000 sonstige weitere Fremdleistungen 15.150 €       

6161000 Instandh. Gebäude, Außenanl. (Bauunterhaltung) 363.600 €     

6164000 Instandhaltung von Fahrzeugen 354 €            

6779000 Aufw. für andere Beratungsleistungen 6.075 €         

6790000 sonstige Aufw. f. d. Inanspruchn. v. Rechten u. Di 15.150 €       

6820000 Porto und Versandkosten 3.896 €         

6901000 Kfz-Versicherungsbeiträge 616 €            

Summe 429.117 €     

Kalkulations-

mittelwert

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 210 €            -  €             210 €            

2025 210 €            -  €             210 €            

2024 1.347.000 €  -  €             1.347.000 €  

2025 1.347.000 €  -  €             1.347.000 €  

2024 1.347.210 €  -  €             1.347.210 €  

2025 1.347.210 €  -  €             1.347.210 €  
Summe 1.347.210 €  

7172001 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen 1.347.000 €  

7030000 Kfz-Steuer 210 €            

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert
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4.4 Kalkulatorische Abschreibungen 

Kalkulatorische Abschreibungen stellen den Werteverzehr dar, dem das Anlagevermögen 

durch Wertverlust unterliegt. Sie können sich aufgrund abweichender Nutzungsdauern, einer 

abweichenden Aktivierbarkeit oder einer abweichenden Abschreibungsbasis von den 

Abschreibungen des externen Rechnungswesens unterscheiden. 

4.4.1 Datenbasis 

Datenbasis für die ermittelten Abschreibungen war der letzte vollständige und gebuchte 

Anlagenachweis zum 31. Dezember 2022. Er wurde um die geplanten Zugänge der Jahre 

2023 ff. fortgeschrieben und die Abschreibungen einer Vorschauberechnung unterworfen.  

Für den Anschaffungszeitpunkt, der für den Beginn des Abschreibungslaufs maßgeblich ist, 

wurde bei Baumaßnahmen grundsätzlich das Jahresende (1. Dezember) des letzten Plan-

jahres, bei allen übrigen Investitionen und Anschaffungen jeweils die Jahresmitte (1. Juli) als 

Anschaffungszeitpunkt unterstellt, sofern keine hiervon abweichenden Informationen vor-

lagen. Die Anlagen in Bau wurden in jedem Einzelfall – je nach Zuordnung der baulichen 

Maßnahme – in die geplanten Investitionsmaßnahmen integriert, fiktiv zum Fertigstellungs-

zeitpunkt aktiviert oder als Anlage im Bau bestehen gelassen. Anlagen im Bau werden weder 

abgeschrieben noch einer Verzinsung unterworfen. 

4.4.2 Abschreibungsmethode 

Bei der linearen Abschreibung werden die Anschaffungs- und Herstellungskosten in 

gleichmäßigen Raten auf den Zeitraum der Nutzung der entsprechenden Anlagen verteilt. 

Alternativ können Abschreibungen degressiv (fallend) oder leistungsabhängig berechnet 

werden. Bei Abschreibungen auf den Wiederbeschaffungszeitwert werden anstelle der 

statischen Anschaffungs- und Herstellungskosten die dynamischen 

Wiederbeschaffungszeitwerte zur Abschreibungsberechnung zugrunde gelegt. Für die 

vorliegende Kalkulation wurde ausschließlich die lineare Abschreibung als Abschrei-

bungsmethode angewendet. 

4.4.3 Abschreibungsbasis 

Grundsätzlich wird die Abschreibung in der Finanzbuchhaltung auf der Basis von 

Anschaffungs- und Herstellungskosten ermittelt. In einer Gebührenkalkulation dürfen nach 

§ 10 Abs. 2 S. 5 KAG hiervon abweichend auch Wiederbeschaffungszeitwerte Basis für die 

Abschreibungsberechnung sein. 

Für die vorliegende Kalkulation wurden ausschließlich Abschreibungen auf der Basis von 

Anschaffungs- und Herstellungskosten gebildet. 
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4.4.4 Abschreibungswerte 

Aus den vorgenannten Grundlagen ergeben sich für den Kalkulationszeitraum 

Abschreibungen in nachfolgend aufgeführter Höhe:  

 

4.5 Verzinsung des Anlagekapitals 

Bei Gebührenkalkulationen werden anstelle der im externen Rechnungswesen zu buchenden 

Zinsaufwendungen für Darlehen sogenannte kalkulatorische Zinsen angesetzt. So zählt nach 

§ 10 Abs. 2 S. 2 KAG zu den ansatzfähigen Kosten „eine angemessene Verzinsung des 

Anlagekapitals“. Diese Verzinsung berücksichtigt nicht nur, dass (zahlungswirksame) Zinsen 

für fremdfinanziertes Betriebsvermögen anfallen, sondern auch, dass das zur Finanzierung 

des Betriebsvermögens eingebrachte Eigenkapital durch anderweitigen Einsatz (z.B. als 

Finanzanlage) hätte Zinserträge bringen können, die durch den betrieblichen Einsatz 

ausbleiben. 

4.5.1 Datenbasis 

Für die Verzinsung des Anlagekapitals wurde die in Gliederungspunkt 4.4.1 aufgezeigte 

Datenbasis verwendet. Bei der Verzinsung ist gemäß § 10 Abs. 2 S. 3 KAG der aus Beiträgen 

und Zuschüssen Dritter aufgebrachte Kapitalanteil außer Betracht zu lassen. 

4.5.2 Verzinsungsmethode 

Zur Ermittlung der kalkulatorischen Verzinsung wurde die Restbuchwertmethode angewandt. 

Hierbei wurde der mittlere voraussichtliche Restbuchwert aus Jahresanfangs- und Jahres-

endbestand der Jahre 2024 bis 2025 zugrunde gelegt. Die Restbuchwerte beziehen sich auf 

die um zwischenzeitliche Abschreibungen verminderten Anschaffungs- und 

Herstellungskosten. 

Bereits abgeschriebene Vermögensgegenstände und Anlagen im Bau werden nicht verzinst. 

Außerdem sind die nach § 10 Abs. 2 S. 3 KAG nicht verzinsbaren Anlagebestandteile bei der 

Berechnung der Verzinsung außer Acht zu lassen, indem die mittleren Restbuchwerte der 

Sonderposten aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen, sofern solche vorliegen, sowie 

aus Beiträgen analog der mittleren Restbuchwerte des Anlagevermögens mit negativem 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 247.425 €     22.934 €-       224.491 €     

2025 247.425 €     12.398 €-       235.027 €     

2024 78 €              155 €            233 €            

2025 78 €              77 €              155 €            

2024 247.503 €     22.779 €-       224.724 €     

2025 247.503 €     12.320 €-       235.183 €     

Kalkulations-

mittelwert
Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Summe 229.953 €     

6620000 Abschreibungen auf Gebäude/Infrastruktur 229.759 €     

6640000 Abschreibungen auf BGA 194 €            
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Vorzeichen in die Berechnung einbezogen werden. Die Restbuchwerte beziehen sich auch 

hier auf die um zwischenzeitliche Abschreibungen verminderten historischen Anschaffungs- 

und Herstellungskosten. Geplante Investitionen wurden mit dem Jahr ihrer voraussichtlichen 

Aktivierung als Zugang zum Anlagevermögen berücksichtigt. 

4.5.3 Kalkulationszinssatz 

Der Kalkulationszinssatz wurde mit 3,8 % angesetzt. 

Es ist üblich, einen kalkulatorischen Mischzinssatz aus dem Guthabens- und Darlehens-

zinssatz aus dem Verhältnis des eingesetzten Eigenkapitals zum Fremdkapital (sofern 

feststellbar) zu bilden. Hierbei kann jedoch nicht der jeweils aktuell gültige Zinssatz 

entscheidend sein. Das OVG Münster hat in seinem Urteil vom 5. August 1994 (Az. 9 A 

1248/92) zutreffend formuliert: „Da es sich um einen kalkulatorischen Zins handelt, der sich 

auf den gesamten Restbuchwert, mithin auf Anlagegüter unterschiedlichsten Alters bezieht, 

können für die Bestimmung des Zinssatzes nicht die in der jeweiligen Gebührenperiode am 

Kapitalmarkt herrschenden Verhältnisse, sondern nur langfristige Durchschnittsverhältnisse 

maßgebend sein.“ Dieser Auffassung schloss sich der VGH Kassel mit Urteil vom 8. April 2014 

(Az. 5 A 1994/12) grundsätzlich an und sah es darüber hinaus als angemessen an, sich an 

den Vorgaben des Preisprüfungsrechts zu orientieren, wonach derzeit noch ein Zinssatz von 

höchstens 6,5 % zulässig ist (Verordnung PR 4/72 über die Bemessung des kalkulatorischen 

Zinssatzes vom 17. April 1972). Zwischenzeitlich hat das OVG Münster seine frühere, 

mehrfach bestätigte Auffassung allerdings mit seinem Urteil vom 17. Mai 2022 – 9 A 1019/20 

– verworfen. Ob sich der VGH Kassel dieser grundlegend neuen Ansichtsweise anschließen 

wird, bleibt abzuwarten.  

Aus Gründen der Vorsicht verbleibt der Kalkulationszinssatz der Stadt Bad König deshalb – 

trotz des momentan rasant steigenden Zinsniveaus – bei 3,8 %. 

4.5.4 Verzinsungswerte 

Aus den vorgenannten Grundlagen ergeben sich für den Kalkulationszeitraum kalkulatorische 

Zinsen in nachfolgend aufgeführter Höhe: 

 

 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 281.095 €     15.278 €-       265.817 €     

2025 286.005 €     -  €             286.005 €     

2024 281.095 €     15.278 €-       265.817 €     

2025 286.005 €     -  €             286.005 €     
Summe 275.911 €     

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

9200000 Kalk. Zinsen auf das Anlagekapital 275.911 €     
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Die Verzinsung ergibt sich aus der folgenden Fortschreibung des Anlagevermögens: 

 

4.6 Interne Leistungsverrechnungen 

Zunächst sollten alle Verwaltungsleistungen, die einer gebührenfinanzierten Einrichtung 

unmittelbar dienen (administrative Leitung der Einrichtung, Erstellung der leistungsbezogenen 

Gebührenbescheide, Verwaltung der einrichtungsbezogenen Satzung, Koordination der 

Leistungserbringung) nach Möglichkeit bereits über die primäre 

Bruttopersonalkostenverteilung zugeordnet werden. Sollte dies nicht möglich sein oder aus 

anderen plausiblen Gründen nicht praktiziert werden, so können diese Leistungen auch über 

die internen Leistungsverrechnungen dargestellt werden. Beispielsweise könnten die 

Personalkosten des Bauhofs, obwohl sie direkt zurechenbar wären, aus organisatorischen 

Gründen von einem zentral bewirtschafteten Produkt aus intern verrechnet werden. 

Die internen Leistungsverrechnungen sind allerdings vorrangig den mittelbaren internen 

Leistungen vorbehalten. Intern bezogene Leistungen von sogenannten Querschnittsämtern 

wie Leistungen der Personalabteilung (Personalakte, Lohn- und Gehaltsabrechnung), der 

Finanzabteilung (anteilige Haushaltsplanung, Verbuchung, Rechnungslegung), der Kasse 

(Durchführung von Ein- und Auszahlungen), der EDV-Abteilung (Betreuung von 

Bildschirmarbeitsplätzen), des Bauhofs oder der zentralen Beschaffungsstelle sind als solche 

Leistungen und somit ebenfalls anteilig als gebührenfähige Kosten anzusehen.  

Sofern sie nicht aus einem stabilen System interner Leistungsverrechnungen bezogen 

werden, können sie geschätzt werden.  

 

 

Sachkonto Konto-Bezeichnung
Buchwert 

Jahresanfang

Buchwert 

Jahresende

Buchwert 

Jahresanfang

Buchwert 

Jahresende

0230000 Ähnliche Rechte und Werte 174 € 174 € 174 € 174 €

0510100 bebaute Gründstücke -mit eigenen Bauten- 465 € 465 € 465 € 465 €

0656000 Kanalisation 6.981.747 € 8.188.409 € 8.188.409 € 7.983.382 €

0809000 Sonstige andere Anlagen 0 € 0 € 0 € 0 €

0810000 Fuhrpark 389 € 155 € 155 € 0 €

0952100 AiB Abwasserbeseitigung nicht verzinsbar nicht verzinsbar nicht verzinsbar nicht verzinsbar

3600100 SOPO aus Zuweisungen vom Bund 0 € 0 € 0 € 0 €

3601000 SOPO aus Zuweisungen vom Land -27.941 € -25.571 € -25.571 € -23.727 €

3602000 SOPO aus Zuweisungen von Gemeinden (GV) -133.438 € -130.071 € -130.071 € -126.704 €

3660100 Sonderposten aus Beiträgen -445.109 € -419.493 € -419.493 € -394.757 €

Summe des Anlagekapitals 6.376.288 € 7.614.069 € 7.614.069 € 7.438.833 €

Jahresmittelwert des Anlagekapitals

Verzinsung des Anlagekapitals (3,8%)

2024 2025

6.995.178 € 7.526.451 €

265.817 € 286.005 €
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Folgende interne Leistungsverrechnungen wurden im Kalkulationszeitraum angesetzt: 

 

Die Kosten aus internen Leistungsverrechnungen beinhalten insbesondere die 

Verwaltungskostenanteile für die der Abwasserbeseitigung dienenden Querschnittsämter. 

4.7 Kostenmindernde Erlöse 

Erlöse, die nicht aus Gebühren resultieren, mindern die gebührenfähigen Kosten und sind 

somit kostenmindernd anzusetzen. Hier wurden insbesondere Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten aus Beiträgen und Hausanschlusskostenersatzzahlungen angesetzt. Nicht 

berücksichtigt wurden hingegen die Erträge aus der Auflösung von Zuweisungen und 

Zuschüssen, da diese nicht vom Wortlaut des § 10 Abs. 2 S. 4 KAG umfasst sind. Die 

Auflösungen der Hausanschlusskostenersatzzahlungen sowie die laufenden 

Kostenerstattungen für Hausanschlüsse werden deshalb berücksichtigt, weil auch die 

Abschreibungen aus Hausanschlüssen und die die Kostenerstattungen berechtigenden 

Aufwendungen berücksichtigt sind. Somit heben sich die Kosten und Erlöse für 

Hausanschlüsse gegenseitig auf.  

Folgende Erlöse wurden kostenmindernd berücksichtigt: 

 

 

 

 

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 1.007 €         -  €             1.007 €         

2025 1.007 €         -  €             1.007 €         

2024 57.023 €       -  €             57.023 €       

2025 57.023 €       -  €             57.023 €       

2024 58.030 €       -  €             58.030 €       

2025 58.030 €       -  €             58.030 €       
Summe 58.030 €       

9100200 Kosten ILV Verwaltung 57.023 €       

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

9100100 Kosten ILV Bauhof 1.007 €         

Platzhalter Platzhalter Platzhalter 2024/2025

2024 27.303 €-       -  €             27.303 €-       

2025 27.303 €-       -  €             27.303 €-       

2024 4.588 €-         4.588 €         -  €             

2025 5.211 €-         5.211 €         -  €             

2024 26.335 €-       719 €            25.616 €-       

2025 24.736 €-       -  €             24.736 €-       

2024 58.226 €-       5.307 €         52.919 €-       

2025 57.250 €-       5.211 €         52.039 €-       

Sach-

konto

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

sonstige Umsatzerlöse 27.303 €-       

5460100 Erträge Auflös SOPO Invest vom öffentl Bereich -  €             

5462000
Erträge Auflösung von  SOPO 

Investitionsbeiträgen
25.176 €-       

5090000

Summe 52.479 €-       
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4.8 Gebührenneutrale Abgrenzungen 

Nach der betriebswirtschaftlichen Literatur gehören betriebsfremde, periodenfremde und 

außerordentliche Aufwendungen zu den sogenannten neutralen Aufwendungen, die keinen 

Einzug in die Kosten- und Leistungsrechnung finden (vgl. z.B. Haberstock, Lothar: Kosten-

rechnung I oder Olfert, Klaus: Kostenrechnung). Dieser Grundsatz ist bedingt auch auf die 

Grundsätze der Gebührenkalkulation übertragbar. Aufgrund mitunter abweichender Recht-

sprechung sind die neutralen Aufwendungen und Erträge jedoch im Einzelfall zu beurteilen. 

Neutrale Aufwendungen und Erträge liegen im Kalkulationszeitraum voraussichtlich nicht vor. 

Diese sind allerdings kaum planbar, da periodenfremde und außerordentliche Ereignisse im 

Regelfall gerade nicht vorhersehbar sind. 

Für die Flächen öffentlicher Straßen, Wege und Plätze sind keine Niederschlagswasser-

gebühren zu erheben (§ 20 Abs. 5 S. 3 HStrG). Die anteilig auf diese Flächen entfallenden 

Kosten sind dennoch - als betriebsfremde Aufwendungen - aus der Gesamtkostenmasse 

herauszurechnen. Da die Höhe der Kosten der Straßenentwässerung jedoch erst im 

Zusammenhang mit der Ermittlung der Kosten der Niederschlagswasserbeseitigung fest-

gestellt werden kann, erfolgt dieser Vorababzug erst im Betriebsabrechnungsbogen über eine 

gesonderte Nebenkostenstelle. 
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4.9 Zusammenfassung der Kostenartenrechnung 

Folgende voraussichtliche Kosten wurden für den Kalkulationszeitraum angesetzt: 

 

Der Kalkulationsmittelwert der Jahre 2024 und 2025 ist die Basis für die weiteren 

Kalkulationsschritte. Die Kostenartenrechnung ist in Gänze aus Anlage 1 zu entnehmen. 

  

2024/2025

2024 57.656 €       -  €             57.656 €       

2025 58.809 €       -  €             58.809 €       

2024 424.868 €     -  €             424.868 €     

2025 433.365 €     -  €             433.365 €     

2024 1.347.210 €  -  €             1.347.210 €  

2025 1.347.210 €  -  €             1.347.210 €  

2024 247.503 €     22.779 €-       224.724 €     

2025 247.503 €     12.320 €-       235.183 €     

2024 281.095 €     15.278 €-       265.817 €     

2025 286.005 €     -  €             286.005 €     

2024 58.030 €       -  €             58.030 €       

2025 58.030 €       -  €             58.030 €       

2024 58.226 €-       5.307 €         52.919 €-       

2025 57.250 €-       5.211 €         52.039 €-       

2024 2.358.136 €  32.750 €-       2.325.386 €  

2025 2.373.673 €  7.109 €-         2.366.563 €  

Personalkosten 58.233 €       

Sach- und Dienstleistugen 429.117 €     

Konten-

bezeichnung
Prognose

kostenrechn.

Korrekturen

Kalkulations-

ansatz

Kalkulations-

mittelwert

Kalkulatorische

Zinsen
275.911 €     

Interne Verrechnung 58.030 €       

Sonstige Betriebskosten 1.347.210 €  

Kalkulatorische 

Abschreibungen
229.953 €     

Kostenmindernde

Erlöse
52.479 €-       

Summe 2.345.975 €  

E N
T W

U R
F



Stadt Bad König 

Ermittlung kostendeckender Gebührensätze für die Abwasserbeseitigung 2024/2025 19 

5 Kostenstellenrechnung 

Die Kostenarten sind, sofern sie nicht direkt den Kostenträgern zurechenbar sind, auf einzelne 

Kostenstellen zu verteilen, die als Brücke zwischen Kostenarten und Kostenträgern dienen. 

Folgende Kostenstellen wurden für den Betriebsabrechnungsbogen beplant: 

• Gemeinkosten und Verwaltung

• Sonderbauwerke

• Kanalnetz (getrennt nach Betriebs- und Kapitalkosten)

• Verband

• Straßenentwässerung

• Niederschlagswasser und

• Schmutzwasser

Die Primärkostenverteilung wurde nach sachlogischen Gesichtspunkten, in Zweifelsfragen 

durch Einsichtnahme in die Belege, vorgenommen. Die Kapitalkosten wurden durch Zuord-

nung der Einzelanlagegüter zu den Kostenstellen mit exakten Werten auf die Kostenstellen 

verteilt.  

Die Sekundärkostenverteilung wurde in mehreren Schritten durchgeführt. Zunächst wurden 

die auf der Hilfskostenstelle „Gemeinkosten und Verwaltung“ gesammelten Kosten im zu 80 % 

auf die Kostenstellen „Schmutzwasserbeseitigung“ umgelegt. Die verbleibenden 20 % der 

Kosten wurden im Flächenverhältnis auf die Kostenstellen „Niederschlagswasserbeseitigung“ 

und „Straßenentwässerung“ verteilt.  

Die Hilfskostenstelle „Abwasserverband“ wurde unter Gewichtung der Kapital- und 

Betriebskosten zu 70% der Hauptkostenstelle Schmutzwasser zugeordnet. Der verbleibende 

Betrag wurde analog im Flächenverhältnis auf die Grundstücksflächen und auf die 

Straßenflächen aufgeteilt. 

Anschließend wurde die Hilfskostenstelle „Sonderbauwerke“ ausschließlich der 

Niederschlagswasserbeseitigung zugeordnet, da hier die Kosten der Regenüberlaufbauwerke 

erfasst sind. Auch hier erfolgte die Aufteilung auf die Grundstücks- und Straßenflächen nach 

dem zuvor aufgeführten Schlüssel. 

Die Hilfskostenstelle „Kanalnetz“ wurde im Verhältnis der Schlüssel aus dem 

Ingenieurgutachten der Fa. Kommunal Consult Thomas Becker GmbH bei den Kapitalkosten 

im Verhältnis 41,2% zu 58,8% und bei den Betriebskosten im Verhältnis 63,9% zu 36,1% auf 
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die Hauptkostenstellen „Schmutzwasserbeseitigung“ und „Niederschlagswasserbeseitigung“ / 

„Straßenentwässerung“ aufgeteilt. 

Die Kostenstelle „Straßenentwässerung“ wird nicht den Gebührenpflichtigen weiterbelastet. 

Vielmehr ist der Straßenentwässerungsanteil nach seiner rechnerischen Ermittlung intern zu 

verrechnen. Hierbei handelt es sich nicht um eine Gebühr, sondern um eine vorab 

vorzunehmende Verrechnung nicht gebührenfähiger Kosten. Die Erhebung einer 

Niederschlagswassergebühr für Straßenflächen scheidet nach § 20 Abs. 5 S. 3 HStrG aus, so 

dass der Straßenentwässerungsanteil nicht über eine Veranlagung versiegelter Flächen, 

sondern über eine Gesamtbetragsverrechnung abzubilden ist. 

Die Details der Kostenstellenrechnung sind dem Betriebsabrechnungsbogen (Anlage 2) zu 

entnehmen. 

6 3 ,9 %

4 1,2 %

3 6 ,1%

58 ,8 %

Grundstücksflächen öffentlichen Flächen

Niederschlags-

6 5 , 5 3 % 3 4 , 4 7 %

Niederschlags-

wasser auf wasser auf

serbeseitigung

Betriebskosten Kapitalkosten

Kanalnetz Kanalnetz

Kosten der

Schmutzwasser-

beseitigung

Kosten der Nie-

derschlagswas-

Gesamtkosten der

Abwasserbeseitigung

Betriebskosten der Kapitalkosten der

Abwasserbeseitigung Abwasserbeseitigung

E N
T W

U R
F



Stadt Bad König 

Ermittlung kostendeckender Gebührensätze für die Abwasserbeseitigung 2024/2025 21 

6 Kostenträgerrechnung 

Die im Rahmen der Kostenartenrechnung ermittelten Kosten sind mittels einer geeigneten 

Form der Kostenträgerrechnung auf die satzungsgemäß festgelegten Gebührentatbestände 

aufzuteilen. Hierzu eignet sich die Divisionskalkulation für undifferenzierte Leistungen und die 

Äquivalenzziffernkalkulation für differenzierte Leistungen. 

Nach Verrechnung von Über- und Unterdeckungen aus dem Kalkulationszeitraum 2020/2021 

sowie den Grundgebühren beim Schmutzwasser sind folgende Kosten über Gebühren 

abzudecken: 

Gesamtkosten

2024/2025

Kalkulations-

mittelwert

Schmutz-

wasser

Niederschlags-

wasser

Straßen-

entwässerung

Mittlere jährliche Kosten gemäß Kostenstellenrechnung 2.345.975 € 1.485.711 € 559.912 € 300.352 €

Ausgleich von Über- / Unterdeckungen aus 2020/2021 -136.021 € -82.500 € -53.521 €

Über Gebühren insgesamt abzudecken 1.909.602 € 1.403.212 € 506.390 €

Bereits über Grundgebühren abgedeckt -35.400 € 0 €

Verbleibender, über Gebühren abzudeckender Betrag 1.367.812 € 506.390 €

Gebühren-

tatbestände

Ab-

grenzung
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6.1 Schmutzwassergebühr 

Aus der Divisionskalkulation heraus ergeben sich die Kosten je Bemessungseinheit. Gerundet 

auf volle 0,01 € ergab sich folgender Gebührensatz: 

Kosten je Leistungseinheit (Gebührensatz) = 
1.367.812 € 

= 3,22 €/m³ 
425.000 m³ 

6.2 Niederschlagswassergebühr 

Aus der Divisionskalkulation heraus ergeben sich die Kosten je Bemessungseinheit. Gerundet 

auf volle 0,01 € ergab sich folgender Gebührensatz: 

Kosten je Leistungseinheit (Gebührensatz) = 
506.390 € 

= 0,54 €/m² 
941.000 m² 
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7 Zusammenfassung 

Wir waren damit beauftragt, die Gebührensätze für die Abwasserbeseitigung der Stadt Bad 

König für den Kalkulationszeitraum 2024/2025 neu zu kalkulieren.  

Insgesamt führen geplante Investitionen, wie die Sanierungen Kanalerneuerung in der Wald-

straße, der Kanalausbau in der Mainstraße und weitere Tiefbaumaßnahmen zu erhöhten 

kalkulatorischen Kosten. Zusätzlich führen die aktuellen Tarifabschlüsse für die Beschäftigten 

des öffentlichen Dienstes, erhöhte Verbandsumlagen und die derzeitige Inflation zu einer 

allgemeinen Kostensteigerung. Der im Kalkulationszeitraum vorgesehene Ausgleich der 

Überdeckungen aus den Vorjahren kann die Kostensteigerungen nicht ausgleichen, sodass 

eine Gebührenanpassung notwendig wird. 

Unsere Kalkulation führte zu folgendem Ergebnis: 

Für die Schmutzwasserbeseitigung ergibt sich für den Kalkulationszeitraum 2024/2025 fol-

gender kostendeckende Gebührensatz: 

Gebührensatz Schmutzwasser 3,22 €/m³ (bisher: 2,65 €/m³) 

Für die Niederschlagswasserbeseitigung ergibt sich für den Kalkulationszeitraum 2024/2025 

folgender Gebührensatz: 

Gebührensatz Niederschlagswasser:  0,54 €/m² (bisher: 0,51 €/m²) 

Wir empfehlen, diese Gebührensätze mit Hilfe einer Änderungssatzung zum 1. Januar 2024 

in Kraft zu setzen. Spätestens im Kalenderjahr 2025 sollte eine Neukalkulation durchgeführt 

werden, deren Ergebnisse mit Wirkung vom 1. Januar 2026 in geltendes Satzungsrecht 

umgesetzt werden sollten. 

Wir bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit. 

Bensheim, 15. November 2023 

Florian Eckermann Norman Krauß 
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Kosten- 2020 2021 2022 2023 2024/2025
arten-
gruppe

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Kalkulations-
mittelwert

6201000 Entg. für geleist. Arbeitszeit (einschl. Zulagen) 34.794 € 35.566 € 33.295 € 43.000 € 43.850 € 0 € 43.850 € 44.727 € 0 € 44.727 € 44.289 €

6201001 Leistungsentgelt Beschäftigte 588 € 550 € 574 € 630 € 700 € 0 € 700 € 714 € 0 € 714 € 707 €

6401000 AG-Anteil zur Sozialvers. Entgeltbereich 7.326 € 7.650 € 7.176 € 9.500 € 9.497 € 0 € 9.497 € 9.687 € 0 € 9.687 € 9.592 €

6451000 Auf. an Verso. kassen f tarifl. Beschäftigte 2.832 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6470000 Zukunftsicherung/Zusatzversorg. Entgeltbereich 0 € 2.927 € 2.746 € 3.600 € 3.609 € 0 € 3.609 € 3.681 € 0 € 3.681 € 3.645 €

6020000 Hilfsstoffe 10.520 € 8.489 € 2.395 € 10.000 € 10.000 € 0 € 10.000 € 10.200 € 0 € 10.200 € 10.100 €

6051000 Strom 254 € 260 € 254 € 300 € 300 € 0 € 300 € 306 € 0 € 306 € 303 €

6055000 Treibstoffe 1.177 € 1.895 € 2.705 € 1.500 € 1.500 € 0 € 1.500 € 1.530 € 0 € 1.530 € 1.515 €

6061000 Materialaufw. für Gebäude u. Außenanlagen 0 € 0 € 0 € 500 € 500 € 0 € 500 € 510 € 0 € 510 € 505 €

6120000 Entwickl.-, Versuchs- und Konstr.Arbeit durch 3. 4.089 € 2.524 € 2.963 € 4.000 € 4.000 € 0 € 4.000 € 4.080 € 0 € 4.080 € 4.040 €

6139000 sonstige weitere Fremdleistungen 15.451 € 669 € 0 € 15.000 € 15.000 € 0 € 15.000 € 15.300 € 0 € 15.300 € 15.150 €

6161000 Instandh. Gebäude, Außenanl. (Bauunterhaltung) 87.675 € 444.034 € 494.595 € 360.000 € 360.000 € 0 € 360.000 € 367.200 € 0 € 367.200 € 363.600 €

6164000 Instandhaltung von Fahrzeugen 511 € 244 € 29 € 350 € 350 € 0 € 350 € 357 € 0 € 357 € 354 €

6165000 Instandh. v. Sachanl. Gemeingebr., Infrastr.verm. 0 € 33.455 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6166000 Wartungskosten 0 € 8.780 € 5.125 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6169000 sonstige Fremdinstandhaltung 0 € 0 € 1.511 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 354 € 1.366 € 3.909 € 3.500 € 3.500 € 0 € 3.500 € 3.570 € 0 € 3.570 € 3.535 €

6179000 And. sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 € 0 € 14.206 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6701000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 33 € 33 € 33 € 36 € 36 € 0 € 36 € 37 € 0 € 37 € 36 €

6710000 Leasing 4.145 € 4.198 € 2.581 € 4.200 € 4.200 € 0 € 4.200 € 4.284 € 0 € 4.284 € 4.242 €

6730000 Gebühren 0 € 0 € 80 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6771000 Aufw. für Sachverst., Rechtsanwälte u. Gerichtskos 0 € 8.795 € 18.500 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6772000 Aufw. für Steuerberatung & Wirtschaftsprüfung 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6779000 Aufw. für andere Beratungsleistungen 9.831 € 0 € 953 € 6.015 € 6.015 € 0 € 6.015 € 6.135 € 0 € 6.135 € 6.075 €

6790000 sonstige Aufw. f. d. Inanspruchn. v. Rechten u. Di 13.194 € 6.857 € 17.362 € 15.000 € 15.000 € 0 € 15.000 € 15.300 € 0 € 15.300 € 15.150 €

6790100 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen (Verbandsuml.) 1.263.941 € 1.243.380 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6820000 Porto und Versandkosten 2.391 € 0 € 0 € 3.857 € 3.857 € 0 € 3.857 € 3.934 € 0 € 3.934 € 3.896 €

6901000 Kfz-Versicherungsbeiträge 604 € 566 € 566 € 610 € 610 € 0 € 610 € 622 € 0 € 622 € 616 €

6970100 Einstellungen in den SOPO für Gebührenausgleich 0 € 0 € 55.144 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6062000 Materialaufw. für techn. Anlagen in Betriebsbauten 2.420 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6061000 Materialaufw. für Gebäude u. Außenanlagen 0 € 0 € 796 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7030000 Kfz-Steuer 210 € 210 € 0 € 210 € 210 € 0 € 210 € 210 € 0 € 210 € 210 €

2024 2025
Sach-
konto

Konten-
bezeichnung
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Anlage 1     Kostenartenrechnung
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Kosten- 2020 2021 2022 2023 2024/2025
arten-
gruppe

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ergebnis

Haushalts-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Prog-
nose

kostenrechn.
Korrekturen

Kalkulations-
ansatz

Kalkulations-
mittelwert

2024 2025
Sach-
konto

Konten-
bezeichnung

7171000 sonstige Erstattungen an das Land 0 € 0 € 429 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7172001 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen 0 € 0 € 1.221.620 € 1.200.000 € 1.347.000 € 0 € 1.347.000 € 1.347.000 € 0 € 1.347.000 € 1.347.000 €

7970000 periodenfremde Aufwendungen 0 € 0 € 890 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7990100 Ausbuchung Kleinbeträge 0 € 1 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6610000 Abschreibungen auf immat. Vermögen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6620000 Abschreibungen auf Gebäude/Infrastruktur 151.074 € 162.277 € 160.526 € 247.425 € 247.425 € -22.934 € 224.491 € 247.425 € -12.398 € 235.027 € 229.759 €

6630000 Abschreibungen auf techn. Anlagen/Maschinen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6640000 Abschreibungen auf BGA 0 € 0 € 78 € 78 € 78 € 155 € 233 € 78 € 77 € 155 € 194 €

6650000 Abschreibungen auf GWG 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

9200000 Kalk. Zinsen auf das Anlagekapital 143.843 € 152.329 € 147.564 € 281.095 € 281.095 € -15.278 € 265.817 € 286.005 € 0 € 286.005 € 275.911 €

9100100 Kosten ILV Bauhof 1.007 € 593 € 0 € 1.007 € 1.007 € 0 € 1.007 € 1.007 € 0 € 1.007 € 1.007 €

9100200 Kosten ILV Verwaltung 55.350,00 €  53.741 € 56.180 € 57.023 € 57.023 € 0 € 57.023 € 57.023 € 0 € 57.023 € 57.023 €

5090000 sonstige Umsatzerlöse -27.303 € -41.574 € -1.020 € -27.303 € -27.303 € 0 € -27.303 € -27.303 € 0 € -27.303 € -27.303 €

5422000 Zuweisungen f lfd Zwecke von Gemeinden,GemVerbände 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5460100 Erträge Auflös SOPO Invest vom öffentl Bereich -4.588 € -5.801 € -6.711 € -4.588 € -4.588 € 4.588 € 0 € -5.211 € 5.211 € 0 € 0 €

5462000 Erträge Auflösung von  SOPO Investitionsbeiträgen -27.504 € -36.075 € -27.336 € -26.335 € -26.335 € 719 € -25.616 € -24.736 € 0 € -24.736 € -25.176 €

5463000 Erträge Auflösung von  SOPO für den Gebührenausgl. 0 € 0 € 0 € -172.199 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5989000 sonstige periodenfremde Erträge 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5101000 öffentlich rechtliche Verwaltungsgebühren 0 € -3.028 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5110000 öffentlich rechtliche Benutzungsgebühren 0 € -24 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

5991000 Ausbuchung Kleinbeträge 0 € 0 € -9 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

Summe Primärkosten zzz_Platzhalter für Filter_zzz 1.754.219 € 2.094.888 € 2.219.707 € 2.038.011 € 2.358.136 € -32.750 € 2.325.386 € 2.373.673 € -7.109 € 2.366.563 € 2.345.975 €
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Gesamt-
kosten

Neben-
kostenstelle

Kosten- 2024/2025 interne V. Sonderbauw. Verband Verwaltung
arten-
gruppe

Sach-
konto

Konten-
bezeichnung

Kalkulations-
mittelwert

Schmutz-
wasser

Niederschlags-
wasser

Straßen-
entwässerung

Kapital-
kosten

Betriebs-
kosten

Kapital- und
Betriebskosten

Kapital- und
Betriebskosten

Kapital- und
Betriebskosten

6201000 Entg. für geleist. Arbeitszeit (einschl. Zulagen) 44.289 € 44.289 €

6201001 Leistungsentgelt Beschäftigte 707 € 707 €

6401000 AG-Anteil zur Sozialvers. Entgeltbereich 9.592 € 9.592 €

6451000 Auf. an Verso. kassen f tarifl. Beschäftigte 0 € 0 €

6470000 Zukunftsicherung/Zusatzversorg. Entgeltbereich 3.645 € 3.645 €

6020000 Hilfsstoffe 10.100 € 10.100 €

6051000 Strom 303 € 303 €

6055000 Treibstoffe 1.515 € 1.515 €

6061000 Materialaufw. für Gebäude u. Außenanlagen 505 € 505 €

6120000 Entwickl.-, Versuchs- und Konstr.Arbeit durch 3. 4.040 € 4.040 €

6139000 sonstige weitere Fremdleistungen 15.150 € 15.150 €

6161000 Instandh. Gebäude, Außenanl. (Bauunterhaltung) 363.600 € 363.600 €

6164000 Instandhaltung von Fahrzeugen 354 € 354 €

6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 3.535 € 3.535 €

6701000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 36 € 36 €

6710000 Leasing 4.242 € 4.242 €

6779000 Aufw. für andere Beratungsleistungen 6.075 € 6.075 €

6790000 sonstige Aufw. f. d. Inanspruchn. v. Rechten u. Di 15.150 € 15.150 €

6790100 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen (Verbandsuml.) 0 € 0 €

6820000 Porto und Versandkosten 3.896 € 3.896 €

6901000 Kfz-Versicherungsbeiträge 616 € 616 €

7030000 Kfz-Steuer 210 € 210 €

7172001 sonstige Aufw. Betriebskostenerstattungen 1.347.000 € 1.347.000 €

6610000 Abschreibungen auf immat. Vermögen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6620000 Abschreibungen auf Gebäude/Infrastruktur 229.759 € 0 € 0 € 0 € 223.632 € 6.127 € 0 € 0 €

6630000 Abschreibungen auf techn. Anlagen/Maschinen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

6640000 Abschreibungen auf BGA 194 € 0 € 0 € 0 € 194 € 0 € 0 € 0 €

6650000 Abschreibungen auf GWG 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
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Gesamt-
kosten

Neben-
kostenstelle

Kosten- 2024/2025 interne V. Sonderbauw. Verband Verwaltung
arten-
gruppe

Sach-
konto

Konten-
bezeichnung

Kalkulations-
mittelwert

Schmutz-
wasser

Niederschlags-
wasser

Straßen-
entwässerung

Kapital-
kosten

Betriebs-
kosten

Kapital- und
Betriebskosten

Kapital- und
Betriebskosten

Kapital- und
Betriebskosten

Haupt-
kostenstellen

Gebührentatbestände Kanalnetz

9200000 Kalk. Zinsen auf das Anlagekapital 275.911 € 0 € 0 € 0 € 271.061 € 4.850 € 0 € 0 €

9100100 Kosten ILV Bauhof 1.007 € 1.007 €

9100200 Kosten ILV Verwaltung 57.023 € 57.023 €

5090000 sonstige Umsatzerlöse -27.303 € -27.303 €

5462000 Erträge Auflösung von  SOPO Investitionsbeiträgen -25.176 € -16.784 € -8.392 €

5463000 Erträge Auflösung von  SOPO für den Gebührenausgl. 0 €

Summe Primärkosten 2.345.975 € -16.784 € -8.392 € 0 € 494.887 € 366.395 € 10.977 € 1.347.000 € 151.891 €

Umlage Verwaltung 0 € 121.513 € 19.874 € 10.504 € 0 € 0 € 0 € 0 € -151.891 €

Umlage Verband 0 € 942.900 € 264.376 € 139.724 € -1.347.000 € 0 €

Umlage Sonderbauw. 0 € 0 € 7.182 € 3.795 € -10.977 € 0 €

Umlage Kanalnetz (Betriebskosten) 0 € 234.090 € 86.559 € 45.747 € -366.395 € 0 €

Umlage Kanalnetz (Kapitalkosten) 0 € 203.993 € 190.313 € 100.582 € -494.887 € 0 €

Summe nach Sekundärkostenumlage 2.345.975 € 1.485.711 € 559.912 € 300.352 € 0 €

In
te

rn
e

V
er

re
ch

-
nu

ng
en

K
os

te
n-

m
in

de
rn

de
 

E
rlö

se

ka
lk

.
Z

in
-

se
n

Anlage 2     Kostenstellenrechnung

E N
T W

U R
F



Anlage 3     Kostenträgerrechnung

Gesamtkosten

2024/2025

Kalkulations-
mittelwert

Schmutz-
wasser

Niederschlags-
wasser

Straßen-
entwässerung

Mittlere jährliche Kosten gemäß Kostenstellenrechnung 2.345.975 € 1.485.711 € 559.912 € 300.352 €

Ausgleich von Über- / Unterdeckungen aus 2020/2021 -136.021 € -82.500 € -53.521 €

Über Gebühren insgesamt abzudecken 1.909.602 € 1.403.212 € 506.390 €

Bereits über Grundgebühren abgedeckt -35.400 € 0 €

Verbleibender, über Gebühren abzudeckender Betrag 1.367.812 € 506.390 €

Zu erwartende Abrechnungseinheiten 425.000 m³ 941.000 m²

Rechnerischer Gebührensatz 3,22 €/m³ 0,54 €/m²

Bisheriger Gebührensatz 2,65 €/m³ 0,51 €/m²

Veränderung des Gebührensatzes (absolut) 0,57 €/m³ 0,03 €/m²

Veränderung des Gebührensatzes (relativ) +21,51% +5,88%

Mehrerlöse (+) / Mindererlöse (-) +242.250 € +28.230 €

Gebühren-
tatbestände

Ab-
grenzung
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Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 2 
des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBl. S. 90, 93), der §§ 37 bis 40 des Hessischen Wasserge- 
setzes (HWG) in der Fassung vom 14.12.2010 (GVBl I S. 548), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 28. Juni 2023 (GVBl. S. 473, 475), der §§ 1 bis 5 a), 6 a), 9 bis 12 des 
Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung vom 24.03.2013, 
(GVBl I S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBl. 
S. 582) der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in 
Gewässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18.01.2005 (BGBl. I S. 114), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22.08.2018 
(BGBl. I S. 1327) und der §§ 1 und 2 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum 
Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.06.2016 
(GVBl S. 70), zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 25.05.2023 (GVBl. S. 
357), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad König in der Sitzung am 
14.12.2023 folgende 

 

1. Änderungssatzung zur 

Entwässerungsatzung (EWS) 

beschlossen: 

Artikel 1 

 

§ 24 Gebührenmaßstäbe und -sätze für Niederschlagswasser wird wie folgt geändert: 
 
(1) Gebührenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswasser ist die bebaute und 

künstlich befestigte Grundstücksfläche, von der das Niederschlagswasser in die 
Abwasseranlage eingeleitet wird oder abfließt; pro Quadratmeter wird eine Gebühr von 
0,54 EUR jährlich erhoben. 

 

Artikel 2 
 
 
§ 26 Gebührenmaßstäbe und -sätze für Schmutzwasser wird wie folgt geändert: 
 
(1) Gebührenmaßstab für das Einleiten häuslichen Schmutzwassers ist der 

Frischwasserverbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück. 
 

Die Gebühr beträgt pro m³ Frischwasserverbrauch 
 

a) bei zentraler Abwasserreinigung in der Abwasseranlage   3,22 EUR, 
 

b) bei notwendiger Vorreinigung des Abwassers in einer 
Grundstückskläreinrichtung      3,22 EUR. 
 

(2) Gebührenmaßstab für das Einleiten nicht häuslichen Schmutzwassers ist der 
Frischwasserverbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück unter Berücksichtigung 
des Verschmutzungsgrads. Der Verschmutzungsgrad wird grundsätzlich durch 
Stichproben - bei vorhandenen Teilströmen in diesen - ermittelt und als chemischer 
Sauerstoffbedarf aus der nicht abgesetzten, homogenisierten Probe (CSB) nach DIN 
38409-H41 (Ausgabe Dezember 1980) dargestellt. Wird ein erhöhter 
Verschmutzungsgrad gemessen, ist das Messergebnis dem Abwassereinleiter innerhalb 
von zwei Wochen nach Eingang bei der Stadt bekanntzugeben. 

 



 

Die Gebühr beträgt pro m³ Frischwasserverbrauch 3,22 EUR bei einem CSB bis 
800 mg/l; bei einem höheren CSB wird die Gebühr vervielfacht mit dem Ergebnis der 
Formel 
 

0,5   x   festgestellter CSB   +   0,5 

800 
 

Wird ein erhöhter Verschmutzungsgrad nur im Abwasser eines Teilstroms der 
Grundstücks-entwässerungsanlage festgestellt, wird die erhöhte Gebühr nur für die in 
diesen Teilstrom geleitete Frischwassermenge, die durch private Wasserzähler zu 
messen ist, berechnet. Liegen innerhalb eines Kalenderjahres mehrere Feststellungen 
des Verschmutzungsgrads vor, kann die Stadt der Gebührenfestsetzung den 
rechnerischen Durchschnittswert zugrunde legen. 

 
 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

 

Die 1. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

 

 

Ausfertigungsvermerk: 

„Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen  

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für  

die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten  

wurden.“  

 

Bad König,  

 
Muhn 
Bürgermeister 
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Vorlagennummer MI-31/2023 

Fachbereich Finanzverwaltung 

Sachbearbeiter Carsten Walther 

Aktenzeichen  

  
 

 
 
 
Stadt 
Bad König 

Datum 17.11.2023 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Status 
Magistrat 21.11.2023 zur Kenntnis nichtöffentlich 
Haupt- und Finanzausschuss 11.12.2023 zur Kenntnis öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung 14.12.2023 zur Kenntnis öffentlich 

 
Betreff: 
Haushaltsbericht der Stadt Bad König zum 30.09.2023 
 
 
Sachdarstellung: 
Der 3. Haushaltsbericht 2023 der Stadt Bad König zum 30.09.2023 wird als Anlage zur Kenntnis 
gegeben.. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
  Betrag in 

Euro 
Produkt-
nummer 

Kosten-
stellen-
nummer 

Sach-
konto-num-

mer 

Investitions- 
nummer 

Haushaltsjahr 
2023 

Keine (x  )       
        
Einnahmen (   )       
        
Ausgaben (   )       
        
Bei Ausgaben: Die Mittel stehen Deckungsvorschlag, wenn Mittel 
 nicht oder nur teilweise zur 
(   ) zur Verfügung  Verfügung stehen: 
  
(   ) nicht zur Verfügung  
  
(   ) teilweise zur Verfügung  
       mit              Euro  

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Anlage(n): 
1. Bericht zum 30.09.2023.xls 
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I. Vorbemerkungen

Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu den im Haushalts 2023 vorgesehenen Kreditaufnahmen lag zum Berichtsdatum 30.09.2023 vor.

Die geplanten Erträge aus der Auflösung von Sonderposten und Aufwendungen für Abschreibungen wurden fiktiv mit dem entsprechenden Quartalswert einbezogen.

Die Einkommensteuer-, Umsatzsteuer- und Kompensationsanteile aus dem Familienleistungsausgleich für das dritte Quartal sind berücksichtigt.

Hier ist saldiert mit einem Betrag von 1.481.274,54 € (Vorjahresquartal = 1.194.040,24 €) zu rechnen.

Der Haushalt 2023 wurde am 04.05.2023 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 
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II. Gesamtergebnisrechnung (Muster 14 GemHVO)

HHJahr Vorjahr

Vergleich Vergleich

Nr. Bezeichnung Ansatz/Ergebnis Ansatz/Ergebnis

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -492.627 -369.470 -252.413 117.058 -506.233 -379.675 -368.424 11.250

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.399.775 -3.299.831 -3.446.733 -146.901 -4.352.665 -3.264.499 -3.309.974 -45.475

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -130.330 -97.748 -56.967 40.781 -53.080 -39.810 -50.057 -10.247

4 Bestandsveränderungen und andere akt. Eigenleistg. 0 0 -1.296 -1.296 0 0 -1.499 -1.499

5 Steuern steuerähnl. Ertr. Aus ges.Uml. -11.099.791 -8.324.843 -6.617.216 1.707.627 -9.998.600 -7.498.950 -6.372.198 1.126.752

6 Erträge aus Transferleistungen -352.260 -264.195 -209.150 55.045 -322.623 -241.967 -184.197 57.771

7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.lfd.Zwecke u.allg.Uml. -7.056.367 -5.292.275 -5.258.496 33.779 -6.490.034 -4.867.526 -4.963.942 -96.416

8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zusch.u.-Beitr. -880.433 -660.325 -660.325 0 -909.864 -682.398 -682.398 0

9 Sonstige ordentliche Erträge -472.542 -354.407 -362.510 -8.103 -465.282 -348.962 -308.363 40.599

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 - 9) -24.884.125 -18.663.094 -16.865.106 1.797.988 -23.098.381 -17.323.786 -16.241.052 1.082.734

11 Personalaufwendungen 4.785.235 3.588.926 3.222.018 -366.908 4.542.745 3.407.059 3.003.139 -403.919

12 Versorgungsaufwendungen 632.820 474.615 308.468 -166.147 398.123 298.592 340.777 42.184

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.896.066 2.922.050 2.749.809 -172.241 3.607.970 2.705.978 2.875.210 169.233

14 Abschreibungen 1.443.480 1.082.610 1.082.610 0 1.263.034 947.276 947.276 0

15 Aufw.f.Zuweisungen und Zuschüsse s.bes.Finanzaufw 3.990.310 2.992.733 3.122.962 130.230 3.944.860 2.958.645 3.013.675 55.030

16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl. 9.081.140 6.810.855 6.287.635 -523.220 7.663.200 5.747.400 5.664.927 -82.473

17 Transferaufwendungen 1.600 1.200 1.456 256 2.700 2.025 1.223 -802

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 947.709 710.782 1.016.406 305.624 959.711 719.783 620.188 -99.596

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 - 18) 24.778.360 18.583.770 17.791.364 -792.406 22.382.343 16.786.757 16.466.415 -320.343

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -105.765 -79.324 926.258 1.005.582 -716.038 -537.029 225.363 762.392

21 Finanzerträge -24.490 -18.368 -2.060 16.307 -28.740 -21.555 -20.531 1.024

22 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 646.938 485.204 315.342 -169.861 238.365 178.774 213.184 34.410

23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 622.448 466.836 313.282 -153.554 209.625 157.219 192.652 35.434

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und 21) -24.908.615 -18.681.461 -16.867.166 1.814.295 -23.127.121 -17.345.341 -16.261.583 1.083.758

25 Gesamtbetrag der ord. Aufwendungen (Nr. 19 und 22) 25.425.298 19.068.974 18.106.706 -962.268 22.620.708 16.965.531 16.679.598 -285.933

26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) 516.683 387.512 1.239.540 852.028 -506.413 -379.810 418.015 797.825

27 Außerordentliche Erträge -900 -675 -12.618 -11.943 -100 -75 -27.652 -27.577

28 Außerordentliche Aufwendungen 525.100 393.825 71.005 -322.820 504.100 378.075 6.101 -371.974

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 524.200 393.150 58.387 -334.763 504.000 378.000 -21.551 -399.551

30 Jahresergebnis (Nr. 26 + Nr. 29) 1.040.883 780.662 1.297.927 517.265 -2.413 -1.810 396.464 398.274

3. Quartal 2022

Ansatz 1/1 Ansatz 3/4 Ergebnis Ansatz 1/1 Ansatz 3/4 Ergebnis

3. Quartal 2023
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HHJahr Ansatz -492.627 Vorjahr Ansatz -506.233

Quartal anteiliger Ansatz -369.470 Quartal -379.675

Ergebnis 30.09.2023 -252.413 -368.424
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 117.058 Minderertrag 11.250

HHJahr Ansatz -4.399.775 Vorjahr Ansatz -4.352.665

Quartal anteiliger Ansatz -3.299.831 Quartal -3.264.499

Ergebnis 30.09.2023 -3.446.733 -3.309.974
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -146.901 Mehrertrag -45.475

HHJahr Ansatz -130.330 Vorjahr Ansatz -53.080

Quartal anteiliger Ansatz -97.748 Quartal -39.810

Ergebnis 30.09.2023 -56.967 Ergebnis 30.09.2022 -50.057
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 40.781 Minderertrag -10.247

Der Minderertrag resultiert aus der noch nicht erfolgten Kostenerstattung im Bereich der Kindergärten (Landesförderung und Verpflegungsentgelt.)

z.B. für Wasser-Hausanschlüsse oder Verpflegungsentgelte in den Kindertagesstätten)

anteiliger Ansatz 

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Ergebnis 30.09.2022
Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Der Mehrertrag resultiert hauptsächlich aus Abfallgebühren sowie aus der Leistungsgebühr Niederschlagswasser

3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Personal- und Sachkostenerstattungen aus dem öffentlichen (z.B. Zweckverbände) und privaten Bereich

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Der Minderertrag resultiert aus dem Bereich Kostenanforderungen Kindergarten und der Wasserversorgung (Rohrbruch, Neuanschluss) sowie Holzgeld.

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren, Frisch- und Abwassergebühren, Kindergartengebühren, Erträge aus Bußgeldern, Abfallgebühren, Eintrittsgelder für Freibad

anteiliger Ansatz 

Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte

Umsatzerlöse aus Vermietung und Verpachtung, div. Verkaufserlöse, Erlöse aus der Waldnutzung

anteiliger Ansatz 

Ergebnis 30.09.2022
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HHJahr Ansatz 0 Vorjahr Ansatz 0

Quartal anteiliger Ansatz 0 Quartal anteiliger Ansatz 0

Ergebnis 30.09.2023 -1.296 -1.499

Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -1.296 Mehrertrag -1.499

Gemeindeanteile an Einkommens- und Umsatzsteuer, Grundsteuern A und B, Gewerbesteuer, Hundesteuer, Spielapparatesteuer, Zweitwohnungssteuer

HHJahr Ansatz -11.099.791 Vorjahr Ansatz -9.998.600

Quartal anteiliger Ansatz -8.324.843 -7.498.950

Ergebnis 30.09.2023 -6.617.216 Ergebnis 30.09.2022 -6.372.198
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 1.707.627 Minderertrag 1.126.752

HHJahr Ansatz -352.260 Vorjahr Ansatz -322.623

Quartal anteiliger Ansatz -264.195 -241.967

Ergebnis 30.09.2023 -209.150 Ergebnis 30.09.2022 -184.197
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 55.045 Minderertrag 57.771Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Der Anteil aus dem Familienleistungsausgleich beträgt 88.222,50 € für das 3. Quartal (Vorjahr 79.118,72 €).

Der Mehrertrag resultiert aus den Lohnkosten des Wasserwerks für die neuen Hausanschlüsse.

Der Minderertrag resultiert aus den städtischen Grundsteuerabgaben, die erst im November fällig sind. 

6. Erträge aus Transferleistungen

Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsausgleich

anteiliger Ansatz 

5. Steuern, steuerähnl. Erträge einschl. Erträge aus ges. Umlagen

anteiliger Ansatz 

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Es handelt sich um 1.252.573,26 € Einkommensteuer- (Vorjahr 980.965,21 €) und um 140.478,78 € Umsatzsteuerzuweisungen (Vorjahr 133.956,31 €).

4. Bestandsveränderungen und andere akt. Eigenleistungen

Ergebnis 30.09.2022

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis
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HHJahr Ansatz -7.056.367 Vorjahr Ansatz -6.490.034

Quartal anteiliger Ansatz -5.292.275 -4.867.526

Ergebnis 30.09.2023 -5.258.496 Ergebnis 30.09.2022 -4.963.942
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 33.779 Minderertrag -96.416

Sie können in der Vermögensrechnung ausgewiesen und nach Maßgabe des Zuwendungsverhältnisses aufgelöst werden. Sie stellen somit ein Korrektiv zur 

Abschreibung des durch die Zuwendung finanzierten Vermögensgegenstandes dar.

HHJahr Ansatz -880.433 Vorjahr Ansatz -909.864

Quartal anteiliger Ansatz -660.325 -682.398

Ergebnis 30.09.2023 -660.325 -682.398
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 0 Ergebnisneutral 0

Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung sowie aus Veranstaltungen, Konzessionsabgaben, Forstnebennutzung, 

Sprachheilpädagogische Betreuung in den Kindertagesstätten

HHJahr Ansatz -472.542 Vorjahr Ansatz -465.282

Quartal anteiliger Ansatz -354.407 Quartal anteiliger Ansatz -348.962

Ergebnis 30.09.2023 -362.510 Ergebnis 30.09.2022 -308.363
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -8.103 Mehrertrag 40.599

Der Mehrertrag resultiert aus Einnahmen der Forstnebennutzung, Vermietungen sowie der Konzessionsabgaben.

Ergebnis 30.09.2022
Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Siehe Hinweis in den Vorbemerkungen.

9. Sonstige ordentliche Erträge

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Der Minderertrag resultiert aus den geringeren Landesförderung für Freistellung Kindergarten und Schlüsselzuweisungen.

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuweisungen, Zuschüssen und Beiträgen für Investitionen

Sonderposten stellen die bilanzielle Abbildung der von der Gemeinde geleisteten Investitionszuschüsse und empfangenen Investitionszuweisungen dar.

anteiliger Ansatz 

7. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Schlüsselzuweisungen, Zuweisungen für laufende Zwecke von Bund, Land und Gemeinden ( z.B. für die Kinderbetreuung)

anteiliger Ansatz 
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HHJahr Ansatz 4.785.235 Vorjahr Ansatz 4.542.745

Quartal anteiliger Ansatz 3.588.926 Quartal anteiliger Ansatz 3.407.059

Ergebnis 30.09.2023 3.222.018 Ergebnis 30.09.2022 3.003.139
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -366.908 Minderaufwand -403.919

HHJahr Ansatz 632.820 Vorjahr Ansatz 398.123

Quartal anteiliger Ansatz 474.615 Quartal anteiliger Ansatz 298.592

Ergebnis 30.09.2023 308.468 Ergebnis 30.09.2022 340.777
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -166.147 Minderaufwand 42.184

Mideraufwand resultiert aus den geringeren Aufwendungen an die Versorgungskasse.

HHJahr Ansatz 3.896.066 Vorjahr Ansatz 3.607.970

Quartal anteiliger Ansatz 2.922.050 Quartal anteiliger Ansatz 2.705.978

Ergebnis 30.09.2023 2.749.809 Ergebnis 30.09.2022 2.875.210
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -172.241 Minderaufwand 169.233

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Verbrauchsmaterial, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Wasser und Abwasser, Energie, Fremdreinigung, Fremdentsorgung, Material für Reparatur und Instandhaltung,

 Fremdinstandhaltung, Aufwandsentschädigungen, Wasserverband Mümling, Zuweisungen an die Ev. Regionalverwaltung (kommunaler Anteil an den kirchlichen Kindergärten)

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Diverse für das laufende Jahr geplante Arbeiten wurden noch nicht abgeschlossen.

Der Minderaufwand resultiert u.a. daraus, dass zum Stichtag noch kein Urlaubs- und Weihnachtsgeld gezahlt wurde. 

12. Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen Versorgungskasse Beamte und Zusatzversorgungskasse Tarifbeschäftigte, Beihilfen an Versorgungsempfänger, Zuführung zur Pensionsrückstellung

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Die Zuführungen zur Pensions- und Beihilferückstellung werden im Zuge des Jahresabschlusses gebucht.

11. Personalaufwendungen

Entgelte für geleistete Arbeitszeit, Beiträge zur Berufsgenossenschaft, Dienst- und Amtsbezüge, Aufwendungen für Altersteilzeit, 

AG-Anteile zur Sozialversicherung, Beihilfen Bezügebereich, Reisekosten

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis
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Abschreibungen erfassen Wertminderungen von Vermögensgegenständen. Es können planmäßige Abschreibungen (vorhersehbare Wertminderungen) 

und außerplanmäßige Abschreibungen (nicht vorhersehbare Wertminderungen) unterschieden werden. Die eingetretenen Wertminderungen stellen Aufwand

dar, der verursachungsgerecht in der Ergebnisrechnung des entsprechenden Haushaltsjahres zu berücksichtigen ist.

HHJahr Ansatz 1.443.480 Vorjahr Ansatz 1.263.034

Quartal anteiliger Ansatz 1.082.610 Quartal anteiliger Ansatz 947.276

Ergebnis 30.09.2023 1.082.610 Ergebnis 30.09.2022 947.276
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 0 Ergebnisneutral 0

HHJahr Ansatz 3.990.310 Vorjahr Ansatz 3.944.860

Quartal anteiliger Ansatz 2.992.733 Quartal anteiliger Ansatz 2.958.645

Ergebnis 30.09.2023 3.122.962 Ergebnis 30.09.2022 3.013.675
Vergleich Ansatz / Ergebnis 130.230 Mehraufwand 55.030

HHJahr Ansatz 9.081.140 Vorjahr Ansatz 7.663.200

Quartal anteiliger Ansatz 6.810.855 Quartal anteiliger Ansatz 5.747.400

Ergebnis 30.09.2023 6.287.635 Ergebnis 30.09.2022 5.664.927
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -523.220 Minderaufwand -82.473

Kreis- und Schulumlage, Kompensationsumlage, Gewerbesteuerumlage

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Der Minderaufwand resultiert aus der geringeren Kreis-und Schulumlage, da der Kreishaushalt noch nicht genehmigt wurde und daher die alten Hebesätze zum Tragen kommen. 

Verbandsumlage MZVO, Erstattung von Parkgebühren, Kostenerstattung Kurverwaltung

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Der Mehraufwand ergibt sich aus der geleisteten Kostenerstattung an den MZVO.

16. Steueraufwendungen und steuerähnliche Aufwendungen einschl. ges. Umlageverpflichtungen

14. Abschreibungen

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Siehe Hinweis in den Vorbemerkungen

15. Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse, sonstige besondere Finanzaufwendungen

Nach der Genehmigung ist eine Nachzahlung fällig. 

Die Gewerbesteuerumlage 48.898,13 € (Vorjahr 61.966,66 €)  sowie die Heimatumlage 30.386,70 € (Vorjahr 38.507,85 €)  für das 3. Quartal ist hier enthalten. 
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HHJahr Ansatz 1.600 Vorjahr Ansatz 2.700

Quartal anteiliger Ansatz 1.200 Quartal anteiliger Ansatz 2.025

Ergebnis 30.09.2023 1.456 Ergebnis 30.09.2022 1.223
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 256 Mehraufwand -802

HHJahr Ansatz 947.709 Vorjahr Ansatz 959.711

Quartal anteiliger Ansatz 710.782 Quartal anteiliger Ansatz 719.783

Ergebnis 30.09.2023 1.016.406 Ergebnis 30.09.2022 620.188
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 305.624 Mehraufwand -99.596

Diese enthält eine Nachzahlung von 190.633,35 € für das Jahr 2021.

HHJahr Ansatz -24.490 Vorjahr Ansatz -28.740

Quartal anteiliger Ansatz -18.368 Quartal anteiliger Ansatz -21.555

Ergebnis 30.09.2023 -2.060 Ergebnis 30.09.2022 -20.531
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis 16.307 Minderertrag 1.024

Der Mehraufwand resultiert aus der Körperschaftssteuer und der Verlustzuweisung an die Kurgesellschaft.

21. Finanzerträge

Zinserträge, Erträge aus Beteiligungen, Mahngebühren, Säumniszuschläge

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Der Minderertrag resultiert aus bislang geringeren Säumniszuschlägen und der gestiegenen Verzinsung von Steuernachforderungen.

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

18. Sonstige ordentliche Aufwendungen

Verlustübernahme Kurgesellschaft, betriebl. Steuern (Grund- und Kfz-Steuer), Körperschaftssteuer

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

17. Transferaufwendungen

Sprachliche Frühuntersuchung, Erstattung BAMBINI für auswärtig untergebrachte Kinder
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HHJahr Ansatz 646.938 Vorjahr Ansatz 238.365

Quartal anteiliger Ansatz 485.204 Quartal anteiliger Ansatz 178.774

Ergebnis 30.09.2023 315.342 Ergebnis 30.09.2022 213.184
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -169.861 Minderaufwand 34.410

Der Minderaufwand resultiert aus den von dem Berichtzeitraum abweichenden Fälligkeiten der Zinszahlungen. Weiter wurden noch nicht alle Darlehen aufgenommen.

HHJahr Ansatz -900 Vorjahr Ansatz -100

Quartal anteiliger Ansatz -675 Quartal anteiliger Ansatz -75

Ergebnis 30.09.2023 -12.618 Ergebnis 30.09.2022 -27.652
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -11.943 Mehrertrag -27.577

HHJahr Ansatz 525.100 Vorjahr Ansatz 504.100

Quartal anteiliger Ansatz 393.825 Quartal anteiliger Ansatz 378.075

Ergebnis 30.09.2023 71.005 Ergebnis 30.09.2022 6.101
Vergleich anteiliger Ansatz / Ergebnis -322.820 Minderaufwand -371.974

Die außerplanmäßige Abschreibung auf die nicht werthaltige Kapitalaufstockung der Kur GmbH erfolgt erst zum Jahresende.

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Erträge aus Spenden, periodenfremde Erträge

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

Es handelt sich um periodenfremde Erträge.

26. Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliche Aufwendungen, periodenfremde Aufwendungen

22. Zinsaufwendungen

Zinsen für aufgenommenes Fremdkapital

Vergleich anteiliger Ansatz/Ergebnis

25. Außerordentliche Erträge
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HHJahr Vorjahr

Vergleich Vergleich

Nr. Bezeichnung Ansatz/Ergebnis Ansatz/Ergebnis

1 492.627 325.804 166.823 506.233 444.139 62.094

2 4.334.775 3.471.494 863.281 4.287.665 3.318.193 969.472

3 170.180 102.108 68.072 92.930 78.174 14.756

4 11.099.791 7.125.666 3.974.125 9.998.600 6.647.335 3.351.265

5 352.260 209.150 143.110 322.623 184.197 138.426

6 7.056.367 5.266.534 1.789.833 6.490.034 4.966.764 1.523.270

7 24.490 9.358 15.132 28.740 12.529 16.211

8 433.592 425.589 8.003 425.532 346.550 78.982

9 23.964.082 16.935.703 7.028.379 22.152.357 15.997.880 6.154.477

10 -4.822.015 -3.269.085 -1.552.930 -4.627.741 -3.056.164 -1.571.577

11 -410.800 -345.547 -65.253 -393.780 -372.761 -21.019

12 -3.859.286 -2.859.719 -999.567 -3.565.870 -3.271.492 -294.378

13 -1.600 -1.456 -144 -2.700 -1.223 -1.477

14 -4.044.310 -2.154.231 -1.890.079 -3.949.860 -3.009.413 -940.447

15 -9.081.140 -6.292.400 -2.788.740 -7.663.200 -5.682.660 -1.980.540

16 -640.438 -311.728 -328.710 -232.965 -213.283 -19.682

17 -947.809 -1.192.768 244.959 -959.811 -584.245 -375.566

18 -23.807.398 -16.426.934 -7.380.464 -21.395.927 -16.191.242 -5.204.685

20 855.300 499.583 355.717 269.350 242.764 26.586

21 0 6.995 -6.995 0 3.476 -3.476

22 0 0 0 0 0 0

23 855.300 506.578 348.722 269.350 246.240 23.110

24 -1.885.500 -280.196 -1.605.304 -1.604.000 -370.932 -1.233.068

25 -30.500 -3.575.632 3.545.132 -95.000 -2.419.795 2.324.795

26 -824.800 -220.251 -604.549 -674.400 -432.688 -241.712

27 -557.810 -520.870 -36.940 -522.810 -16.212 -506.598

28 -3.298.610 -4.596.950 1.298.340 -2.896.210 -3.239.627 343.417

29 -2.443.310 -4.090.372 1.647.062 -2.626.860 -2.993.388 366.528
Finanzm.Übersch./Finanzm.Fehlbetr. aus Investitionstätigkeit                                
(Pos. 23 ./. Pos. 28)

Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Pos. 20 bis 22)

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

Auszahlungen für Baumaßnahmen

Ausz.f.Investitionen in das sonst.Sachanl.Verm.u.imm.Anl.Verm.

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Pos. 24 - 27)

-193.362 949.792
Verwaltungstätigkeit (Pos. 10 ./. Pos. 19)

Einz.a.Invest.Zuw.u.-zuschüsse sowie Invest.Beiträge

Einz.a.Abg.v.Gegenst.des Sachanl.Verm.u.d.immat.Anl.Verm.

Einz.a.Abg.v.Gegenst.des Finanz.Anl.Verm.

19
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbedarf aus lfd.

156.684 508.769 -352.085 756.430

Auszahlungen für Transferleistungen

Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.lfd.Zwecke sowie bes.Finanzausgaben

Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.aus ges.Umlageverpflichtungen

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

Sonst.ordentl.Ausz.u.sonst.außerord.Ausz., die sich nicht aus Inv.tätigk.ergeben

Summe Ausz. aus lfd.Verwaltungstätigk. (Pos. 10 bis 17) 

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

Sonst.ord.Einz.u.sonst.außerord.Einz., die sich nicht aus Inv.tätigk. Ergeben

Summe Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit (Pos. 1 bis 9)

Personalauszahlungen

Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschl.Erträge aus ges.Umlagen

Einzahlungen aus Transferleistungen

Zuweisungen und Zuschüsse für lfd.Zwecke und allg.Umlagen

IV  Gesamtfinanzrechnung - direkt (Muster 15 GemHVO)
3. Quartal 2023 3. Quartal 2022

Ansatz Ergebnis Ansatz Ergebnis
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HHJahr Vorjahr

Vergleich Vergleich

Nr. Bezeichnung Ansatz/Ergebnis Ansatz/Ergebnis

30 2.362.310 5.216.444 -2.854.134 2.869.305 7.520.000 -4.650.695

31 -1.345.074 -1.110.681 -234.393 -1.415.495 -964.637 -450.858

33 0 341.533 -341.533 0 241.415 -241.415

34 0 -322.324 322.324 0 -336.244 336.244

37 Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 4.923.008 12.711.008 -7.788.000 597.543 6.454.293 -5.856.751

38
Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres

3.653.618 13.254.377 -9.600.758

36
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag des

-1.269.390 543.368 -1.812.758

180.923 9.728.077

0 -94.830 94.830
Zahlungsvorgängen (Pos. 33 ./. Pos. 34)

-9.547.155
Pos. 36 + Pos. 37)

3.273.784 -3.690.404-416.620
Haushaltsjahres (Pos. 19, 29, 32 und 35)

Haushaltsunwirksame Auszahlungen

35
Finanzm.Übersch./Finanzm.Fehlb.a.haushaltsunwirksamen

0 19.209 -19.209

-3.088.527 1.453.810 6.555.363 -5.101.553
(Pos. 30 ./. Pos. 31)

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 

Einz.aus d.Aufn.v.Krediten u.inn. Darl.f.Invest.u.Begebung v.Anleihen

Ausz. f.d.Tilgung von Krediten u.inneren Darl.f.Invest.u. Begebung von Anleihen

32
Finanzm.Übersch./Finanzm.Fehlbetr. Aus Finanz.Tätigkeit 

1.017.236 4.105.763

3. Quartal 2023 3. Quartal 2022

Ansatz Ergebnis Ansatz Ergebnis
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Vorlagentyp Fraktionsantrag 

Vorlagennummer AT-5/2023 

Fachbereich Allgem. Verwaltung 

Sachbearbeiter Gisela Ehrhardt 

Aktenzeichen  

  
 

 
 
 
Stadt 
Bad König 

Datum 30.11.2023 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Status 
Haupt- und Finanzausschuss 11.12.2023  öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung 14.12.2023  öffentlich 

 
Betreff: 
Antrag der CDU -Fraktion 
Hier: Etablierung eines Bürgerbüros   
 
 
Sachdarstellung: 
Die Stadt Bad König hat in der Vergangenheit viel dafür getan ihre Dienstleistungen für den Bürger 
zu verbessern. Mit der Etablierung eines Bürgerbüros als zentralen Bürgerservice (Leistungen von 
A-Z ohne lange Wege) könnten die Fachbereiche entlastet werden und der Bürgerservice verbes-
sert werden. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
  Betrag in 

Euro 
Produkt-
nummer 

Kosten-
stellen-
nummer 

Sach-
konto-num-

mer 

Investitions- 
nummer 

Haushaltsjahr 
2023 

Keine (x  )       
        
Einnahmen (   )       
        
Ausgaben (   )       
        
Bei Ausgaben: Die Mittel stehen Deckungsvorschlag, wenn Mittel 
 nicht oder nur teilweise zur 
(   ) zur Verfügung  Verfügung stehen: 
  
(   ) nicht zur Verfügung  
  
(   ) teilweise zur Verfügung  
       mit              Euro  

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, dass der Magistrat beauftragt wird zu prü-
fen, inwieweit ein Bürgerbüro nach dem Vorbild anderer Odenwaldkommunen in der Stadtverwal-
tung Bad König etabliert werden kann. 
Die Ergebnisse des Prüfantrages sind in der Stadtverordnetenversammlung vorzustellen.  
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Vorlagentyp Fraktionsantrag 

Vorlagennummer AT-4/2023 

Fachbereich Bauverwaltung 

Sachbearbeiter Melanie Weidtmann 

Aktenzeichen  

  
 

 
 
 
Stadt 
Bad König 

Datum 27.11.2023 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Status 
Ausschuss für Bau, Planung, Landwirt-
schaft, Umwelt und Forsten 07.12.2023 vorberatend öffentlich 

Haupt- und Finanzausschuss 11.12.2023 vorberatend öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung 14.12.2023 beschließend öffentlich 

 
Betreff: 
Antrag der ZBK-Fraktion: 
Aufsuchende Energieberatung 
 
 
 
Sachdarstellung: 
Energetisches Sanieren und Energieeffizienz von Gebäuden sind ein wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz. 
Mit der Kampagne „Aufsuchende Energieberatung“ der LEA LandesEnergieAgentur Hessen können 
Kommunen ihren Bürgerinnen und Bürgern eine passende Beratung zur energetischen Gebäude-
modernisierung von Ein- und Zweifamilienhäusern anbieten. Die „Aufsuchende Energieberatung“ 
ermöglicht Immobilienbesitzern eine unabhängige Erstberatung und Tipps von Energieberatern: 
https://www.lea-hessen.de/kommunen/kampagne-aufsuchende-energieberatung/ 
 
Die Kosten für die Energieberatung übernimmt die LEA Hessen bis zu einer Höhe von 8.400 Euro. 
Dadurch sind in der Regel 80 bis 100 Beratungen möglich. 
Für die Teilnahme an der Kampagne ist zunächst eine einfache Registrierung durch die Stadt Bad 
König unter gebaeude@lea-hessen.de erforderlich, welche aufgrund der begrenzten Fördermittel 
rasch erfolgen sollte. 
Die LEA unterstützt bei der Vorbereitung und Durchführung der Kampagne, z.B. auch mit der Orga-
nisation und Durchführung einer Auftaktveranstaltung. Neben der Beratung von Bad Königer Haus-
besitzern und dem Beitrag zum Klimaschutz durch zielgerichtete energetische Sanierungen trägt die 
Kampagne auch zum Kompetenzaufbau bei den städtischen Akteuren bei, wovon wir auch in Zu-
kunft profitieren (z.B. Sonnensiedlung).  
Es entstehen keine Kosten für die Stadt Bad König. 
Rund 40 Kommunen in Hessen nutzen die Kampagne bereits. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.lea-hessen.de/kommunen/kampagne-aufsuchende-energieberatung/
mailto:gebaeude@lea-hessen.de
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Finanzielle Auswirkungen: 
  Betrag in 

Euro 
Produkt-
nummer 

Kosten-
stellen-
nummer 

Sach-
konto-num-

mer 

Investitions- 
nummer 

Haushaltsjahr 
2023 

Keine (x  )       
        
Einnahmen (   )       
        
Ausgaben (   )       
        
Bei Ausgaben: Die Mittel stehen 
 
(   ) zur Verfügung  
 
(   ) nicht zur Verfügung 
 
(   ) teilweise zur Verfügung 
       mit              Euro 

Kostenübernahme für die Beratungsleistung der Energieberaterinnen 
und -berater durch die LEA Hessen (ca. 80-100 Beratungen pro Kam-
pagne möglich) 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Vorlagentyp Fraktionsantrag 

Vorlagennummer AT-6/2023 

Fachbereich Allgem. Verwaltung 

Sachbearbeiter Markus Best 

Aktenzeichen  

  
 

 
 
 
Stadt 
Bad König 

Datum 04.12.2023 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Status 
Haupt- und Finanzausschuss 11.12.2023 vorberatend öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung 14.12.2023 beschließend öffentlich 

 
Betreff: 
Antrag der SPD-Fraktion zur Änderung der Kurbeitragssatzung 
 
 
Sachdarstellung: 
 
 Die aktuelle Kurbeitragssatzung wurde am 28.09.2012 beschlossen. Seitdem gab es keine An-
passungen. Bereits in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 15.06.2023 wurde auf 
Initiative der ZBK-Fraktion ein Beschluss gefasst, nach dem der Magistrat beauftragt wird, eine 
Neu-fassung der Kurbeitragssatzung zu prüfen. Inzwischen ist am 1. Oktober 2023 eine Änderung 
des Hessischen Kommunalabgabegesetzes (KAG) in Kraft getreten, die es unter anderem ermög-
licht, den Kreis der abgabepflichtigen Personen auch auf Gäste auszudehnen, die bisher mit Ver-
weis auf einen beruflichen Hintergrund der Übernachtung von der Kurtaxe befreit waren. Bei einem 
Ver-gleich des Kurbeitrages der Stadt Bad König mit den anderen hessischen Heilbädern und Kur-
orte wird schnell deutlich, dass hier Anpassungspotenzial einerseits in der Höhe der Abgabe selbst 
und andererseits auf den Personenkreis, der zur Abgabe verpflichtet werden kann, besteht.  
Der Anregung der ZBK zur Ausdehnung des zugrundeliegenden „Kur-Gebietes“ (Einbeziehung der 
Stadtteile) halten wir für nicht sinnvoll, da dann ein neuer Antrag auf Anerkennung der Stadt Bad 
König als „Heilbad“ unter Einbeziehung der Ortsteile gestellt werden muss. Vielmehr sollte hier ins 
Auge gefasst werden, für einzelne Stadtteile eine Anerkennung als „Tourismusort“ anzustreben. 
Dazu werden wir einen separaten Antrag stellen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
  Betrag in 

Euro 
Produkt-
nummer 

Kosten-
stellen-
nummer 

Sach-
konto-num-

mer 

Investitions- 
nummer 

Haushaltsjahr 
2023 

Keine (x  )       
        
Einnahmen (   )       
        
Ausgaben (   )       
        
Bei Ausgaben: Die Mittel stehen Deckungsvorschlag, wenn Mittel 
 nicht oder nur teilweise zur 
(   ) zur Verfügung  Verfügung stehen: 
  
(   ) nicht zur Verfügung  
  
(   ) teilweise zur Verfügung  
       mit              Euro  
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Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat wird beauftragt eine Änderung der Kurbeitragssatzung vorzulegen, die folgende Ge-
sichtspunkte berücksichtigt:  
 a) Die Befreiung von Personen, die sich zur Berufsausübung oder -ausbildung im Erhebungs-ge-
biet aufhalten, wird ausgeschlossen.  
 b) Die Befreiung von Personen, die an einer Tagung, einem Lehrgang, Kursen oder einer Messe 
teilnehmen, wird ausgeschlossen.  
 c) Die Befreiung von Kindern vom Kurbeitrag wird auf das vollendete 6. Lebensjahr begrenzt.  
 d) Kinder und Jugendliche zwischen 7. und 16. Lebensjahr zahlen einen ermäßigten Tages-satz.  
 e) Für Tagesgäste, die eine Kureinrichtung nutzen (z.B. Therme), wird ein ermäßigter Kurbeitrag 
fällig, sofern sie nicht davon befreit sind (z.B. einen Wohnsitz in Bad König (inkl. Ort-steile!) ha-
ben).  
 f) Die Beherbergungsbetriebe werden verpflichtet, alle ihre Gäste über ein Online-Tool zu melden. 
Seitens der Finanzabteilung kann mit Hilfe eines Abgleichs dieser Daten die kor-rekte Höhe der 
abgeführten Kurbeiträge überwacht werden.  
 g) Der normale Tagessatz für den Kurbeitrag wird auf 2,40 € pro Person festgelegt.  
 h) Der ermäßigte Tagessatz wird auf 1,20 € pro Person festgelegt.  
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